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Einleitung. 



W'cntpf' Tli?ile der Zoologie luücliten so »ehr einer Durclisicfit uriil lingchenderen BeliauJlung ht diirfen , «1« die 
Nalurgcsctiicliie der Milbeo. Die Mstuiigralli^kcil, welche diese Thier« in Äusserer Fürin, EulwivLIuiig und Leben«woi»e tdgeii, 
vm|Nicht lehoo jabt, «tnnilil «Hr wtiiltM mir Braohiidclw aui der Gctchichto «ualiMP AtIm kmim, der FoncJnng ek 
sehr rc iclics FiIJ. Alif r tie Kli intirlt ilrs Ccgi rist.iniltr; irnd die so häufig durrfi ili-' fluNsi-rii bcckeii j^^beoe Behinderung (ur 
den Einblick in die innere Urganitatiuo , «eUen meist gleich groMe SchwierigkeileD der Zergliederung und der UalerMcbiMg 
im GtMCD «BtgtgcB. WihKnd m niehl m Mhwier ist, «fanalin Tbilnchni nrinfiBdcB, aforieit « vielftdn MMm, db 
gemDBle Anatomie einet dieser fast mikroskopischen Thiers zu geben. 

ludciD ich bei meinen Deschäfligungen mit Hilbeo lunichtl ffir nieb aelbal die Gewinoui^ eines fetten Puncte* 
aMhig üxA, lüihrte kb die Zeri^icderung einer der geintiMiMi Aftaa au. die de« IVwMMIiiMi Monrkeum, lur welche schon 
•im AttuU fiühenr AHwileii ndag. Am Scblusi* neiaer Untenuebungen balle iab die Rmidt. «Mnllicbe Puwia am den 

gemMtuerirn Rcsullalpn in dem grusun TrQmhitlitm linrl^rium tji'StSlrgl zu limtpii. 

Die EiigebniBte meiner Studien dienen llieilt zur ßcslatigung, tiieil« zur Ergänzung, ÜieiU aur lierichtigung früherer 
Aibaüta, Aar dia aia aD nalaa StoHaa niaM unbeMahdiab biDaaagahaD dürilan. Vor ANam jadaeb anabiei as m wiehtig, 
die beobachlelen Verliüllniis« durch gul-' .\l)lMl<luiif;fn kl,ir /u riciclifii . Jcrtn VnIInMTuligliiMt Ic-irlit d.iJiircli iL'^viesco wird, 
data i, V. Caru* in Miaeu lemta teolomieae noch zu den nach groben Ueobachtungen mit der Loupe aagefeftigteo da» 
Traviraaia Znfluahl oAman mttsite. 

Ich beabsichtige weiterhin auf ähnliche Weise die Anatomie andaiar Arien zu bearbeiten und bolTe auf diese Weite 
Steine beizutragen zur Grundlage für einen richtigem sysicmatiscbea Aalbui dar Milbaii. Dana aa dOriU mtek baula ntit nicht 
viel geringcrm Hechle gellen, was eia»l Audouia' aussprach: 

■Maa darf Biga«, dtaa atb aua dam iUariH daa Llmni geaebcfllMo Gaadilachlar aincr aingibaadaavid vai|MdtHid«a 
Prüfling fn^rlürfrii : denn y: kk'incr t)if Hfi^'ensUiudc sind, um m feinere Cnlersuebmgn Werden naÜtwaiidig , im In0lwd* 
Kennzeichen zu entdecken , auf welche man gute Einlhailuugen bauen kann.« 



TraoMihn MMcriMun. 

lifuoWnlilllnlOT TutnuiMMi. 

Oiaaa lIHbt auiate ibnr «MlMlapdn FirbuiiK* aiid ihrar wn^ tn ib m w UboinMiit baihtr od i» ahar fM 

den Naturroraehara bamiftl wardm, «i» na liaii ainar ainpdidinhn gaagniluaabn TaibniiniB arlrail. Wir bwilMn aina 



1) JwMi, tan. a: adMoaa aau l«St kn. 

i] OerN>a*d«rOallaaBMdb«*l(iMi«a««aMMnatlni»aa,aBd«M^,*rdirAri|^ vMMm «bcaad laai 
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ausrültrlicliC b««clireibuiig derselben in der Thal nuiunclir «chon über 180 Jahre. Sic u( näiulich vonLitler' unter den 
unngtliiilwigsn $|MHi«n mit kmu» fOm» uml hiaripr HaiM (»gibAMa «jgiMlieli tum HUbtngMdiledilt , «canif* Geete). 

aU ejigHin, eoccinni)!. riilqn miHn- "j tnu!^ divtnt sitf^rfi'ihrl und iyl (Iii' tti"stltrriliun<; clinr.ittrrislisctt gpiiir;;, um mit den 
BeiuerkuiigBU von tioezc hier l'lulz lu liDdeii: 'GrbOrl zu dcu klciiisleii Spiniiciiaricn. Die Farbe durdigeliendt achäll 
SchiHiehroth eder wh die Bliitar der KUltdirvMB fopam errat. ; amm dan der Baneli au dem Sebartacfc m'e Wei«*)icbe 
(»llt'. Von drii achl kurzen Füssen silzen die vorder»(en oben an derBru&l, dir vier ülrigeo aber nülicr um Djiudia. All 
deo Wando der entcD eiebt nan auth etBige kobltdierane PüiicidieD*. Am Muude «Uen kleine Fühlbömer mit Uemeo 
Krallen bewafTnet*. der Binlerieib iai voll, oben raniKcb, tob den Sdiuhen uofflciftlkb abgesondert, etwa» «eiler von 
denselben «h breiter, hernach allniälig zugespitzter und rückwärts ahge«lumprt. Da» ganze Thieftiiea ial mit knrteo Därchen 
»io mit S.iiiiiiif'i lii'.Ii rk( lUlier die Renennung holotei'ii ''im (I. . daher die Auptn so silimr 7ii unterscheiden, ton di-iieii ich 
nicbU tiesünimte» sagen kann. Mit aogeheildem Frühling« in Menge auf den Wiesen und undigen Viehweiden (in einem guten 
Min an der Boifca alter Bim- und PflaunwabSunw in itaaem Girtan. G.)s iaa JuKm babe ich «adi «Me an Seeelrand bei 

Sejili'iruii;;!i i;.>sclirn : l'risi:ro Vicliliirtcii fürclilrn sich sflir vor diwen Tliifrvl.cii, «l-Ü sie es für einen uuverniriill;. lu ri UnUr« 
gang des Iliudviehrs halten, wunu es einige dergleichen mit dem Grase verschluckte (S. Ü. Brown). (Wer weiss oh uicbl 
dunh dieao oder andere Iiueelen die Vjebaetiche mancbmol «eroidasit and , wenn ne mter um aieh gegrifTen , epideoüiefa 
werde? Wenigstens verdiente diese Bemerkung genauer untersucht zu werden G.^.> 

AU Goeze die Werk Lister'a lierautgab, kvuntc er schon eine zahlreiche Liicntur über diese Milbe anfubrea* 
aus welelier vir neben einer Auubl denlMsfaer und hleiniiolier Beoenaungeo xu der obigt ii engiischeu noch die rranidaiacka 
und die dioiecbe keDBcn Iccbm. Den idnradiiciien Kamen Ha/M ercebcn wir aut der luelMiriicbe t eB NiUheiiang dea 
Dpjrfif.r". Si inn nfscltivümn^ fini"» kegeifririnigen Kopflln'i!es . a;p«(iidtpr Augen denen der Krebse ähnlich, einziehlisrer 
doppelter Fusskrallen , d«!> gefiederten Baue» der Uaare sind neue LIeuientc in der Sdiilderuog der UrganÜMliMi de* Tbieres, 
«dnend der Anbaut ^ ^ "^'l' **'*■' Aenndien* wilerdeaa eebon van Scojiolt angegeben war. Ww Linn«' pebt. iii 
nur ajaiemaiiMb; er maebl anner auf einige der lUiber engriBbrieii Arfaerttn. noch anfdie da» 8eapoll*anflntrliaaBt ama 



MainiMlm MrieeiM, «eMf»; «erieiN hM etoiebt Meatanf , wi» wir den« «pc<i MancrlOM ab lücltrinehe* Wert bd Veno findm. So mIiI «ack 
l ü i f iir dm AiMeaMO helOMrlrae an die SMI« d«e heleteriedi« de* Umi vad Mrieiuk 

I) Litin, De «Moala ttt» Flg. $«, Obtnilit toa f. JT. W. ämttü, im§i9AM len J. A. Bfkr. Cont 1771 «le •}tatw«wcliicblB dir 

%ione«> mit cigMMn ZosHteen. Cap. III. p. llt. 

1| Hulirl voll den l'cdcrti.i»i«n her 
ij Wami viotil die iu^^cn. 
i\ Dir tIaxiUarIjsler. 

r>: AJiijtiiuiirr, Iiis, 170, T*f. 14 Fig. •- Arincas lerre»lri« »cjrlaliiiu». — Ii»; itm/ie lial slult de>ien irrig RgiMcl Uinivl. 41 
Nd. 3S iiihiicii tiA/m. ~ Trlit ., Mu*. CS, So. TOI : Araiieu» inglicuH coecineu» miiiiiiiu« — Ii. Oeland |>. Sl. Acii ru ^ u i l i n e a> 
l«rr«»lri». — Sibarff , lc«ne* ttaliab. Tab. »7, Fig. .1 ; Ataru» Icrlius. — .Uullfri Koun. F<ldf. |i. 'II, So.»l!l. — ZooJ. Dan. proilr. p. 1*6 
N«, tilC: Ac.iru; lio Io sericcu s. ruber, nhdomliui corOtronaa, UHmnlw», piMlibu« priiai« l<iiif;ionbu« : Bu5le-I u ii«, Hod-Iuu«. Apli. I. 
48«. Art. Nidr. IV. D. — (itoffrof/, in*. Tom. II. p. Ct4, Nn. ' : La li<jue tougt üatiiii'e lrrrv<lr«, iVi-kbcr der Acirun 3i]HalieM 
Hu'ci Bd. III. T. r.i riilgcgMMdll]. HaUir, L. N. S. Tli. V. Bd. 1. p. I«5i, So. ti: Die rulbe Erduiilbc. — PrifAylit,; V«rz. Mhweis. 
Ins. p. ««, No. I leii Dl» Irdoillb«. — Matr ScbaeplaUder Nalw. i. Tb. f. tS> Di« baehroth* Erdmklb« edir AekenDtanclMiL — 
OaemoL biet. mi. pii« l. p. 3« : D I » »charUeb relli« KrdepiA «e. — M(a», SpleUetf» leel. nn, tee. IX. «I, TaT. a, n., haU 
(teao frilbaai Itimim harter; Jmn» anwcaid«« SuriMaMoiia aialUmHUa ahalNt, nbnlaaiqiM allBto aeara balaMrlft««, qaa hWMn lenp* 
■afor. Tidatur tttaei «Ibai pra A. beloiarieal «eiMai» bababaa Umiaaw, dwa ia Aaiariea bune panier baMtar« dieera paML Tue frtaaef« Tbell 

dar ao^ruiirten Werk« « nr mir tur «igonrn VcrglctchunK luglriplirh, b« cinipon muM ich micli luf Angabe freinder C.iUIo ItrschrUiiVrn. 

6) Dr^ffr, Ahhniidl. xur Gcicliicblc der liisellefi oiis ilnut Franz. übenteizi und beniu»£rt;eben von tioeit, vollende! KS:!. Bd. MI. p. .%7, 
T. Vlll. Fig. Ii u. n. Orjrrr i«l wolil von den Aalomi d« vimjjm Jaiiriiundeits Mr die Kennlui»» der Milben besandrn) zu lH-rii<'k>iclill$eu. 

7) Syileiuu nniurae T. I. )>an II. CUtsil V. lujMl. Ordo VII. Aplera : Actru«, p«dm s, ocull < ad Ultra eapUi«, laatacoli diia anwalaia, 
]>edif»m>i,i p. lo;3. So. it. A. bolosericcun, jbilontine ssiifiuinco, depretH), lomenluo, p<»lic« reluo, larreatria. Faaa. aace. 1119, Der IB 
der iwciun Aosgaba fon 1740 p. «t fraanDi« Acanw eecdoem, Qaal»ler, wird «obl danalfae sein. 

B) /. A Siv9U: Baleiaele«w carniaUea n«> : Oide VK. padeaMa {Apteia) p.3»e. N». i «•*. Aa. helaaarl«cii«> enli^, wkar, paMoc 
ebtMBSh pedea daa pailiii ab allt* leoMli, fauanaedlt bnraietea. Ab A, »i|aallcDdUI)M laleribas pectoris vahiH eobm cbMiae Uneiii, HiMW bi boHia 
nen iure ', plarei abnal vidi bi e a daia w idenals cafuadaiB. Totam eoipu* dmae bvUa t iUo, lanquaii h iltae rie e, temaaiOHH. 
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welclier nodi ilio glcir1ilnrini<;i> Vi'iiiirzung in Mitlr-Ifütse ttnr) lüp l\,-ifWhnmi: des viui LillBi, Fabriaiat liad Aadcmi cb 
Aoleiweu beieiclinoU-n zweiten l'iares der MuadlLeile als palpi hervorzuheben sind. 

V«t dt A Ua du fWHtMÜMM h a lö Kriea m ainer dar an gnTÜhnlichalcii auf|^lHbileii Vnlreter frei aordan Laade. 
a> PNantm u. ». w. uiuiierMbwcifeodar Hillteu und wird io der NüLc niancher iliiii keinetwegs nalie »leitender Kormrn geacliil- 
daHi bb «ina aiagohaiidc» UnlaniKhiiitg udJ eine licbligeM Aaordnung dar MillieD äberliaapt dat tiema nmbUtum von 
fülan anderea unter gleichen Gattnngitoanieii gi-fnlirlen Ailaa TeinigeD lebrte. iiner j^enaiteren Snesereii and imienn lIoter> 
sucliuiig W4n!ii xui)idi»l besonders die Arbeiten von Hermann' und van Trcviranu« genidmcl'. l.cUlrrer, Torbereital 
durch andere Arbeilen', scbild^Tli- riii);i'hend den Bau der Mundneriieuge , zum Theil den de» Doririi s, <!i ^ \i r\i nki.utiTi«, 
der Spcicbtldrüseo, der («eMiblechuwertizeuge. Die maugelbaneii luslrumeiile tragen nobl bfuplüi-hhcli Sciiuld, diss die 
UalerMiehiiBgea uvaHaliiidig bGebeo, daaacimgaa wo dan GaaebanaB fgut nicbl gedairial wardc, andevea ain« fciaeltt EiUining 

erfubr; aiicli dii- Aljliililiinm'ii nifissni iiusL-nr Zi'it in ImjIii'Iii nrisk- uii^'i iiuiiriiit iTscIi.ini'ti. Die liauplsäcIitiL'licn Fi-liler, 
weidia Mttb tu »eine licscbreibuiig, die übrigeus nm'ien .\cue brauhle, einsclilicbcu und die wir bcnrorbebcu miisiicn, weil 
aigtiMUch nur Tratrir asua eiiia vollitäiHligc Monographie dieaea TVvaiMiiwn aehireibeD «olila, waraa atm rei|Mda: 

Der iugenanute Auhan^' 'Ilm- Mjiilhii lasier wurde nicht für ein hes«ndrre» übed erklärt, wibrend er UMlrcilig alt 
letzte« zu belncblrii ist ; die Lage der Mandihcin wurde iliclil richtig erkannt ; die tlicilneise venracbaenen ionercn Lappeo der 
Jilaxilleu wurden für eine uur au der SpiUe oUene Sobcide gebalteo. Die Oefluungen der TraehceB «nirdeD an faladicr SieUe 
•Dgageben nad die wiiUiebaa TnelcalalinDe nil ihrer bOaebeliBiiiiigan Veriilehng llr Mittbaln MgeMhcn. Die Geadilechla- 

liffdiüti» triinle fOr eine ninfurhe Spallc ohne »eitere AMshisUm; jrphnllp!! . tlii' rittfr-irhifilp zwurhcn Männrhrn um) VVeibflbeil 
nicht erkiionl uud irgend etwas Tür einen Hoden geballen, ülwr destcn etwaige ,\aUir keine hlarheil zu gewinnen ist, wa« aber 
anf keinen Fall ain aakhea Organ war. Der Narvcnbnaton wnvd« Ar aiaftcb angeHbcn nnd nnr Imten Nerven van Ibn «ne* 
gehend erkannt, die zwei Facelten des Auges nicht bemerkt. Aoden ImllAnicr ta bciÜdnidrtiBeB» lntnllcn «W UM auflfaitp, 
fai» wir lur Uaaehreibung der botrelTendcn Organe gvlaiigeo. 

Im iebta 1825 diente Baaer IVeailMliiMi jto/aniteeHm dem Entomologen v. II c y d <■ a aia lypieebe Art Itlr da* nun 
aaliirrer begrenzte Genus*. 

Die Linlfrsiirhiiiiiicn von Duges' bcir;iri ii lilitli die Nundllieile und den sie sainmt Augen und Vorder- 

rüüseo tragenden, einem t'romoHtorium verglichenen, bei dieser tialtung beweglichen Theil des Kiirpen. Iliicbst wichlij isl die 
«ou ibn (Sr ThMiMdiHm in AiigeoMtlBea au^ailellte und Iftr eine andere Art en^pehKeb bewieeene Vemaihnng pamiliKbcr 
Jiifr-ir.ilzii^l.liiili'. Aus sriiicii riilcrsuchungcii <ifr MuiMl'li-'i'« ili r Millen filirrlmrpt fm-^ seine bekannte Einlheilnnj in Fiitai- 
lien herror*, die zu sehr auf eine eiuxelne E4gci)«chal'l begründet ist, um nicht manche Fehlerquellefl in aicb zu tragen'. 

fnden Dujardin' riabliferc Grundhifan l&r die Einlbcdung eucble. gelang ee ihn, aiaan Tbeil dar inneren 



I) tttaetr* a | i< fe aktlqee taa(. leb kenne nur (tinui gaBaBiMBe BeaMtkeaiaB apWerer Anlaraa. 
1) Vcrailaelila SehriftaD aaalagtbeben und plijMOlogiMbfa MwHa. Ctttlnam IIIC, tiL I. p. t* ff. 

3) iHWidaia, dia Obsr im innmu laa der ArachaMan, lia i aia n sti t ea «an der •rtaauer |ÄT>iiBllseii-in*iGcini4rlirn Gr^elUcbalk Uli. 
I) biaX. Kt«, p.COR. C. r. ffeyilm, Tersueh «Hier «ysieotaUfctian Eiiilli«llttiig iler AkarMeo, eel«Mn in rfnr Naitirrvnrhcr- iin^ Aertte- 

<ers«nif»lung 21t Krunltfun n Sl ( j Si :i; I"!";. Cl&ue : ArachnUl«»: Ordo. llol«lr.i; Kiin AcjhJi'» IKIefcr folilfn Sa- i i m Ii 1 Iit litid uii^rtilic- 
>J>'I, <l*nn ab«r wolil Bua 111 tiiiiiii lci .-'j|.ii;l>L>iircn SiücIfii pcr>]>cc1iviirtig zunmqi«ngc<alil llii>liTlrit> im|t«»4ii!il und oliiiv SeffueDii!. V <iiie< i> 
Beine, vor der cnlen )l:iulun«[ (plill »l«U cm PaMj I Nil x Lsurüsüeii. Plut. I. Ilil Augen. Secl. I. Hit < gtSiMlan am Veidwna'e 
IL6r|i«r9 illieiiilen Amn. A. Twler mit Anliaiig. Gallun^: I141111I i l in». Typus- Trcnib. boloMrlrcum f'ab. 

.">) Ann <l -. r Uli /nol. II. I. l»3*, p. S 0. u. Mi ir mr 1,1 ..cirion«, »owio tl J im.", p. 18 ff. 

6) Ai'.iri«ii» : F<ii»lles ; I Pol|iii9 r.ivif*eurt ; Tromliiili« ; Ii l"»l|ie» aitcrcura : liydmrlim'« ; Ifl Palpe» llliformes : O.inwH S . IV P.ilprs valte» ■ 
IxoiJtv«; V Palpe!« adli<Ten!(: Al'.-iiVs: M P^lpe» aulenuirorme» : Bdellex; VII P^lpes fufiirornjc« ; OrilMilfs. 
Dhi Diii^no^e der G«llui>g Trontbidioo laulel ; l'jlpi nugnl, libcri ; muHübalaa uugitlculalaai ca(|ias inda^um, oii ceslse IV paaleriArca iuflu«, cim 
protnoniorin .iikKuisto, iBoblll. ocuJa«, cout IV tulcriores et rwiniiD aweUc; pedaf |wlpantM, aMM laoiltnt. tortaa ketapedaa^ pararim^ adaho 
dissimilaa. DaroMar neben bel«i«fic«eei M, aech ilnciariwa) fab. 

T) Aaeh an ürtiiar Hella {CatUrt tüm antaiel 3 Lee AiaabaUa* fw tttglt ei Ulilia «hw* pw «(} aadiaki denefte AaMr diceer Mbe 
ilrenbMIea eelint^ h•heorleaaa^ lits comun au iwIniaiBpa diua lae JaidiBB ; abdoMu psaaiiae «mt, ttÜM pea rt t teew eai, »eee ana MMaanwe; 
dei dmi'deiiapMaa «olveea harbeaea et (MbeleBaaB I her eiMBiiie(r!); iTan raaia caekar Ja saaB. 

I) Abu. 4. tOn». aaL teol tU. 3. 1 IM, • 
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Orgoniialion tJ*r Milli<>n klar iii inacli«"ii und li il f i ffip daü dabei Lfiond.-i> I iTiR'l'-icliligti' TrnmhiiHtim hntnoe-rimrm nip(ir?rp 
Näog«! tier Dasctireibung d«« Tretiranus zu vprb«»sfro. Am Gehirne fand fr vorilen> Nerven, bestand «ber darauf, dass e> 
eüi einhclwr Knoten wi. Im««« Rimg btltl« und nur unter «kmOcMpbagm lieg«. DitMf Intlimi itiMmto tu cenmn Gedanken 
von dem Sinken der Organisation bis lun: M.m^^ I der Organe und er kämpl\c bitr gerade gegen f)ugvi, der die nesenllicben 
Eigeiucbaftep «ler Andioiden in den Hüben halte wieder erkeiuien woUmi. Ein «öderer dureb die bialologitclie Anschauung 
dnrehgelieader Gedenk« til der n dh Seroode nod et wurde beeondtt« die Einwirknng de« Waceere tnf die Snbitau de« 
Thiercs diesem SloBe zugeschrieben und al« h»u|it6Ücblicho8 Iliuderni«» der UllenuelluiiKi'ti ;iiiurk],<^'l Heule vermeiden wir 
nun freihch diese störende Einwirkung mit Leichtigkeit, indem <*ir stall de»M'as8ers uns der Znckerlüsung bedienen. Uebrigens 
erkannte DujarüiQ richtig die La^e der UanJibelo. die jedoch auch er al* in einer maskeoarlig erweiterten Lippe ml einer 
kleinen Oefltaung an der S|iilu verirargea teadireibl und in denen ein Cang aua den S|»eidiel* oder GilUrfieea kie an daa Ende 

vertniifpn soll . wi<^ dir 5 r^IfN iiiii Makcn .•jti':pprri;t<>(i'n Manilihnln itcr Frtl! spi. K'. wnr auch ibpi gleich T r r vir a ti i) s rin möglich, 
deiatlicb den Oesophaguii, Magen und Durm zu unterscheiden, so das* er annahm, die ^abruBgwlalTe betteten sich in da« braita« 
Bis Leber foaginnde PareaclifM und die kclTcITraden LaeDncn «enkten aiek SberaN twicebeD die Mnckeln ein. Er beeclnjeb die 
Ausfübrungsgängc der Speicheldrüsen . die die Leiter diirchselzenden Stränge , und erklärte den weissen Streifen auf der lieber 
l&r ein FeltdepoL Er erkannle riehlig die Lage der Tracheaksflbung an der Butt der Maadibeln und da* aellaaaie Chiliagebild« 
datalkat, iah nieVcriileliu^es dar Tneheto md fimd die doppelle Coniea. Von den Hinnebea wniate er nichb nnd rerßel taletil 
•af den sonderbaren Gedanken, den nelafilmiigen Theil der Chilinttchichl der Haut iQrein in Verbindung mit den Pederliaaren 
«Iahendes Re«pira(i(iri>f;pfi-<:iirl2 tu nehmen, »ksIo^ dfm ili r Tfcmut uti-ii iinii in ^; leicher Weise Lri Jtii llydrachocn vorGndlicb. 

Den hauptsachlicli^ten i'ehlern der Anschauungen von Onjardin und f revirsnus trat v. .Siebold' entgegen. So 
haetUiglie er naneDtlich di« ConHDieMiihiUungcn an Cehiine und den OurahlriU der Spdaertbre miacben iBeecn , etellle die 
Selbslsländigkeit der Darmwandungen »dVisi für s.-'It tl.r-ii;*: Millictj f.-si nru! fTkannli ilie cigmllirimlidii- Ofscnliililiin); di>8 
einca Drüsenpares, welche er noo scbtechthin für Cindrüseo cxklärlc. Dagegen ging gegen Dujardin's bessere Darstellung 
die irrige Angalte des Treviranut TOn dar JUlBdangialeHe der Tneheen ia t«n Si«bold*a Beaekieibung über, das Bigge* 
weidenerrenafttem wurde uichl beokacliUt, von dem anderen Speicheldnisenpaar« lA nahe dessen Analogie mit dem von £nMfH 
nkinu* 1^, wurde keine .Nuliz genommen, and et wurden bei Entdeckung neuer Theile des weiblichen Gcscfalechliapparales 
mäonlidie und weikliche Ge«clikcht«(iiigaui«alion verwecfaaelU Die angegcheucn braunen langgcstiellen lilasen am sogenannten 
Vatdeferant waren wähl, wie wir «mterbin ctftennen werden, acbwarlkfa etwaa nadarat, alt die niil tww Amebwellnngen 
veraehene Samenlasche der weiblichen Trombidien. 

Die Arbeit voa .\icolel' beschränkt sich leider auf die OrgaDisation einer andern Familie. Sie bot einige Puncto de« 
Vergleiebet, wenn auch im ANgcmeinen mehr Werth auf Dantolhnig ämaerer Kgeaaehallen gelegt wurde, die lu maereai 
Gegenstände nur geringe lleziebungen haben konnleu. Weit wichtiger und lohnender erwies sich an einigen Stelleu die Ver- 
gleicilODg mit den BeTunden, welclie Front Leydig in seinen Deilrägen lum feineren Bau der Arlbrop«deu' Aber hodei 
IfttmUmM gneau nütlheille , und mit der Anatomie det Ar^os pmiau von Enil Belter*. 

Es konnte nicht enircrni unsere Absicht sein, aufzurübrea, was iii>crhaupt über Hilbcn geschneben wunle : für 
die kenntniss der uns vuriicgenden Form glauben wir hiermit die »Menllichen SLiiriflcn jjpnannt rn Xuihcu. F> irsclifinl 
ebenso überflüssig , von unserer Seile eine Cbaraklerislik der Art durch die Schilderung der sämrolhchen äusseren Verhsllnisse 
in ZuMmmeihange lu geben, iadcm da« aua andcm Scbrillalelleiii Aü%enoanMne dna aolok« ab Wiadtrboluig encbeinan 
haicn nüiate. nnd wir wanden nua aerort rar BcKbreihang der einiehien Qi|iinc und OigaMnaftUma^ 

(1 C. n. c. ShMt, Lehrik. J. vtf«l. Analanle d. wlAillaien TUire «IM. II. loch: «• Arachaidai p. M» f. Oer VarfatHr mal» 
Urade «a TModiMIWB nUrcMe «Itan« irotaNaehangan an|talett hata^ «• In die «bir «a HMc« litodsM«« TsmcmvImb olaieMnut ttad and 
gltieh ao «lilan amlerrg Aitiüin diese« GaMwiaa eabr wsieal Mcb aar Vsmebiaai Baaeier lenalaiBM bckraaea. 

S) Anbivei da «aieaiB dliiMalea aaiaielle vn l»4— SS, ^ 3««. WMaii* nl. dm taitani det eafMat de «trls: Oriblidtt. 
A MlfawAttUv f. Aa. o. Mq». tat«. 

() «iiaa(«ber. dsrL I. Aiad. d. W. n Wien; Halb. ntt. ClMsa Uta. ÜL Sa p. tM C. 
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Die lii-Ip-bli^. .tiiiH rn t cnirilMli', »iiliic Hanl U( liiiT, wli- irn Allgemeinen Uei den ArÜiro|HHlen, viel weniger in d*« Aage 
fillend, weil luckercr und von geringerer Fesligkeil aU das üir aulliegeade. utlweiic ahgvlfitle und crncu«rte «cboiteiHl« end 
•lilumla QitinviMbl. Audi kh faciraclita in Ictotera nur iIi üe Abiaadmng der DDierlieg«nd«B l^HtMAt. mUiM 
JiuoImiu pUMv. Si-inc Pumicriclieinuugrn aind AbgüsM! derer der Haut; üic enüelinen von dieiter da» zrlli^u Ansehen und 
die BHMdllMlienGeslalhingen, welche Zelkn MuebaiMi kfiuuen. Hin und wieder roögea ZdUn selti»l, von der Maul InsgelVi»!, 
in ih* Cirilimltlal ourgenoauneii «ccdcD. Dm iit alMr inllllii;. wenigülcns ucbeiMädilidi, im Allgemeinen iiU das autsere 
Skcl«! Dicht aus Zellen eatiUadcii, Madem tm Zdicii iMicMliiedcn. B» ut gleidimrlbig der ZwiaebeatenansnlMtaat, tbar 
M liegt nacli Afissmi Trci. 

Ucber dru ganzen kürper des Trombidtum helo»ericeum linden wir das (^hiliuclieJet au« iMei ScbicJileo betleliend, wie 
dies in iimliei»er Weiie ven vcneinedeiwB AH]ii«|iodm tidkamil iai daü weht necb nielir gafimdea werden wird, wem man die 

der Anwlelmung de« Kfirpfi-i (tii iH'mti-n u.-iiii,'t'r soliden o<ler «iii^'vvclitiiiirrii'ii Tlicitr J.ir.iiif iihI-tmicIiI. 

Et aind diea« beiden ScbicblcD nicht überall gleich inäcblig eolHickcIl und oiclil slcls Ton einander xu Ireuueu, an 
•IlaB Steilen dae Abdemen aber in grOnerea SlABlwn «elUiinnBcn ieolirl nnd fm nm der naterliegenden weichen Hanl 
daiuMcllen. 

Die äuMere Cliitintcbicht' ist überall Toin und Irägl im Allgemeinen die bei te «ielen Milben bekannten Systeme 
«riiabcner Linien, die wir. wegen der venchiedeaeu Breite derEnllemungeu uad «eil «e in der Thal zu vcrslreicbe^ im Staude 
aind, wenigalena ÜieiKveite iur «aiire feine Fallen roichen mAiacn. Nur m wird encb die gntae Delnhailiek der giawn Hanl 

i'rlflSrlifli. tia ili<i bLSiiriifi-rc KiiiriclidinfT. Wflrlii' lAicffpnmi dor zw-citen f^i'hirhl pü nn'icrlii-h nmcht, sich der WMshselnden Menge 
des Lriliesinbalta anzu|mssfn, liier lelilt und die vurliandcnen grösseren Talten und (iniben der ganzen UbcrlUche uiubl bedeu- 
tend pmog lind, nm den belraAnden Xweeke aMain in ganl^n, aaek nur an heaondann SuHan in BeiiehuBg in dem Hanl- 
■Uihelsplenie vorkommen. 

Das LinieMjfMeai ' itt (o rem, das« die EalfemuDg sweier Liniea vou einander Tür gewüliolicb nor 0.00 U Millioi. 
betragt; auiser den lämm ceigl die iuieere GiStinbaut nodi lahlreicfae, aehr enge PWenbntle und in baaandere grUeaam 

Gruben i-ingcpllanzte Haare, von einem iiingwalle unigeben. Die reichlii he Anwrsenlieil solcher Haare giebt diesen) Trombidium 
seinen Svideiigliinz und den ,\'amea der Art. Bei Beaettong mit Wasser ballen die Haare viel Lull zuridi ond erscheinen 
dann weisslich. 

In der Thal aber lind die Haaie* durah dülisc» PigneM rtihKidi gdMtl. Sic aind an enudnen Stellen, z. B. an 

der Spitze der M.txillirlappcn an dem ius^erfn oder «bereu Rsnl ttfrM.i^illnrttslfr. ntii T!i5!ernrili,"iii!T'. iin iI'ti Tfirsslgliei)?™, 
oa dem Rande drr(]eB4:lilechtj,CilTnttUg einrach und glatl; ira Allgemeinen jedoeli. und m »uf der ganzen Klüclie des Hinterleibes, 
aind aie mit Aaelen varaelien und wardea deebdb gefiedert genannt. Bin Stamm, deaaan Linge in riebt geringem l^ade 
schwankt, trigl etwa 10 — ?0 Aeste , die ihn ring» in einer Spirale umziehen, so «tiisv i.ln.i mit ränf A-^-Iin r-lri :iofNtf«|V.,.iii|,.r 
Umgang vollendet ivird. So geacfaicbt es, das« nenn num einen Berslenabacbnitt von oben ansieht, je täu! Aeste stnhiig lou 
der gleielien Steile des Slammea in entspringen «elicineo. Der Stamm weicht jedesmat in der Riclilung de« abgebenden 
Astes etwas von der geraden LiiHe ab. Hie Borsten an den oberen Segmenten der (ilieder sind mit kürzeren zuIiIk ]i lii ti 
Aesten versehen". Im Allgemeinen eteben die Maare in der (Jninctwx. Cniln und Ring faeieicbnea oR di« Stellen 
ausgerallcncr Haare. 

Andi an den GüedM» lind die Pmm der inaicren Schidil aehr dentüdi, aber die Unintjalame dad iiier nicht in 
eriicuen , wie mieh hier nicht würden vcrverlh^l »errlnn ki'nnt'n. 

Die zweite Chiliuschicbt* bildet ein iNelz von Chitinfaden, dceieo Fäden und Maschen eine verschiedene Ausdehnung 
laigiN bSnnei. W* an den Fnnientndicn de» HautolKldei. iKeonden am «anhwen iMpambedinttu und den gegliederten 



I) Tat I. mg. tX. — I> tat I. Vtg. JKa. — S) M, L flg. IXb. — 4) Taf. fi. Hg. llg^ — ») 1W. 0. nt, Itb. 
«) M den OfttwlUea glabl MwsiN I. c. p. ««j «ea laa dar tliari ab aitllg aa. — 7) IV. I. Flg. VtIL 
Fk(*afmk»r, mmm. S 
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AnbiBgaB piutn SaImNiU Mraclil iranko mH. tinil die HaMheo haua brriur ab dia ai» «inaelititaModeD Ballicii, dia tie «a 

«ndcni Stellen mehr n\» vin- Mui an Au8<leliiiuii<; fibiTlrrlTeo. An d«n nacligiebigco Slellro me«$ru die LiVAi n n.OI — 0,01.1 
Hillioi. M Ounbmener «od aind maiK aieniiicli rcgtlBiaug aaaluackig, dieFidea haben nur eine Sliifca von 0,0016 — 0,003 
Ifillini. W« dni ZaRra snapnuhanaloaifn, mchfinl in dar IranneDden, bicilcrai Miaw «nw Haine Tandfiahe adtr dreiaokigia 
Lüelw, gewnatfiaaaaien dia Vorandciilimg einer neuen Mawiic für tläriere Ausdaliiimig dai Paniers. 

Die genauere rnirrsucliuiig ergicbt . ilasis liier in der T[i;il il.is Nelz nui geKonderlcM Fäden gebiltip! i>l, uclclir in 
eiozelneu Slelleu lu «oliden MaMeu »criclimolieu tind, an andern aber gelreonl, ge»iuerataa«»eii aufgelöal werden können. 
Wir liabao aa «Im» «edar mil ainar «il Graben «anahanan, nach nil ainar dnnidaebaftai Maoabfan. aandara mil einen mbnn 

Nclaa lU Ihim. «■flrlii's jpilrr iliirrli drti l.pilic^inliall v^lr^'l'•^(•|lri^'1>c»ncn Form sli'Ii .'iiirdas Leichlestp anpnist. 

An den feslercn Stellen des l'jnzen und an den Gliedern dagegen und die HiMchau zwar absolut von aar wenig 
Ba«Bgerar Weila ak varfatB , aber dia Breil« daa Gebillaa «lichal auf O.Ol HiNim. Deaiaiba wird niglaiab viel diciwr nnd dia 
polygonale Furni der M»«clien erhält diircli die Zunalinte dar aolidan Müssen eine entsprviliendc Abrundung. Eine Trennung der 
Fäden iat hier unroi^ich, wir iiabeo nicbt melir ein Natt, aaadetn durch VcncbnMliuog «inen aeiir Tcslen, donlilodietlen 
Panier, deMcnOalRfMiigen «acb Aoiaen durch die mit dem Geblll verwadiafne üMacre Pareolaut geaddosaen cncbeinen. Dia 
Uebergan^e aua alltant VerliallHII in da> andere >ind mehr oiI't n< ni;:;i>r verniillell. Die verschiedene Eutwickching ur«iprnnglicli 
gleicher Flemenl« geblattet auf «ülclie \Vri«e eine phUjihm 1h ii li' \ crur rlliung der Skeleltheile. So ivin tviiuihsii; olicn iVw 
AuMieliabarkeU war, eben »o »ehr iu hier die Frsligkeit vun Beiieulung. Kiue GrüMentunahiui; an deu Exlreniitaien und den 
bateeHendan aoNdca Stöcken wird nnr durah Hlniniig eireidbt, aie ündal im erwaabwnen Thiare siehe mehr ataU; durch 

iwistbcn)!»" sfli'il" III' «iMilH'rr StcKrti in Hrr (ilirrlfriin;: "irr! Iiiiii-i^irtu inli' Hi'i^tytii liki 'it crrfitlit iirnl LiiiwtrbHcHiclien 
Svhwaukungen dvi FiillungiizustiUidei Rbuoi gegeben. Der l'e^le l'auzrr aber geittatlet eine nüf beslimiute Punkte iu bestimmter 
Rirhiung auigeahla Wirkung der Muakein. drmi HOIIa mil den Baikea dai llaulakaliila in inoige Beoiehung Iritl. Wenn bei 
den OiibatideH' eine andere Ordnung der Chilin«cbicblrii »lutlfindrl. su da»s innen eine fein porüsc, aussen eint- ilt'r iietzftr» 
roigen iliulicbe Schicht liegt, deren Maadien aber auagifiiUt cncheinen, a« int liir einen aaicliau l'antar eu« Anadeintunf 
■nmOglirb und kann der guic l,eib nur wie auch bei Kdmlm und anderen dadurch auidabnbar bleiben, daaa «ia« waidit 
Zaoe. die im tebrigen gleich gebaut i»l. an den Si'iten und hinten iwischen Dnisl- und Rückriisihild ringcseliulien wird*. 

Die wirklirlie liiiüt ist v\i zusüiunu iiliiin.'i'iuli > Zrlli'til.n^irr nirlil (l;tr7iisti'!fi'n. Srf- /fffnllt in ifiic Elemente, »euii man 
die ihre Unlersucliung durchaus liinderndcn Chiiinsi.liiclilt'n ablöst. Man lindei dann ein« Menge von Zelko, KerntD und 
MeieiiaieD, dietumTlicil bibhw, tirai Tba4 harminralh gallriilaind'. DarPairhitaff iat maMbnial in hOraigerFarm rerhaaden, 

als ZdVtiitiliiilt iilir in liulh-iilnsen Kurn; IifnlüUif.-ii , lUiiliTcnciSp *in<) g:iM2<- Zollen H'ii iliiii iiii|iiTi;;rtirt. Stark licbihraclNIlda 
FeUinolekiile oder griblirli gefiiriilo Trr>|irclieD freien Felle» liegcu zniKheu suldien liaulbeslaudlhvileil. 

Einige» Aber dia maif halagiaelia Badaulang der Abacbiitia da» HUrftn und de» Sbefela haben wir hi dia Kapital nn 
dm gegHederlrn Anliingen cingsn-eht. 



Htm Mukiiktnr. 

Der innige Zit«niunienhang, welcher bei Artliii<|i 1 1> n iitirili.iii|>i zwischen dem llaulskelet und der NuakufaltBr hcalahl, 
rechtfertigt e>, da«» wir an dia fielraclitung der Haut die de« Mu^kvlaystooia anreiiien. Wir aclian un» aber um m melir dain' 
«analaalt, wwl ein Tbeil der Nneheln in wabrcler Bedeutung ala Haulmmhulatiir betaiclinel wrrden muM. 

Die Muskeln' beMeben au» Cylindern Ton einer Itreite bi» lu O.OIC Millim., sind slirker an den KxlreniiUllen , am 
feiaalen dort , wo »i« «ich an AuitriUalellcn dar Ciiigaweid« aetzcu. Sie «iiid übcrail aabr dcullieb qiiaqieilreill and taigen eine 

1) .V/fo/«( I. 1-. p. .199 pl I I i; u " 

Jj Auch Wf/ffT L C. p. 3'M ltWI ir". il.Ts Cliihn nur .'ilr Secrnl «Ifi* Haulffpilbe'ls. ßt'jAr^.i^ p f - ^ . r i; « sl i:i tit*i . .tlitui i':.- iino aiil der 
Dirko dor I^R«. Eine* Zoi'i.Ji't /nw/i Im:;, .. ii Mir..! umiIiI i: -.L.imi liinii'ii m: h eiiifadie l^ruii, //. hiili J v diiiincii Sii'llvu dir \s !■ I.ii(:ci' 
<är ilw MiukslinMrltoo al< d<e unseren Billtro ^nUlureheiidrn Kolimcii oder Ringlrliicn (p. iliro N«cl>gtiibi||irit würde shir der Leliluug der 

MaiMalilBileraefcerin. — S) Tat. I. Vif V0. — *| Tat. L Fif. XVt. 
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Mmn Linpalreirung , welcite eio« FnUuug dvr Zrllin«mlifM stt f«n •oliciiil. Dm Sehcibtn maaiMii 0,001:2 Millim. Ukkt 
oad uigta «tu abwei-liMlailH UcfatbicdiungiycrBAgeB. Sett» wwdcB «dkIm wiDikliiidige Kotm gkfbinka, cmlnria Ktm- 

railirn wunlf'n nie licrlMclilet. 

Uli «lud die tiodeu ilrr Cyliuder oder HutJialxellen fein iugcs|>ilzl, die Sclieibca werden tun iinoicr gpringercin Dmcb- 
niMMr und mittet fdil ditZelhmod m «im elritiDiurta Sdim Oktr, dw BMioluiil «tiwfMVMia Ling» «ntüdit ind mit 
uiiLttTi ij Terscimiiljt. Dniin i^r»clieinrii g<>nis«rnii:iiiv-f'ii riiiv Auzalil von Cylindvrn in i-\ucm Mii<k<'Il>ijii(1el varaol, Minden 
FuMsrgiuBuieu und am Auge, wihrand loiMi meitt jeder Cjiiodcr tiat gtinut SdlMUläodi){lkeil lH:b«uplel. 

!■ audtmi Füllen mdm dw MmImIicIImi ibifeniiidcl uad mIwr tich nicbl nnmUtbl taagengvnrr ScIidcd id dt* 
Skclet, «.ond«rii ire(<-n dir«cl ua di« Haut und dai UilkctincU dc< iiir auDiFßcndi-n SkelclM. 

Haler der Meii'lieii Hanl, au»grteicbiicl durch ibr l'igiu«ut, am Abduin«n eine «uigebreilele llautmuskulalur , di« 
nUD, da anler ihr mgIi nucli eiuiiMl l'igmrnl fiadel, al* in die Uaul eingebeUel zu belraclilea Terfültri werdeo kiinnle. Aber dieaa 
zwvile Pigmrnllaip gaUrt den UmhüllungememluioM derEiogeinida an und dieMuakclaeliidil findet Ibra vollitändige Analogila 
in den Muski'lgrtijip«-!) . welche solidere Panjerlh^ilp ?(»i;pn einander bewegen. Sir trill stfltctmfi^c nu Punkte oder Lioien 
berao und giebl durch dcr«u Eiuüebung der ilaul eine gewisse Zeichnung, ihre I liiitigkeil eriennl nmu in lebbafteu Zuiann* 
nMDiiebungaR und leielileKn wall«n(l>nui|pn. Aber dan lUiper bhianreMiea ünngDiigen. Ca niiaa diaaaliw dia Wirlnng afaiar 
besoiiilci tri Ki!ii;e>K(i<Ii-rnii»kiilaiHr lur Auspri sAiiii^' vnii Secrelen und F\;Ti'irii ersetzen. Ein Eingeben quergestreifter BIinIcIii 
oder anderer aun dem Uuu oder der Kuncliou als muakulöt tu erkennenden Gewebe ia die ilanle der Eingeweide »eigt sich 
niifinda. Nicmali trill an ibneB cina BatngnnK Ui Tag«, dw an der qoergrstreillefl Xnaknlalnr lan^ aaeb Abifiaang akadnar 
Tbaila beobncliiet »erden bann. ZonbabilulardarHaulniuskuluiur <le« AIxtuivK it IhM ^idi vm- reiaba Laga vas Tiaohatn. 

An den Stellen , an welchen Hdilen von Eingeweideii stcli noch Aussen ulTnen, «Un an dem Eingangi dar S^NitertiiR 
und dar Tnclwaletiiunie . «1»bi Ausgange der Speicbelgänge [aber nur der aus den •cbleifeufürnugcu Dritaen berfcanmwaden). 
aa der GMehlechbölTniuig and dem Aller setzen lieb an die inweilen besotidera dafür aaagerästeteii l'ebcrgang»«tcllcu mehr 
Oller weniger vnll^liinfi^' ra.liür pcfiniti.-tc MuskrIIjiiiidfk'tien au. Wo suicbe Oeffnungen ••3tn nrrnl mihI, l. iim^i! diese Muskeln 
nur «öffnend wirken,- an der lingliciien Uescblecl)l«s|ial(« aber wenku nur die Mitlbcbcu Üiindel diesem /.weiike dicuen, nährend 
«fia *oni nnd bintan «di inaeriKidan die Spaltn addieiaen. 



Sie BewegungawerkaeuKe. 

Die vier Faiifaai« wid auf gteicbe Weise unter einaiiiler gekiul. xeigen keine Gescblechlsverscbiedcnheiten, «ind 
öbcriianpt nonnat nnd vorlKlIlidw Beweguugsorganc. Sie bealeben am neben Abeclitiiiten , wekbe eniwedar da Cen, 
Tndianlcr, Fenwr.TibiaanddniTancngliadar gedaulatwcfdan fctnna, eder tan denen twd akTibid-, twd alaTai8a%liedar 
geübli wenlen mdgeii, dina data £bar die Berachlifung anm Einen odar Anden ana Gabaau^ «nd AnarOilang atwa» «n 

gewiuueo »üni*. 

Ihnm Cbanbler aadi gebCnn dieaa FOaie in dan Padaa palpalarii dca Dngea. welche ndi dmdi die Antdiwdkmg 

iki liUli-ii Phalanx ton Hiii (^ifssorii unterscheiden. Obwohl diese AnschweliiiM;: sidi t'iring ist, erscheint sie niclii 
uobedeulend, wenn man die ttclzenartige /us|MizuDg «o vieler Milbenbeine mii ihr vergleicht. Eine aolciie Aoachwelluiig 
Tcnnebrt dia Berfibrangafikli« ISr Taitemplindungen, aia dient aber gleichzeitig zurBeiigang derKraHen. welch« dieBcnnlsung 
dei Fniaes zum Tasten bindern würden. Und in der Thal prüft unsere Milbe wenigstens mit dem vordersten Fusspaare die 
vor ihr liegenden Gegeoeiind« weit mehr als mit den aogenannlan Taalera. Alle Unlenadiuvgen det Bodena . den lie betretet] 
will, werden MiaMblieialidi mit janeoi gemacht. 

An dien FMea nnd die VeririÜIniiae der Segnent« ibnlidi . der Tredwater ial am hOnailen. die Tibial- nnd Tanaf» 



I) M daa QrthalUea |iahl «Mit L a. p. «a» nMagUadan, weiohe auf die aAr ■DeoilhwBene MiMiMe r««|aa, die Kanan ; 
edaBulnal , «mmbI, KnaH, libU, wilaMii«. lawa. 
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glieder oelmira rtf»lmiM% m. All« tiiul nil Bonin li*nltl , Imn ät Pann. du OiHinMhtiiiwnk mi dia PigiMMBchielit 

crkeniieo. WäiircirJ sii» Jurtli nrii'lipiclii;.'^!' 7wi«r |tp-n«1cMpTi virfimiHcn sinri. t«t in ricn Spfrmprl«!! wlb»l die Cliilin»cbtcht 
tUfkcr Mud dicul den Muskeln uud Selineu lum AomU. Die Sehnen encbrioen gendeiu al« de» Sfcelei «nieliOread und 
liiMvD oll itiilw. fOD der WonrI oiiim Segiuiite» in dat Toriwigolieiidt hiiwiMalMde ApodMiula, «tieft* boi der Bowcgnog 
nla llebelanne dienen. \en und Tracbee tiiiil beim EinIriKe in den TrocfctBlcr dflUllidl II «fiMaBan, weileiinn wlnriafig 
naehsttweiian. Dio UuakelmuM lälll dtn gvOulcn ThetI des Rolires «M. 

Jede» leliloTarwngliad mvlicinl an der Spilie «cbräg «bg««ebiiillni und anfdirwr CriinzlHirtic tief aii&grbi'jbll. An der 
iOfMntrn SpiUe «ind ibm tnei Krallrn beKeKbch mit breiirr doppeltäbniger n«si( inirrirt. Mit ilrr W urzr l iI^t einielnen linken 
in fester Verbindung stebl je eine lliirste', di-nni (]1iilinlja,^if l itilaib dureh stellenwfjvrs Aiü-nm Iim n di r >ir lr.>;:<']i<li ri Platte 
eutiUiindcn j^edaclil werden iuü«MO. Die Uürilen divergireii «larkrr vun einander aU die krallen und rritclieinen bvnn Anblicke 
nn Obon oder Union nolir neb Anioni liegend. Rnllcn und BAnton ktaun vollloainwn in dem Auioel»Bitl am Ende der 
PhalntiT jri'tmry;.-;! v,cnl,-i:. Oii' Rr-Wf;:ini;^ ilrr J!nr«li'ii pfsi liiclil mir i^lfifliiftlif: mi! rlfr ilrr Kralli-n . ilipse wint i!itrr!i iwei 
Sebnen vennittell, vnu denen die enie von der kurzen, oIhtiti oiler äusseren ijeite der Flialanx zum oberen il^alinc der Baiie 
dea Haltena boratMleigt, die nd«t* in gerader RldilMn|. nad sienlieh porallal «km unlam oder imiartn, ttagam Renda dar 
Mialanx. zum unteren Zabne verlAuf). So biHiriitAnipenBimg der «filn Sahne daaZurteittiebM. Venlt«kan der boUcllnden 
Knile, wältrend die tireile dieeeibe vorbringt. 

Na» bemerlil cid leichle« Ziltem in Krallen noch lenge nach Abiflaung der Glieder vom RumpTo. Im ATigemeinon 
aclieiiii-ri i'.wiz >lie lli-lractorcn das Lebrr);cwa-Iit zu halten, jedcicb be&leben keine rein paasiren. ii n ili iii Willen nnnbliängißen. 
niei:bani»cl)en Einricblnugen, «rciclie bei i;Fvii<ist>n Sn llnu^Mi iles vnnzcn Clicil' s aiic ü'Ii r äw iiinJi re Wirkung auf die Stellnng 
der Krallen bitten, «ie man das Trüber in gkiiher Weise nie bei Katzen anzuneiinieii geneigt war. 

Ueber djeUngenveiMItniaae der Fuespeare giebteine aeliematiKlie Zeiobnimg* AufkllruBg. Die Trenmig der hinlciM 

Kii<S])n!iri-' von di-fi rftrderrn itnrrli rmen '/wisflifiir.iiiKi , dc^sfii Aiis;li-!iiiiiii^ üliri;;i-iis n:u'li ilprn Ffilluiigszuslaiide de« Knrpr-r» 
bedeutend scbwankl, ist von anderer Seile bereit« rii'jfach bervnrgebnben norden. Den vorderen Kuaaiuwreii dienen nn der 
Boucheette des Promomofinm oder benor de« wnin«» KorpenliMihniUra vier beauidei« StOebe inm Annli. Dieeelbn lege« 
»ich in der Mittellinie und zu zweit liiiiter einander tu Nälben zusamraen, di« eine geringe Itenegliclikeil gestattet!. Die kuru 
nadi AuMen »lelieBda Seile arlieubrt mit den HüAen, tora bleibt ein AnmebnU. in dem licli die Miindclücbe anieuen, dur^ 
freien Bemglidihei! im tönten eigenllieb nieder eines fcewndein Abichnilt bildend. 

Bei gut geotbrleu Tbiereu i|nilll die «eiibe l'arlie, welche die vorderen von den binleren Fij.sspaaren an der llaiich« 
seile sondert, in Diebreren K.illen libtr den hinteren Hand liir m nloren Sternalslileko hiniilier und voiJiLkt iliii .Aul' <li>srn 
Miltellcib, an dem übrigens iiii<:b immer ein Streifen in der liicliliing von vom nach biuleu re«ler und wenigri beliaarl ersclieinl als 
die ümgabuiy, Mgl dann der cignilliclie Hinterleib, obm dnrtli gemgcroBreiu onigaMicliml und lich hendllinnig iwpiUend. 
I irti»!i hat dir>i> P.irlii' ilie belrelTenden Sbelel^lücke für die liinleren Kxtremitfiten um) frir lii'ii An-ülz di-r *t5i Kr-tf i» Mii>kf!n, 
nekhe der Bewegung beider l.eib«HbicliiiiUe gegen einander dienen. Die eruieren und nur zwei wenig ausgedebiile dreieckige, 
un|iriinglicli eue je twei Slüclun niearnmengeMlcle, unter emender nicbl nftundrae Slndie« die oeillicb wm roidcren Rande 
der Geschlecbtsütrnnng liegen uud nach Au««en die Hilgen der binleren Kitremilälcn tragen. FOr den kW eilen Zmck lirgl «or 
ilinen eine quere Ixiti« von soiiderer BeactialleDlieil als die umliegenden Tbette der Ciiiüudecke. 

Eine Eintheiinng des Hinlerieibee nach Art der Pbelengien i«t dareh die in de« Qoerlbrclicn der Heut au^gespruc-liene 
Anordnung der llaulmiiskeln angedeutet 

E» rrncbrinl nicht schn'er, die Arl, nie Hinterleib und Thorax dieser Milln-n y\(h virbinden, auf iIft re^ulim dw 
Inseden in der Weite enlilandeii zu denken , iliuss da» zweite und dritte eigentliche 1 tivracaUegnenl oben . das webM 
Abdomn mien weniger entwickelt md dieee» dann anf jcm gCMbobn »«de. Wir mikaaM unidial mit Duges eine 

I] AetuiiKetw Nieten kewmen nieU nur M aniian mibati , aendem «odi hej «eliieo S|iinneii var, wovea «tr m lien AUiidiinBwi der 
AnduMsn aus der IMict(|MlaB n^ple len SaM^ lofipiete taadan (rWlodiMM* Clerck.l PI. Vit. nwadsu* H. V. Ft«. i »j 

»} Tat II. r«j. XIX. In laUaa aMr'HWU nitaltao alah «e rMInten «iw« wie »iS : «it : tlS : if. Ganz nacie Naaaauawi 
ilad i^wlerig aa4 eneliitn woM aodi das swili« FUsvasr elwai llmtr alt da* drille. 
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besonders enge V«rl>iadung iwiicJicn iteo auch aDten Mbr wenig ealwiclwltra Stödten de» New»- und NeUtborax oder Deoto- 
md Triimleniai and dem «gentlicbeD Abdomen ■nnehnen. Iiiemi nhen wir die tmila TfMHniiig des Ifeeoilenunu von 

PMMltrnuiii kommen, wciclie die liiulereii Kiuapaire weit nach liiatcn Lriit^l. Oasi umgakelirt du eigentliche AIhIoiiicii besonders 
an der Kück^eiie eniwivkclt und seine l'nicriliiclie rerkiinl Ul> ipiiclil (ich auch dadintli im, diM GMcbiecbUAffiiuqg and 
Alter nach der Milte Je* Leibe« zu vorgerückt erscbeiiicn. 



n« nmdtheile. 

Anf eiaa ifanlklie Weise, wie lUr Tliorax icrtid , kiiunea wir uii» audi die ur»prüoglidi dem Kopf angcbüiigen oder 
wenigstens bei den InucKn an ihn beraogeneoMneBen Segaienle an* einander gelSil denken. Dm hinlersle iierart an dar 

Bauchseite pin nnlires Fu.H»pMr: das erste, welrlii'« immer tinttp iii'L,iilii'i ium T;r^t ■n j-'^lmnicht wird. Au der Rüi-k<»n«piti" 
ebeuCitlU vollständig, uitd hier wie dort mit detn I'rathoracaUegmenle verschmolien . Iidll es, den vorderen Leibesabscbnill, das 
Prononlerhin. bilden, welebc* wi« «Mett die iwai ertlen Puia|«Bre, ao oben die Angen Mgl mi m aieb laum bewagiieii 
ersc)ipint. AVenn anch nur ein TIkü Jos Ki [ifi mA Tl.unx in Jic l'ilduog dieses TLoilea eiogebl, n imn man ibo dodi 
wobl als CeplialoUiwax beaeidineo, da weitere köpf- oder Tlioracalsegracule «ben feblen. 

Wie naeli binlen vom Pyniban« die beiden ndeiMi TiNncaiaagiiicnlo. m »od mdi ma die übc|gan , «nbran Mflnd- 
theile, wie im Binelnen. so aoob im Ganten gcgeji den Cepliahilfconii baw^idi md hiUen unan Eftpenbacimilt Ihr ikli, der 
aber nach oben nirgend* YoUkomnen gcselilosscn ist. 

Ligen die weichen , da* Skcicl gliedernden Partien hinter dem ersten oad vierten Fusspaare, *lalt vor dem etalon und 
hinler dem zweiten , so witt eine vullkomuienc Aoalogia f&r die Inaecten da. Weil aber die Verschiedenheit zwiscben liarten 
iiii^I wüic^heii Pun/.^TiliciI.'ii kiine absolute, aoniJirii nur eine relative ist, su kans auf die Fesliglioit der VerbiadaBg oder den 
Grad der Suiideruog aiicl) nur ein geringerer, secundärer Werth gelegt werden. 

Die iBDcren Ablheifaingan dea hinteren Panraa der Handeagane aind mit dem vordoron gemainaamaa Auaaoknitle der 
hnidpti Arm crtli-n Fii»>|i.i,-ir.' ■inj.-i'Ii ni^i ri !.Nj;i, iiannliMi slL'rniiti'n Pi.illrn viThtmden . welche sich ri!:.ri^'-: ii< M>IItiiiiiUiif-ii gleich 
denen des zweiten Fusspaares, den eigentlicheo ProitcrDalplalleD, verhallen. Die iusseren werden aussen von Jenen getmgeui 
dM foldara Paar dar Hmdlhailo wird iwindnii cw aa%aoomaoii und ial ebonralb fealer an aie, ab an irgm' miwn andaraa 
Skalaltbeil bcfcsiigt. 

Der durch die tlieilweiien Vendimeluag^ jener die tlbrigaa Mundtbeile tragen den innen» Ablbeiinngen enlatalieade, 
«ban oBw*. mil gegliederta Anhingen veracbene Ring wird oben ein wenig gedeckt von den Endatfielte der die Aogan 
tagandan Blabaii|ilalle, weicbea, obwohl nicht durch ein Gelenk gegliedert, doch als ein resUr Gegeobak Jtn Mundtheilcn 
Dienste zu Ihun vermag' . aber auf keine Weil* ala Obetlipji« an dmilea iat. wie wir auch jede Spur oder ancb den Scbeiu 
einer Unterlippe und Zunge vermis«eu. 

Van dam RSckenadiildn, weldiea aar äbididio Weiaa wie daa Sleimim eioa ZaauMMUuatiiing ana Hatten ae%t, uimI 
zahlreichen Muskeln in:u Ansalze dient . ntiü^rln-n J . iliircbselzen ruth gefärbte Bindegcwebsliinge den Urpcr, bcaandeia auf 
iNwlen Seilen in der Iticbluug nadi biiilcu und unten, die Organ« alülzend und l>ere*Ugend. 

Wae die Einncblnng der vorbaadaBeD ■undtheila bclrifli. eo ial dieaelba bat den Tmatbidian ain« «ehr «oUkommena 
und kann aU c!urjl.irristi9che Grundlage betrachtet werden, aus welcher hervorgegaagen wir dir' > ft bi1i»ir verständlichen 
Mifndorg^ anderer Milben deaten mögen. Sie läatt erttennen , daa* von einer |>rindpiellen Verschiedeobeit der Unndtbeile 
der HiHwB voa danan andarar Axaehiidai, wia aia Traviraona* aniahm, hmna Rede aaio Iumm, und daia mlbat dia 
Annahme von Dvgia, wabher daa EingaaebloncnaeiB der Handibeb ala cbanklarialiacfa hatnudilala. «an Dujardia mit 

Recht verworfen wurde*. 



I) Dar. II. ffg. la. — I) L e. p. 4«. — S) L. t. p. ». 
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Ztmishit uigl die AouvIU van Unten eines aach Ton rmjänglCD lirorüniiigca Tbeil , deo dn nllnn Vntortmhuiig 
ab dm nfjt aber iMiw, otMii und mo offene Rinne cfheaaen linli die die Hmdibelo «nfninml und eng einidilitsftt. Di«»elbe 
ist rrrn mil iin^cwiminTlPii H.inrfii hcRftrl'. Hoclits nnrl links sn de« SeilenOäcbcn , der Basis iislie , WMrtflo auf ihr die 
MaxillarUstcr. Wenn wir «ic dcninacfa als das Aequivalent der iouereo Lapitea der Maxiibrlaskr oder «U Maxillcn «elli»t 
betraehlin BOnea , m ktancn wir di«t an es mAr, da eiae f eiliniiamene VcnchmelevnK der beUeo HiHlea imu dia lahr 
8oli(1''n Ans.'tirns niclil slaltlliiiii'l. lIjiitiMi 7w;ir sind hriid-- I.ajiprn Trsl rfmürfufn . vitih- Aipt, und «war im gtr^siTm Theile 
der Länge , greifen die lUnder »un dco Seilen her nur üi>cr eiuMider. Mao kann »il einig» Vor*idil die ganze Verbindung 
Ifitea. Obaa iil Iheriiauiit die ganie Rinae affm «ad (mMM «o Miri durah die in Felga dar uaniliwBinenea uataran 
Trennung bewirkte Eitilicittt den cjaUcfiadea Ihadihaio eiaa je aaeh dan fenchiadaiiaB Hit^iagea sehr oder weBi|af ikaia 
BeweglicfafceH. 

fk «ehaial dar AbUlduag dea Tr«rir«nua nadi*, dus er hierbei aur eine Hilfie der Rinne vor aieh halte, ebHeU 
er, wie llriUier Ueraianu* und iplter Dujardia*. daa Organ Ihr darahaua napaar, IBr eine riBiheh» Sebelde hieU« weleba 

nur rem ofl'en sei. 

Während der innere Lappen der .Mnxillcn ungegliedert erwheinl, besieht der äussere Tlicil aus luni AbiuJiniUco. 
Ven IMhetea BeelnMihten und teab dea aaiNCteren AnaichlM dn Oageer* «mcJi 181t wu Treriraau» wurden dieae 

Ortrnne .'ils Anri'ur.fn nilcr Fülillii rniT licicicliiirr T)\f Ki niilnlss iIlt üii vcr»ehicdenartigen Gestaltung rrrdaiiki^n 

wir Dugcs, der aoinc Einlheilung der .Milben auf sie begründete und diese Gebilde für die Trombidien al» Patfii rajtacet' 
bateichnete. Er aeUeaa aich in der AulSuning diner Theile ale MerillBitaelar und der eie Ingenden StAeke ak ManHen an 
Sarigny und Latreille an. 

Wir aihen nun. dass das er^ie Fns^par einen Tbeil der Ta»l»crriobloagea übemahai, die Prüfung de* tu betnlenden 
Wegee, die Unleieaclioog «orliegi nder Knrper im AII)reineiBe». So im Baue den PSieen ngdiWettd, bKah <> im Gebranobe 
Üieilwcisc nocb den Tastern zuzurechnen. Das« seine iuueren Lappen nicht yiir tio>ondcrcn Entnickelung kamen, keine 
Unterlipiie bilden , crsvlicint dorxliaus erktäHich , »eil durch die bu!<alc Versehmciauag der Haiillen die MundbMIe vor ihnen 
abgeschlusscn ist. Der Lulcrlipjic entsprechen die ralschcji Slernalplallen. 

FAr die Maxillartaalar Uribl immer tin ThtH der Tatiantenttehnagan Ohrig, die Pidfang der tu eigrairendcnNahning, 
und (Iiis l,nU)ig anschnelleude borsliK' Irl2te0lii<il". di r .'i iinnnli- Anliriiip. ilient zuniclitt snlcliT Peslimmim^. niefifpenwart 
eines solchen Anhange« beuulil« Latreillc zur Sonderung der Milben in zwei Onlnuagen, aber zunächst erscheint diese 
Beteichmiag anpaeiend. Oieaee latetoCIied «iid nur derch die beeoadenAuidielmig dea «wrblslan tu elwat NehtmichlicheB, 
zu einem AitliuM^ ', es müsste aho die Gestalt des vorlelzten det Kia(haihiflgiBaaienl abgtbea. BiaaBiMang von ohenten 
ikbliieiluDgen k;iuu aber darauf ge«iat nicht begründet werden. 

Dee Torlebto Glied iai nach Auwen «ad Oben tu einem Harlten ifaken eniwiekell. nater deieea breiter Bnti die lünfte 
Glied aich ansetzt. Das drille Glied den Maxillarlastcrs ist ziemlich cylmdrisch , das zweite bei weitem am stärksten , kräftig 
gabogan, daa ante kun und eng. Der ganze Taster erhält durch die Art, wie das erste Glied seitlich nahe dem oberen Rande 
der Rinne der Haiillen aogeaelzt ist. eine «enkrecbte Stellung und entspreclteode Iteweguagcji. Die Spitze der Iluken sieht 
neeh Uulen, die Krämmung dea ganzen Taaten naeh Oben. Auf diaae Weite wiiien die Taster nie gegan einander, tondeni im 
Tasten mit dem letzten Glicrir jcili r «i-lb'<i->ii\nili<?. im d hriitirlie ilc-t Ilakens de» MtlaltteB GUadea hiollg gegen den in der Folge 
zu bcschreibeudeu aufwärts sehendeo Haken der entsprechenden Mandibel. 

In der durch die Nraillw gebÜdetea Binm lieft da» arato Paar der Mundlheile nad bann durch OrBck auf die Rinne 
aus (li.'=rr niiL-li vnin \ i'ri;r.srli:;li.-ii ,ilii r iiiicli nxh oben verdrängt werden Pti Tr i- v i r :i ii ii > . Hflclier in der Üctrachtung 
derselben au dieClassilicatiun dea Latrcilic und an die beeonderea Bemerk ungen Uermann's über das Tromhtdium anknüpft, 



1,1 Tiif. II- rig. II g. — i\ L. c. Tal) V. Fiji. 30 p. 13. — 3) L. c. PI. III. I. A. (). 17. — i) L. c. p. It. 
r>,i L. c. p. 37. Uveit ta% die BMeKliaun^ als KuhUMtmo- in tiaor Aumcriung «icder dec der FtiUruM« tur. 

6; Für die AractaMio ea Antemeinen *«« IWemanai Oafear atat toaeien Bau der AcMhniilen, aeigeteben ww der Brlanter ^bje. 

lUful. bix:ielÄl. 

1} L. e. p. It. — «) TaL H. n«. IlbL 
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wcMien iie abwecliuind alt kinnbacii«n und kmnlailen bezeiclinel. Da»« aie nicbl gegen eioaiidcr wirken', sdieint eioen eoU 
mImMmmI«d Cnwd fiir Hm BeiMaiwiK; nielit j^tben nt dflrfan, «ui m wM mgßr, wamiii m die RiiiM arhiiU, ndir im Stowie 
gegen eiüJnJcr vitw.huIi iii «crJi-ii. ;ifs lÜ.- M;nilLirl;istpr. IlaupUlclilicli i»l c* 'li'r rnpriing itirfr vom oliorc-n Kiiultn 

gawMeo, der vcrauliusl bat, «ie all Aoleanen zu deuten, dte alw Bit den AnUDnen der Spinoca und Nilben bei äUercii Autoren 
BHiit wwaehMit wcrdat dirl». Zenker* wies meb , den weil die IbdcitlM ihn Nenen foo dt« abmn K«it*H erinllco 
killieo. ind bri unserer Milbe bominen dies« Nerven wenigstens von der l'ebcrgung8itelle. Die geringe Sondcniog zwis«}iea 
oberen und unlaien Knoten ÜmI diesen Unslend weniger «reeentlieh encfaeincn. Ist e* doch sicher, due die Nendibeln bi«r 
wenigsteoi euf leine Wdce vm Teilen verwendt werden oder fSr andere SiDneeeoipriodiiugeQ eiogeriehtel eind. 

Wir werden soniit die de* Ineectea analoge Rer.eicbnung des cralco zum Dicusle det Hnodea eingcricbtelcn Paares ton 
Aßdrittgcri u1ü Maiit)il!(>tn mit Duge« uod Dujardiii uikIi für die Milben beibehalten können, so «reuig wir gagia die vennil* 
(elude iteieii-liuung als AHlenne* pimts oder die neulraleu al« Foräpuks und Faka eioxuweaden haben. 

Hen oMue, wie diee «ncii Dnjardin* UitU die Hewübeln* ab «M t««i CKadetn MMmnengeaetel Mncblcn*. von 
denen das crsto am nipfstLn il-m ^cweilcu, das 7«iilo iteiii vicrlcn Jtr Matil!rirta<Ifr plticlit. Jenes ist breit üui [AM uriil hH 
eine ouagedehnte, scbr&g abgesckuiUeue biiilere ariicubrendc Pläclie. Es verjüngt sich necb vora und trägt hier das zweite, 
mr Ni einem Haken gelnldete, der eine breite sweibCekerife Giundflidw und all der «oneaven Schneide itehwiila fniohlMa 
eebwaeb« /iilni.^ 1» nitd. 

Eotsprccbcod eciocr eigeneo Ge&tall und der Abplellung de« GruudgUede« kl der ilelten nur in einer RiebUing beweg* 
lieb and an «eine Bbih eetsen ikfa ilarke CbitinAaem an. 

Indem die Baniglieder der Nandibeln mit der Fläche an einander liegen , stehen auch die Helten senkrecht und sie 
seheu in der Thal, wie dies Dujardin eueh erkannie, mil den Spilxen nacb oben. Dedurcb begegnen eic den enisprecbendea 
Haken der Naxillaru»ter , »awie dicae Taaler mehr naeh der HiUcllinie in gewandt und von oben nach unten geführt werden. 
Die Beobacbleng der lebenden Thtere «eigti daia aolche Bewegnngan fielieeh gemacht wanden. Wenn auch Huiller- nnd 
MuiiiJIhiiliirtiaU'M »elmcrlicti «usammtn rl«ns Tau«*!!, so können letztere duch das von erstcrrn Ücifrebracble ablösen. I'eberdie» 
känneu die beiden Mandibularhakeo zuaammen, da nur sie «eibsl über die die ßasalglicdcr gaut umbülleode feste itiunc hinaus* 
ragen , gtmenteam benulal wordca , «m fealcr eilienda Ccgamlindo n» der Obeiillche. auf welelier de« Thier Naiinng ancbt, 
abnldien, ilinlii.d iVii *>IOfSz,11inL'ii tun Süugethieren. 

Meiircre der frübereu Aulorcu geben an , das* dem IJaken entgegen au der Spitze des Basalgliedcs ein zweiter kleiner 
apiUer Poitiali eich aeige. Ee wurde damit der Anhng xu einer Mandibalancheere gemacht aeln. Wae man den liehl, i«l 
jedoch kein sohder Fortsatz, sundern es ist nur eine dünne, hautarlige, gefaltete Verlüngening der obersten Chitinlage des 
Gnindgliedee, deren Lenge die des Hakens mehr ele itakb erraiebl. Dieselbe sieht gegen die ConcarilU des Hakens und deckt 
den Ibken in der habe zum grossen Tbeil. Darin dftril« wohl allein ihre Aufgab« zu suchen sein. 

Die Ueweglicbkeil der Grundglieder ist sehr bcdentond . ihre grosse GelenkQäche sichert ihnen selbst, ihre bedeutende 
UrnU' den Haken die Müglichkeit duer starken Versorgung mit Uuskeln. Ks scluiiit, lJ<l^^l ilnrJ» die bcweguiig der Grund- 
glieder di« iiakeo in die allmersvbiedeuslcn StcUuagen , wuneDlJicli auch in die Hiciiiuiig nacli iooen und uulen gebndil 
weiden kfldnan. In dia aannala Liga der Ruhe werden sie durch die Baitieilil dar fodamden KaiillannMio luiüchgeiBfart. 
An der Innennürti« der Manililn'lti münden die Trachealitürame und zwischen denselben liegt die NundMhuilg. Dia PkUga 
eines die Hendibelo durchsetiendco Giflgange» wird ihre Stelle bei Beiradilung der Muaddrüsen finden. 



I) Si«ii,i'.J I !■ ö!;. — Ur .?imii»n"» Arcliiv 1851 l. p. Ut. — S) L. c. p. Ii) — i: Tjf. II. Fig. IV. 
t'l Es gill dies aitcb für wabra Spiiitwo d. Brandl »od KaUttiirg. Il«dicia. Zselogle II. \»33 p. <J. T. XV, f. XI. 
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Die Organe der Ernährung. 

Oer iiitivrlialb der Mamll.irriiiiK'. twigclicii der VVurxnl der Nandibcln und dfr Mündung der Traclicalslänuui , überragt 
fOD ainer PlalM dra RiickefiMkilil« , die mit MMhen gatedcrtra Bonico Mccit wid ait enfwIieB fciMdcl itt, gthgen* 
Eingang in die S|ieiserilire beaiizi keinM dculliclien naijn, wie ihn OnjardiR von ^KndriKlKr Fbrn md nA Wandangan 
mo gröuercr UeM«lei» beschrcibl'. 

Die Spmerthn bild«t viehiwlir «in (^riebmlM^* Rohr, desien Btngnig nor «enig iridilerfiiniiq; «ncheint nd 
vrciclic» durch eioe lehr roinc Fortst'lmng der äiis^rm ClMtindrckc .lus^'pklcidel wird. Sin »rlilicu^t «ich urimillellMir an die 
Muiidlwlbrione an oad erhill ihren oberen Scitiuee durch die überlrei«nde Ctiitiabeul «lea Rüekcnechildet. (Ne alark Ucbt> 
brechende cbilinige Colicula liann Bber die S|m«erfllire hineue in Nagen und Darm nfcfri ernannt werden. Zwiechen dieaer 
innevilea and einer nicht slärkorcn üu«s<'r«-n liomogpuen llaul liegt in der Uand der S|>ei«erüiire tine Siliiclil bis zu 0,0 i und 
»elbil 0.07 Milliul. gro>8er 7> !!>'!i mit j;iaiieii oder ^'rinnlirtrn Kernen . die »ich »l.irk vorwfllhend der Peripherie ein unregel* 
müiiges iVniebeu geben. Dus g-mzc Holir itl von bnidegcwebigcQ Katern uoispooneo. 

In iAlcfaer^Gealall trill der Oaaaplbagin dnidi daa GaliurH iiindwcb «nd bnn nach elm nm eine Ceiiinittiiga Shar den 
Ansiriii liiniiiiN M< einfycbea Bffhr wfeigt ivcrdcn. Bei jcflcn Darohliilt ial er aehoal und wurde eimnal in der Brdle jm nnr 
V.Oü Millim. g«mesieR. 

V«ii AaJang iel die iaanre Menbran allein rüthlieh , die Zellen aiiid hell ene die inlima. SpUer , wie die innere und 

die äussere Mcmbriin immer schwäclier werden nnd die Zellen immer luilcbliger sieb vunvolben und «elion der Oberflärbe ein 
zoUtgei Aueicben zu geben anranken, craeheincn die Zellen «ellul rälJilich und gelbbrionJicb, tbeila durch dilTuae Figncnlinuig, 
Iheile dareh einliegende gefärfil« HolehGle. 

Das Liiiucn des Itolires wird jeizl weiter, e« bilden »icli traubige Anliänge und gedeihen bald III einer aalahan Ksba 
der Eniwiekelung, das« zwiscben ihnen die Spuren de» Oarrnndires »elb»t zu reriicbwinden »cbeinen. 

Su eutilehl ein »ehr auagedeluUes, durch die braune Färbung und die Art de* ZuaainmenbaDges mit diesem Danntheile 
mit Recht «b Leber u dentende« Onp« , «akha» den grOwlMi Theä der HoUe dH Ahdeven einninant. Oiaaa Leber scigl 
lief eingeschnittene Lappen an dem vurrleron Rnii'le, von denen einige über das Gehirn rageudi» dfui mi! <\-n Mnnddriiscn durch 
Bindegewebe zuMmmeabängende braune Säcke bilden; imUebrigen ieltte nur senil ausgeraodet. Einzelne Läppchen cracbetaen 
bei Hhnacber Vcigraatenng ala dunkter gefirke «chwirt liebe Puaele. 

('■enaucrc Untersuchung i'-i'^U 'luv? iliL'Ld'Cr \oii ciniT feinen Membran umhüllt iist, auTder eine slellfniu i^e (nächtiger 
Cfltwickelle rotbc Pigmentlage «uniegt, der dann in der lUcbtuog nach Aaesen Tracheen , llautmuakeht , Haut, Cbilinpanter 
folgen. Ea eotsprichi jene Membran der beeanderen äuaieren Haut dee Oeaophagns, veritindel ricli aber ctelleDweiie mil den 
den Korper durebsclzenden llinHcgewebstriiigen. die hauptsächlich gclarbl enscbciiicu. Nach innen vnn dieser Membran folgen 
die Zellen, zwiticheu die die Hülle eintritt, au da»< eie von oben polyedri«ch einander anliegend, durch feinca Geb&Ui getrennt 
erscbeuieu, während «ic in der Seilenan«icht aich Iraubenrorniig geordnet zeigen*. 

Dia Stiele «olcher Trauben »ind Aestehen des sich vielfach aHartOlpandan und ao die Leberlappen bihienden Darm- 
rohre». Es tritt auf sulche Weise jede Lekerzelle in diusniulisclicu Austauisch mil t\rm Vn^-n mlrr l):inninhalt , bis sie mit 
Zerreiaaung der Uülk ibreu dgeueu Inhalt in da« banuruhr ergicMt. Wie nach Innen muss sie «ucli nach Auma lliälig «eta, 
damit von der Obciiliebe der Leber nua die üLiigca Oigiane mit erailwiodcr Flimigbcit venoi]^ wcnho JUhmca. Dia pmu 
Leber crs.fl int .iI d nw ab «ine MudiOcalien der Daimathleimhaiit, walebe die Beteitung dar Calhnatofle und wähl iueb dce 
Zucken übcrnimjui. 

Dia emaebea Zeilen der Leber, kugelig oder oval, ft.05— 0,1 Nilihn. meiaeDd, leigen eine wneliiedene Flibng md 
ungleieben Unk*. Wv finden bb»*e oder gelbliclie Zellen mit deutlichen Kernen, auch wohl in Vermehrung begrilTene. E« 
aeheiDl nun weiterhin aowohl der Kern als der Abrige ZellinbaU lieh umtndem zu kAnneu. Jener veriiert seine Schärfe uod 
wird tum FeUiropfen, dieicr aber kann aieh in Mnktmigee bnuce KgncotTcrwaBdcto, walabes athuälig die ganze Zelle 

0 L. e. p. I <, — 1) 1W. t. ^ Ulm. «nd fc. — a) M. 1. Fi». Xlee. Aach bei Argae ^ereicae «od JMIir la din BpMiallaliillan 
der HattaamitilpaiiBtn eimn Maklmlvan («IMIdiein tahali, der ah dar Leim analat eagaeahen wardaa amiaie. 
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(aUcad . den Kern verJeckl. Wie die gaoze Leiter dunb duoldere Zelten , m enclieiocn Lei elirkerer VeigrtMcruog aoldie 
MIen dmcb Jnnlten MoleUlt» punelirt. Im IM imonbDm bli«Ito findet lidi ihnu kOraign Pignciit. Kme wid freiei Vtn* 
Ein einziges Mal fand ich eine dem Clioletteorin alinliche Platte, die eine massige Dieb* Sil htbaD ICUm* B«jn V«n«tlia 
cätmiMlier L'nlenovLung ging sie verloren'. Dietetbe raains 0,077 Millitu. an Lin^. 

Es gelingt jedoeb eucb betonders au« dem Anliaugc der Leber einielne Stinke im DaramliKt mit inliiBgradai 
Lcibcncllen, wdcba von den Zelle« dar «gendSebca Dnnmod durch die Perba abelcdicD. Mani|iFi]Hiiiraii*, oder sulUlig » 

der Hawe der l.cbcr zu riitdi'cjien. 

Et war die CinriidiUlug dee VerdauungMpprale» fon Treviranui nur «elir mangellialt gesrben worden und auch 
Onjerdia lern m keinem Remllate. Er crfcMrIe, loie «Hr andenlelen, deai die etfaniiaiieii Sllle. die eueMiilia«tKek«B 

Naliruri(;sniilli'l iIiT Ai-.iririPii , «.icli in naiuluDirslosc I..iciini>n In Millrii ilrr lirniinrn paronrln tiirilnsiin Müsse I;ii;i-rli'H , ilii' 
noUiwcndi^ in alle freien Käume der Leibcibüble ausdelinlcn. Itis liicrlicr ifl Dujardin's ßebauptung inelir uitratliiländig aU 
aDikhlig «mI weoi jeeer Geiekrte «ieh niobt apiltr, wo ea deh ntn Gegenwart cieee After« md Pradnelion von Escnmealea 
bandelt, voilMAndigiB da» Reich der Pbantatir TerlAre, würden wir kaum mit v. Siebold annehmen können. Jus» dcnelbe 
wirklich an eine Totlkommen freie Verlbeiloog der NeliriHig in der Leib««li<)hle gedacht bab«. Denn wenn auch die Ver- 
dauung»l»'ibl« immer von der Leibeihflble geeebieden enebeint. to vermögen wir doch in vteiler Ausdebnung eine von der 
Ldicndlenschicht zu Ireunendc Üüraiwand keinesweg« zu erkennen. 

\S'i iiri (ti-r riiir.ri tinlen und binlen wieder an« der Leher lierv irtrilt , so «iril iLt l'ebergang wie beim Eiulritl ailmäli); 
ferniitlcU in der äusseren Form und den Qualiläleo der einzelnen /.eilen'. Der M.t«ldarm beginnt IrtcblerAirmig mit einer 
Weite nw O.t NÜiim. tmd verai^iert M«b eiif 0.06 Miilini. Er beailtl nicht die gmeien bellen Zellen nil aterkcn Keinen der 
Speiscrplirr. sL'itn' Wiirnl zci^l mir kleine (jnippi-n Mm Krrüc lii'ii i.Inic diait'irlii' Z[•t^^.ll^lll!l^'oll oJi'r Zellen bis zu O.OOH Millim. 
tirüase; übrigens ist er im oberen Drittel dorcb granulurtes I'igmcnl »einer iussercu Haut mehr rüifalicb gcfirbt und ioi üauteu 
het I.SMiHin. laeg. 

Wir dürfen wohl dieser Darmparlie keine weitere verdauende Krad zusclireiheii. Sie wini nur im Stande sein, sieb 
selbst geichmeidig in erfaellan, um demKnlbe deuDuicbgang zu erleicbterB. Man findet im Uaatdarma niebt aalten Kotkballen» 
die ja bei an vtdeii Milben , celbst dureb die Cbilindedken lidiüiar, dieeen Dannlheil unienelieiden ktan. Nin findet telcbe 
KotbbaHao von aekrvertcliiedener dunkler Ftrliung \i\»is-, graugclb oder liräunlicb, auch aufBlÄUerabgelegt, O.t 4— tf, 17 Nillim. 
(•ro« und Tittip, wn •lann selir «atilreielie I'il/>i'j;ei.ilii.iii-n si'. Ii .lus ihnen entwickeln. Sie eniliiillen Frlt iiiStüclirn ntnl Tr<i|ifeii 
und Epithelien netten den i'ilzen. in anderen Fällen setica wir dagegen die ausgeleerten Stodc in Farbe und Form metir den 
lealen Bantpfoduelaa luadarer Tblere ibntidi ■ ebne deee me der cbemiiebe oder der niftroekeiiMcbe Naebweic von Barn- 
liestanilllieilen ii/ü-lieli «flr. Vuii llirriorgancn haben wir filj.-rlijii|il nie eine Spur periiii>leu, während v. Siehr.l.l» sa^l, d.m 
sie mit leichter Mühe zu Gnden aeien, oboe ron ibaeo speciell für JrMiüdiuin eine Beacbreibnag zu geben. Am Aufgange 
die Dannea tielan rva allen Seiten ndür geetellte queigeelrrilte Hmbelbvndel bereu, «ekbe nur derOtffirang deeAfiem dienen 
hSnoen*. An Jjs (^huiuskeiet aetsen aich dieae Muakeln in geringer Entfernung von der AflerüfTnung. Die Ansatzktelle wird 
von Ainaan ebi eis gUuer iUQg erkennt, der eieb gigei die innidiet um den After diebter atehende Bebairuog ebbebl. Der 
Aller ü<ti en der laaabiaiie ia. tUifßit firtfenng na der Hnterhibipilie. 



IKe Handdrusen. 

Wenn auch schon den Beobachluageo mit der I^upe die allgemeine Form der in die Nnndhüble aich äflhenden Drüaen 
•icbt «aigebea Imiwte. «n liaM docb ibn gemwcn leontniw adbrt naeb den Augfben ven Dnjardin und t, Si«b«td naeb 
IhBcbaa tn wdnacban Obrig. 

t< T>r. f. Fig XI d. — 1) Itf. L ngL T r. _ 4 Tat. L Xtt. 

i) L c. p. 53« Im Allieowtom sailira ale bat leariaen wifataH« ato aaiwItaMM «MlMe MwMlniH MMan uod in iMflaaidann 

mandeo. BM Argat peraicas liiti ffifiii itiii ilsieeuM« s«ie nBliM ihn WieiMinwan. In dir MHia tibat, Malen wieiir eHf 

iliawi und miiadeD in dl« Kloake. — i j Ttf. I. 11^ XII c. 
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Die JlluiidJruiicn iie^en syiniiiclri!u:li iii den Seiten lie» GMra». Sie wurden von Trevlranii»' aU eine Sclileife uod 
lugd^ Ofgu» geMiebiMt «ml nrailMMmlieli l&r SpcidnlfcIlMe uad BeliiNer critiirt. ohne 4aM «kr ZtMuninmlmg «it 

ilciii NjliruiigiM;anal und die Tr^ ritiun^' ilcr Ijciili'n V.iMr mii rliMiiilcr rrLiniil wiirilr. H u j ii r d i ii ' li-liiiii[ili;ti_- lÜi sc l.ücke 
au»rüllea tu küaiitu, indem er tiiiea Autfüliruugsgang vun jenen Uelüüscu zuui £udc di'r Maiidibel habe gehen »cbcu. Er 
nenit die tehleirenfllrnii^ Diümii Gift- oder SfMiohildrönn «ad imtcnckridcl dia kugeligen Organ« tli «n iweilci fm 
runder, weisser Driise«, deneo er gkiclie fWriiea wie jeoen iDielirabl. Von dieeen nli er* einen AwfiilmngiiigtDig mit 
reiislenler WandHUg. 

f. Sieboid* erUirt demnach jenei Driisenpjiar dee Trerireaua geratou l&r Giftdrfiien; «r iNaakfeibt die Ana- 

rührgünge al« lange enge Canile in den Klnucnn'ihleni , die von dem vun ihm tuerat erkannten dunnwandigeB «fUndriidieB 
lle«ervoir ausniagen 'iml <.n(i f;li irl;(;ill!, iu.Tvi Jjs oetenfvrraigc Blindende der sflilrmrlir'iTnii^i n Dnlicn. 

Ucstciicu nun jene Gänge in den .Uaiidibelo , gieU e« eine AuMnüDdung am linde demelben . über deren nähere Vcr- 
iiUlniaia wir jedodi kiclMr niebu erRiiim», eo «Sre die Aaalegie «nl den fiilldiOMn htheref Spiwtea nach Tref iranua. wie 
f? r;i Ii .( t im! V,n \ i .1. ii rg . > j i i'llk.ininn'n. ih^i. '/.wc'iM i'il.rr •lir .\:iliir i'tr in'.l iljiufi >c|-tiundvncn Drn-iii '•'■•hl "eili r iifNlflf ii 
künutcn. Wir dOrriru dann da:s uiidcre Drüiseu|Niar mit grsunderlem Ausfuhningsgange vieUeivbl ab eigentlKlie Speicheidrüaen 
anedien. Wir lial»pn aber den Ben de für jene AngalMH niebt flnden icfinnen. und glauben aiff einige Puncto aufmerlMam 
naelien lu unUsrn. wricbe mehr Tür das Gegmlhi-il sprechen. 

Der llaLcD der Mandibein ial hubl, iri4' mehr oder minder alle aoldia Gebilde aind, aber eine Durolibohrong fclill. 
Im Rnsalglied t*t keine Oeffbung xu erkennen : giebi «« eine eelclie, aa ditrfte rie nur nnter der die HekenidMeide dcckeoden 
ineiubranüsrn Vcrliingeriing verbur^'rn gedacht worden. Em auf dieae Stelle in rührender Canal mit Teiieil cbilingen udcr 
weichen lellisiri Wninliingen ist tm ttiis.jl^lied niein»U tu bemerken: niifli ist c?. iii<!i( möglich, dort Flüssigkeit auszndriiciicn. Man 
konnte aul' die Veriuulbuug gefiiliri werden, e» beiilebe ein sokber tliinid, wenn man diu Seliueu di» Uakena, wekbe das Glied 
durdiaetacn. melil erkennl. Dia RichUtag der Haken wBMia dia Varrnndung der Haadibdn ala GilUiigcr okociiiN aakwierig 
machen , aiirli ».ili ich «elb^i ebcu ao wtolg dioac Milben andere lebende Tkine aagitiiän, ab ich die» von irgend einem 
BeolNidilcr aiigi^beu fand'. 

Naclidein icb ao die betreienden Angaben too Dnjardin und v. $ieb«td negiren *u kMnen glaubte, gelatgla ich 

auch dazu , die Stellen durch l'rii|uira(iuii hluss zu legen , die ich ala die Anagfage der Speiclieldrüteii anialian Bnaa. BaidB 
liegen in der Mundb<»tile und die des IWe«, welcbc« aU Gilldräee betraablat wurde, sogar weiter surück. 

Mit der Esiilcni des AuclÜbraagsganges in der Handibel lillt aocb daa Hetir weg, die belrelTeDden Drfiwa l&r Gill* 

drüsen zu halten, um so mehr, da von einer girtigen Wirkung ausser dem Ilirlenmährchen des Li ster nichts bekannt ist. Wir 
dürfen desli;ill' /ii-iiicbsl beide |li iMi:|r;i,in als S|i(ii:lifli]iii>i'ii lieziiLhiicii , wie wir ja m r^iliicili ti geslulteto Organe desselben 
Inseclc« iiuiilig unter dicMiUi .Namen zusarauiruiasscn. der uns über die Wirkung des Secrele« immer uucti versdiiedcn zu 
denken erbubl. 

Einer Fti'srlrri'ilHin;' dtr [)rt'i-i'ii «ntlpii wir iJeir Vr r^li'ii |i mit .ilmli ti t;eh.iiilen Drüsen aiiderrr Arlhrnpodcn folgen 
la«iicu. Da die zuerst erkunulc Drü:>e auch mehr nach vorn gelegen ist, so bleibe ihr die liex«idiniiug der eralen, die nur mit 
der Stelle der AnamSndung ini Widenpniche ttebl. Dieadbe ial einfech adihncbRiim^, verliuh erst nach biaten , biegt nch 
dann um, um nach vorn zurückzukehren , und geht nun wieder nach hinten, um mit einer in »ich selbst zurücktaarandeB 
Schlinge zii enden. Genauere ÜntersachuDg leJirl. disa diese Schlinge oder Ueie. die r. Siebold aucb bei BhyiuMy^Ui» 
phataHyoidM hoä , mt daditreb euMebt. daas da« doh umbiegende wMHeh UJnda Bade der Ihiia an die Waid dncr weiter 
naeb vom gdegeacn Stella angawadiien ict, wlbrend die IVanduiigcn de« awiaebenliegenden Tbeilea fbai dnd*. 

IJ L. C. T:if. VI. No. 3* 3.1 und nn p. t». 

ii L, c. p. le. Ba ts4 naiarikcli ein Drucireliler, wenn 0. tagt: Im aaandilml«« au («laU an) |tiar«a ae aant Jaaali fummu <le sjMuit 
eaaiaaaea, wit die teechrailNina dar Mandibiitas aiiBuicut6M bnniM. 

3} L. e. p. IB. — i> IrrthüMlIdi diaia Ealile«lumg aufh cuadprelbMii. 

t) AoiiananMBM flillaMil Dr. £. IfWtr (te. lahKabar. d. Baaeli. Varaiiiea t. Kaliutunde I •<> p. la). Dcraallie mH, daae Tram bl- 
dlaai halee«riee««i ha Prilbjalif« hi dar Bide dar CBne« lebe mt daicb %'tfa*bi«n len jimtan naepctaia nHiNcli «erden Utariw. Ba wM 
nidit aaiB|i, wie ond eb «an Ib« «eUjit «üie einacMaacnde Bcabocbiwig •eawdit wenlen a«ir — aj Tat II. ^g. für. 
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DasScrTi t itcrDrüsn «inl ii.ii eirirr i liifiii-ln'n Zi'llcnliii;'' pfli;!!'!'!, ilrrcii Flrniculi' Iiis 0. 0 * Müliiil . an F, Tinge mcSMII. 
giaUe keroe und kpnii><irp«ri'li«n lialwn und von finrr be9on<lpren Haut iimscIilosBeii sinu. Es uninu'll sich in dem TorderiieD 
SlAob du Ctntle» tn, mldiM ddi |ilMilie1», t»Awt6g Mugcihlwl, vwi im «igenllicli«» Dr9*e ab«tlil und a«di in wi*ni 
weil dOnnrren Wumfunii'n riirlil nn-lir ili? pröss.-ii Jsi'Lri'iiuiisiclI.'ii .njrzinvpiiiTi liat . ilagrgcn E|>ii'n'l?e!lcn v.in jjpriiii'crfm 
Umraoge und wruiger dculliclien Conlourcu liesilzt. ^llcb vorn wird der Sadi, oder Jas ß«sen'oir, wieder rngcr uod mündet 
tnil itiner iniM^n OHTiHinf m di« NandhSMe, die lo «w nidew Oef nrngsii «nluliRndcT Wag* mit mKinn MiHkdn bndst 
isi F.» «McbAinl vielleielit sct«B (hduich ridtw g«((»1ll> dam in dar Thal bicr dia OalHuuig ISr dan AvKriK dar S«cn(a 
dicMr DfOie aieh ballndal. 

EiDlVencTOtaran Haft an da« Sacka rlckwim und giebi dam «oirobl ad den nichiten wie an den umbiegeDdcoThHl 

drr I)ni«> Aeslc ab, wodurch dirse Tlicile in etwa« in der cuUprrclieiidrn I..ig« erhallen werden, nährend dieselbe durch die 
lunslridieuden Trucheen und llindr!'<'i\f'lifn [i ri. ilrn ii i hcnfall» zabireiclie den Sack umspinnen, «reiii r ^^c iLlirrl >TMtii int 

Der leUte Tbeil der ürüto, die Oese, ist van dieser UoistrivLung frei, und flolltrt, obwuhl sie in iuui^c Ik-zicliung zu 
dan sweilan DiiHnpaar iriu. Daa Drihanatcfet aeigt aieli wanerbelt uad cnllillt Dur ipaKane Naleltdia beigcmkalil. Der 

Siwirli.'hacl; TTi;in<.< l\ \ iMrii'in Tliiere 0,45 Jlillliii, m Lriii^'c, an Hriit". lür Hnls,' sdlisl nlitr rt Millim. iMige bei nur 

0,07 Millini. lireile, die in der Ov«e auf 0,02 Millini. Iierabaauk. Ein auderes M«l inaass der Spielicliaek 0,S6 Milbni. an 
Ling* and «d dar breilMUa Stelle O.tSMillioi. anBreile, wäiiimd diaUhige derDrOia nur 8,SllilliBi. Iialin^ und üire Breila 
sich von 0,1 Millini. auf 0,0 i Millim. verscbtnälertc. So lallt dieses Diüseupaar bei der PlApantioD Iciebl in daa A«|ga Bod 
Fr«4reck( «di IroU der dop|»elten bnicltung über 1 Milbm. weit in den KOrper ItineiD. 

Daa iweite DniMnpur irt in jeder Beiielinng anders ^eluiul. Es beriebt auf jeder Seile ans einer Gruppe kugeb'ger, 
ovaler oder nicrenliirniii^i r DHiseii. welche dureli ruihlicbes liindegewebe, Traciicen, Nerven mit der ersten Drüse, dem (jehirnc, 
der Leber, Jen Ovarien oder Huden und unter einander bcresligt, beim Zenglieilern viel leitt 'i i' ilir Verbindung inil ibrtfll 
Aunrüliruogtgang vcrliereu, »h «od alleo jeocu CcbiUi-u «icb ablüden und dertu VenläoJim* einige Muhe macht. 

Die Zahl der eioidnaR. die Gnipfie jeder Seile imanuiemalicaden Driiaen iai nicbt coaalanl. Zaniclnl beben «ir 

Rtt'l« i'iMP «■i-j'i»lirl!e »Iiirin vme nirdr 'v\rr \vniiij;fr tiiT , fwler zwei, drei, Be!!>5t vier gesonderte ruihliche Drü'rn. I>ie 

er»lcre, wie die anderen, in (lestalt und Ausdehnung sehr variabel, cinnul 0,35 Miilim. lang, O.j Millim. breit, «iilbäll in einer 
Rapial gleicbmiaiige alerfc lioblbreeiieDde Zellen von 0.01 MHIhn. Ounsbaeater. Zwischen dieaen sieht mao apamni sentrenla 
rodie Pigment«, die ein wenig sienirormig, wie angespritzt, erscheinen und wohl der Kapsel angebxren. 

Dia anderen Drüsen' sind säamllich von gktcbmisaig rftUilicb gelwbler Kapsel nmbiillt, welclie an der Auflriiuiclle 
dee AutMhmagsgnuges sieb in die Subslans der DrSse bi Ceslah von ScfaeideM-Sndcd Uaainienkl. Sie enthallen. neben «ncm 
Ifliiahe von Zellen geringerer Grösse , Molekiileu und dergleichen , in jedem Gefüclie eine grosse belle Zelle von rundlicher oll 
unregelinässigerCe»tull, welche eine Anzahl sl«rk lichlbrecbender Körnchen enthält, und gegen die diii« Licht mehr zer^^treuendc 
l'mgobuiig wie «io llolilrisum aussiclit. Siukl die Zahl der rülblitheu Drüseu einer Seite auf zwei pder eine herab , so i.st die 
«ine gross und tiefer gelappt, ae data sie dann «ine Hebnwbl an erseUen ecbeist. Senat haben dia rttblichen Drihen ähnlidie 
Grtiai*nvi'rl..'^!tiiiisi'. «ic itif tti i>>Hi lii'. mit iIlt ^ii.' i- riiJ I so innig verbunden sind, al< iintrr fiiinriilrr. 

lu Uelreir der ubrijjen Verltällnisse > erhallen sich die einzelne o brüsen der zueilen (iruppe ganz gleich. Aus jeder 
fuhrt ein Caof, den Dnjardin ecbon sah. wie wir ihn vielfach von fasedcn benocn und wie iho luai lleia|ii«l Leon Dufonr* 
von vielen lleinipteren beschrieb. Es ist dies ein Chilintuhii.« mit »ptraligen Versläikungen und umhüllt von einer sehr blassen, 
wenn aitcli aissig diclwn Membran, so d«w man Anrang« wobl geneigt wäre, ihn nur Tür eine faerantretendo Tra< hee zu halten. 
Einmal aber haben die Traelxen bei TVemtMÜnm nie eine Spiral«, dann sind lie nie verialell, wahrend es hiulii,' gelingt, die 
Einmündung de.s ('„-mge.s einer Di'ü>c in das genieiiisaine Rohr nachzuweisen. Siels beginnt dieser Tubus mit einer IrichterlVir- 
migenAnshreiinng, die .sich gewisserinaa»sen in die Drüse einsenkt. In den Ansluhnmgsgnngeii bemerkt man einteliie iMideknIe. 

Dort HO der Gang aus der Drüse iiervorlriU, begiebl livli jedesuiul ein Merveuast uu die Driue, «tro sicli aUkild in 
Behma Zweige anfsuhlaea. Die IVaebesn geben keine innige VeifUndnng Mit den Drflsen ein. 



I) Taf. It. ria. VII «. — t) Taf. II. Fi«. VI. — 3j Ist. II. l-ig. IX. — 4) Onftar b«odI du CMluirolir Tube Indus. 

4" 
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Sänimlliclic Ati9rriliniiig>>grmge treten nacli riiKinder, Davli<lcni ti« in vcrscliredenrr l.ini;;^ von Tust '/a Millim. htral) 
bit (u nur Millim.i getrennt verliefen, zu eiacm gemeinumen stärkeren Stamm tuuiinmeo'. Der Durctimesicr des 
CMtiMMiim «m Stamm« iMliSgl 0,01 a MiOim., der der Ante 0.007 Hillim. Lelstere wumm mü der fanem WMchm HOIIe 

0,0? Miüini Orr ^t'uieinsanie Slutuni verlauf! ilaiin nac!i uirti uud ( nJi l nill pitur K ii Ilten Anscliwrlliiii;; in ili r Mundrinne, 
dort KU auüiien die Batis de* Taster« , iniieu die der Jri<mdib«ln mit den Mamllen verbunden Weiler liess sich der Canal 
nienwb verfolgeB. 

Man liiiniile, da die mthe Kärbiing der DniMn nur von der llflile berrührl und dem entsprechend auch an den Stellen 
wo diese in dia UrüM einlriu krifliger rortriU, glauben, daa* eine Onise mehr iHlillig dnrcb itnilie Auadelinuug der Hülle blaM 
andiieiMB iti, «lier die VendiiadenlMil isl dnrcligebend md Mutil in Veriimdang mil den Uftudiflimiuen. 

E« miiasle beeooder« eDgenehm «ein, in der Schilderung, welche Lcfriig von cinzrlncn Organen de« Ixodes testudinu 
(jrtwcae gieht, für einen Theil unsere» IlcPundes die gru^sle Aehnlichkeit zu linden. Die Sj" i> luMrü^en dieses Thiere« «ind, 
abgctehen davon, doss die klaren Zellen mehr in der Peripherie, die dunklere» Mauen luelir i-entral gruppirl »lad, denen des 
fVsMMiimi k^tmkmm linl ««HUiumm claidi*. Hier wie dort düfftes eie *oU «1« eioe VeibiDdw^ «in« g«riiig»n ZaU 
vi-n riiclicrn erMbcuMB, wie H« nach H. Neekel • UnterendHiifen einielil» de eogswiMte eiataHig» Oirfleen. InI AnciaeB 
vorkonimen. 

E> bg BW der €ednke nalwi doM ein JEmdei mehr rciuoder oder plUger Scerele ati det Sjicicheli Iwdürie wbA iam» 
wenn wir iilKrbaupi bei TmMüm Oilldriieeii beben, dieie Diüiengrappe nnd nichldie ecUaBcbCtamip Dräae «ineeoldiB 

fiedeulunig habea kODOle. 

Und K linden ikh anch bei Anjat pnnau* &c Sf eiclieMrilien in groaaer Zebl dam Aneßbrungsgang , welcktr ciaan 
Spiralfaden besilil, anbingend. noecrem zweiten Paare cntepfechcad. Aneh bier gebl dar Gang nur in die Grub« aai Grande 

d«a )Üilurorl»utzes. 

Für d«4i Vergleich isl es vielleicht zweckmässig herauzutiehcn, wie Dufour in seineo «utgedehnteo Untersucbungeo 
die KunddrBaea der WancM AumL IMa aigeaa Erlbbrang Mut. data aalbat da« Kandaaerct aokbar Arlea *ob Wanaa, 

die gcvi Ähnlich Menschen oder Tliicre nicht aiigreiffn , in doii Stiiliwunden eine heftig schmerzende , wenn »ufli hnld 
Torübcrgeheude Einpliiidang mengt. Eia »olcbe* Secrel wird auf die verlelzlen PDaaiea aU ein Reizmitlel wirken künnen, 
micfaee dcB ZbÖbic der SAH« «ar angeatochenen SteUa beAfrdeH. 

Do Tour' schildert nun einmal hlus rundliche Drüsen, dann kommen lu diesen sogenannt« Speichelsäcke , deren 
Verbindung mit jeneo aber aicbl «lets mit gleicher Schärfe uachgewteaen wird , ao dua di« dann folgende ünleiKcbeidui^ 
t*«er OtdaaB|wai* vidleichl iclion für emen Theil jener Filk in madieB wSra. W« wir cwel DrOceBpaarc haben, iat Oller 
ein Paer ecUaueliformig . cm anderes einfach kugelig oder au» mebmcn sich der Kugeironn uährrodeo Drdaea zneammen- 
ge«elzl. Der innere Bau. obwohl nur wenig angedeutet, passt zu unserem Bilde nicht übel. Dufour mueste einer falschen 
Deutung llunidohr's eulgegrntreleu , der die Reservoirs für gefaMfürreige Drüsen, die rundlicbeu Drüsen für lleservoirs 
erklärte, wie Utzteret auf gleiebe Wein dem Traviranua liir Tramhidkaa eiging. 

DiiTi [ir hat dahci Ticlfnch nacligewie^en, dass in Auslührungsgingm snlt lipr Spri. hrlilrrisrn rtiitiTir'ihren tnrkommeD. 
ur hat sie aber au vielen Stwilen nicht erwähnt, ofi die Gänge übediaupt nicht gesehen und fiisl nie bestimmt angegeben, 
mkbe AucIDbrangiglme anfar naeh vom nfiaden. In der Hcfil beim «a. dar Gang mOBda in den Plwryni , andere Mala, in 
den Anfang der Speieerthre. Pdr die Baltwaaia wird bnliiHBl angegeben, dna dit AaafBhrangiginga beider Diäacngn|ipen 



1} w. n. rir. n«. — t) itgd^ i. e. p. im. t. xr. n«. xl — s) üuhr i, e. "m. iv. p^. ti. 

t) Man farflaicbe Lt'tn Dafmir} Maeheithe« »ar 1« iiimipi^rtt in Mtaalrai pf^srni^ i l'AciiMinie B. 4a Yiaan; ic nalh. et pfcyi. 
X.Vt- Wi p, IS< f.: Apbropbera »alieloal. e. s Fig. 9«, ia<i; isies celeopimiua Fig. 18 B. bb. Notvikeeia glsoca pl. 7 
91$, $9, ft, ff, 4mO Tetia ewrreo* pt- H FIr. 7I a. Noucoria upier* pl. 6 t'ig. 7t ; Cerrla caaalium pl. S Kig. 6i aa bb; Clmex 
laemlarlu* pl. t Flg. ii aa bb emi Kig;. <.^; Rcduriu« f iriJulus pl. ( Fi«. Ki ; Capcus tricolor pl. 3 Fl^. imii Andcaiunf; 
ianarrn PnucsJ. Auj Jcni Tevle fur dl» HetrlifiTbunfi; der Auslührun|!-„-.iiiii' I r i in cl l;i r i .i 1 1 n e :i i i p J4 '-' , i : i lii v ßi ii«;!!!. !' p. l.m und 159, 
bei Gerri» p. tilO und !wi Cerj-opi« > mii; ul no len 1 1 p. IST, v»# lim S^LiJUijiuu^ jiu dutfulii.ivlisiäi ijt. Iki Cuuux b^iccarum sind die 
Au(fUltfung»g!lA^t! d-jr Lii^'jli.'oi: Ii.-u5eii, wie ich mich Kclb«! iib«rzi]UKle , durcluiu iiiialoß denen t>«i TroiDbidiiim, s*tt sind aber im Ganzen bat 
0,i MüIhb. I>r«il. Davon liomml nur 0,03 auf itt CluUarälu«, de»D Spirate« Uaudait «cboo bei mSsti^ Vergr^xaenuig io's Ana* OUao. 
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ek Cbilinrohr haben. Für Gern« «dieint m »idicr. d»*» tla« uiiierem iwciUn Paar enliprecbeade weiler nacli vorn müixlet, 
wie wir diu mmIi IBr UrMMISlMii iiAaii« 

E« mörlilrn vielloicdt ^r*r«d« bti Wanten durch Vergleicliung der sn mnnniclifalti^rn Eniwictolung Jit nriiseii . dttrch 
du Stella der ilüudung und die LcJiaaawetM am enioa AnLallapunel« tu gewiooen »ciu für eine Trennung der Gindrfisen von 
den SfaicbeMriifeR, Air D «f« v r Inl nol damf liehl «ingeliiKB. So *i<l adieiiit ■nndhDba'. daia nm Baal« fai der Rc^l 
er»t Tergiflet und dann eingeapeichcll n«rden wird, fall» überhaupt eine Sonderung bestellt r,iim:^li wnnliTi , »rnn wir 
übarbaupt «oa (üttdr&aan apcacbaa wollen, clior die kugaligan Ürüaen dea TwMmm, ala die scblBucblurmigcn für aolcli« 
MUtnahn ttio. Sdka nielM aueb die geringere Menge des Saenlat itad dü NaUir dar Amf&bnjngsgtnge diAr MiiiiBmf 
Wani die Trombidirn ^vn/izi »rtili>n . s« «ielil tnan ao der Spitze der Mundrinne klare Flü»sigkeit in einem kleimo TrlpAdheo 
enclwiiMB. die wohl liaujitaäeblicii dufdi die Cealnclioo dea KOiycn m im Spödiclaeck auigetriebeB wiid. 



Amt Vttt&Aipn« 

WIhmd Treviranui die Leber adbct Ft-iikörper Ueuidmete, bidt er eine ü der NiUeliinie »if ibr liegende 

Hiiae *ei «einlichcni An»eben für den Darm, der eich dann unter jcflem tvm Arter nacli v irn i>,<<i!de. Eio Paar vordere 
Ilßmer »olllen nach unten dringend in zarte Ffulen ülwr^eben, die sieb nicht weiter verl'ulgen lieüken. iliijardin erklärte den 
FellkCir|ier des Treviranus für ala Leber fuiictionirend und dcuDarni I3r du bei nelcn Milben vorkommendes D^pAl de gniaae. 

Mm Iwan dieaaa Ocgu' tnllkenMB f«n der Leber liaiuieii. jedoeb lieiel bd der giringilea ?crieliiMig der eebr 
itirten Hülle der Iufr;ill nn*: um) r-s füllt zusamm«». Ein «u»rührender Gang bestellt nicht. Oie Form Ist von Treviranui" 
lichtig «flgegebeo. Üer ioball bildet bei aun'allendeai Liebt rahiuartige weiaae Streifen und eraclieiiit bei durchfallendeni aU 
am lablraicben stark licblbnebeBden ICmetiea bcttebend. Es aleht nicfato m Wpg«, dieae Maaee alt eingeheUet tu enchim 
in eio gleiches Ceweli«, wie das, «elLln-s aiidvrco Stellea aU ein stülzeadcs Biiikinwcrk ilrn Körper durcbiieti^ M;fii konnte 
aogar in di«a«n Oignut, welebes oacii dem iNahninjpauatande in wecbaelodcm Grade gefüllt ial, die erste Andeutung einea 
CellainnMnee eeben. Senat Andel eicb keinerlei Einriefatiug, die auf ein GeHieayaleni tn beinben «Ire. 

Et war übrigens ein Theil der Kömchen iu Säuren unter höchst unbedeutender Fntwickclung von Gw IfleKeli* KfyaUiQp 
tn» Uemaim oder oulaaurem Kalk «iren «cfal «nreaend, eine MnresidreectiOB iand mdit Stau. 



Der Irrlhnro dee TreviraDiie fiber die Lage der OefTnungen der TnebealiUiBiiic minie wobl dadurcb bermfefaren, 

Aati sich unter der Falte hinter dem zweiten Fnsspaar Luft ling. Die als «olche OelTnuiigen von ihm bezeichneten Stellen sind 
Slerualtheilc*. Dans sich von den OefTnungen aus die Troicheen sofuK verlhcilru sulllen , erklärte schon v. Siebold' filr 
uuhchlig, indem er den Stamm erkannte; in DetrelT der augcbliclieii L,age der Ocfliiungcii selb«! hätten ibu ausser den Mittlwi- 
hugm tea Dujardio aein BeebeobMugen an fienariM ead Ikopada ainliig naebc« ktanen. 

Dif Oryine der Respiration nehmen ihren rrsprunp sti« 7«i>i Slfimn>«n, welche auf lieiilcn S/iilcn srr Hern MMti<lt» nn 
der Innenseite der Daaia der MandiitelM dicht neben einander nach Aussen münden. Es haben diese Siänime^ eine \^'eite von 
etm 0,03 HilKm. und eine Liaga von 0.15 MÜiim. , Verbiilaieie, welche dnreb die in dar Art der ZuaaannetteatBniig 
lingrtudek- Di-Iiiilj.irki'il ilirMT Or^iiiic sehr verinderlich er^cbcineii. 

Der Bau giebl ium im Allgeueiaen eane Wiederiialnu^ der Schiebten der Haut, die aioh in umgekebrier Ordnung, 



1 1 Tat. I. nie. Mit a Uftil ir 

t) Nadi Amiogia der auriiwsung >on Ltydis, der dss Bollgawerk im Utbcaraum von laodaa als etDco FelUiörper ebne t'stt iMtracbtel. 
1k e. p, 4«*. - 3] l. «. Tab. T. p. W tp.— iil.t,p. •>*. — I) 1W. 0.-1%. IV e. 
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mlapnchend der Eimtalpani; dei Oipn«, folgei». Wir mrdaD im di« Cliitiiirabri «beMO ah am xw»i SetliclilM «ititaiidMi 

dcnkr-n mrisstn, hIh i!u' r.'isMii riiiliinldlf. Pif" innrritli; Sitilrlit j'.l'.ili, iti Sprechend der Porenh»ul, «rlilii^ iu der 
Umgcbuug der Mündung der üiiialc uucb sebr dcullid) i»i und die Verbiudun^ zwUcbeo beiden Seiteo heratekU', IriU nur uocb 
am Attfiing der SdimM hervor, wo dieielba autienunlMillicb bi^gtam und weidi «ncheinea*. aad iat ifillar «ea dar swcHen 
Schiebt niebl mehr tu iretHM n 

Di« xireite Scbicht, nelcbe der NeUscbicbl der iueiereii Haut cntapricbl, triU gleich am B«ginn« der Släraiue in sehr 
eigenihümlicbcr Form auf. Pujardin' *agt« «mil ÜndelaDder Basi» der Haadibcin eine oblonge OelTuuog mit zwei gau 
mrltwnrdigeD Lippen. DieM aind WOIale, die eio klana Neta Inldan«, uod er gtaubt. daia die swiieben ihnen liegende Grabe, 
obwohl sie ri«! Oiiimdim l.till l-rrp;!-!! ^.r.tiiic, nur iltircli das .Nel» tlt-r Lii>[i<-ii iu die SliuiiDv gelangen Lmitiv. Sousl hat »ich 
.Niemand tiiil ihnen bescbälligl. aind dir« klO|t]iclarlige Gebilde' ron etwa 0,08 Milliu. Leuge und 0,0 lö Millira. Breite, 
die eine Zaiebnunf iniieii, wie van Qberainaiidergeleglefl , terbedeica Balbringea oder Schuppen, eiae Slrueiur. die aicbl 
schwer auf den neliförmigeti Bau der zwi'ilcu riiLliii!rrl)i' I.t zinnc^zurriliri'n isl. naiiiil hüi iIi' i's , <(;i ilii-!.!' ScI.iLlii j,i linnn r 
fOD der ersten gedeckt ist. nicbt »limmeu. »enii tvirklicb durch die Mutcben dieses ^etzcs Luft biudurcbgiagc. Ich habe das 
aber auch nie lebeo «der durch Draeb enwinfen bAanen. die Luft IriU nabaa dieaea Gabildea «a der inaerea Saila aua, «i« 
ich das in der Abbildung durch ein« Luftblaee* angedeutet habe. Die Vernliiedenheil zwi4.elicii dem Ansehen de« dem Klöppel 
vorfaeiigelieuden Slückea der LultriMireneläamte nnd dar acharf marfcirtcu Zciclinoug dieeet Tlieile» eeibtl i«t durch Uebei^iaBU 
vcraiiltell. 

Ea aehcinl, dass wir uns das Verliülini»!^ so denken nnuseo. daaa die aaeb olieu uod vara eerlauCradaa, ceiutwigirandan 
Sliiutuc, weim sie ilx Miimlriiitii' < i i . ii li. n , mil ilr rn Sns^>»r'*ii Tla-ilc nach liinlen umbiegen und sieti ilcrl tti ji'iiffi rvTiercti 
Gebilden eiUwickvIn, während die inneren Wände (juerüber durch die Porenhaul verbunden werden. So enlitli-hl ein von den 
beiden RlAppela, «i« «aa itrai Bfifafai unaabhiisaMr RaNu». der recfala und Kuba in die TracfacdaUmnie öbeiphl. Slärbere 
Miiskf ll.nnil. I , iJic ili'-: iK'M.liriilirri. ii (ii liilJc , wie an alle solideren Skcleteinlagcrungen heraiilrt Ich . m i mögen dieselben 
nach hinten la liehen und rinden ihren Gegensabc in Bindern*, welche eicli rern an der brüttimung des Tracbcalalauuuea uod 
daiB dicbeu Ende des Klappels enaelzcn. Da die Muibda die Kiiebaiig venliikaB nad die OaHbung feraigani, mt aalapfiobl 
da* OlTen«iehcii der Tracheen dem Zustande der Ruhe. Ucbrigeao §Am die Huifatai aar ia die Uaigebttnf der Thiüe. die 
ein mawliige« Anaefaea lialteB, aicbl au die&e selbsi. 

Im «reilerea Teriaufe siad die Albtuuugsorgaae aicbl aiehr ail Nutbela vemabea. Nacbdem die iwaile Chitiaicliiebl 
«D dem Anrun);.'i|lieile de» eigentlichen Slanimes' wenig hcriorgctrelen war, erlangt sie in der zweiten lliine" bei weitem das 
l'Cbergi'wi' !il , -n 'I,is<^ ilictrr <la<irrnd die starre Foi in zu 1ii'li;iuptä'n tm Slnmli'' i<\. Si.» isl hiiT (i.'icli dein geuohiileii niumi- 
aatie gebaut, rijs heissl sie bildet ein .Netz, dessen polygonale, im Allgemeinen secliseikigt! Jlantlien 0,0010— 0,003 Mlilim. 

mctMn. «ad ein dia Tnehcea auibieideadM BpillMl nacliahiMitt. 

r.-. -in! ■Iii' Filil'.ii 'j ii' «es Nettes , welcl»'.' uii i.-iiU'.-lin. ii Slf]!rii Nllrt»''!- ml" ivLll , lutAi Ausbi.ii iiriiuii ^Jlüllil!ltlltl•ltt•Il 
xurücklretendeu l'artieen aU unvolUtenmene S^jiralflideu henortreteu, üi« Felder, welche die Maschen seibat inwendig bilden, 
icbeiaea AnTaaga von der iancreii Cbilinhaul voHitandig geichiaaien. WeHcrliiB verlicTca lieh luuieliM aur an der oberea aad 
uatcraa KaHta des nicht vollbouunen ejlindrisehen, suiideru tun den Seiten etwas «bgepbtlelen Stammes die Maschen tu Rähreo 
•ad bihba lo die enlea Traebeen , die bald au der gaiiacii Feripliarie enlafriagc« und in die eich eudlidi der ganae Slanuu 
biMheffiinnig anllM*. 

Es besitzen die Tracheen otir eine glatte CItiiitiauikleidung und keine spiraligen Verstärkungen dcraelben. Zwei 
pclrptml» Cbilinlagen iu ihnen in erk»iiiiPti, isl nicht mehr mügliih Dii^i gen knmml au den Trachealästen die weirlio t.'mkki- 
dung. die der Weichen Haut gleiclinertiiige cliitiuugeuc Membran weit deutlicher als eine blusse Verdoppelung des Lnirisses 
Mu Vonebehl . ab an dea Stfnaicn aelbit. Sie erhill aiebt aellen dca Zaaiaaieabaai dca Robm, weaa bei der Zeif Kede- 
nufg der giuMrlig aprSdc Cliiliniubiie impraagea iei**. 

1 , T»r II Hg. Hl l>. ~ t, Till. II. lU tili. ~ 3, L. c. p. H . ~ T.f. II. fig. IV I f IU •«. — 4/ Tat lt. f ig. III c. 

C) 1W. IL Hb. m f. — 7) Tat. JI. Fi|. Uldd. — Tat. n. m. Ol e. «nd Flg. IV a. — a) Tat n. 1^ Va. (»j Taf. Ii. r%. T k. 
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D»is (lio Traclieeu «icli uirtjeudii wriler vcrti«l«ln, uuMle «clion Üujardiü. Sie durvlmrlten üeu Kürper, umspinneR 
all« OffiiiB iml nrhind» m, «line irfMdwo !■ dco Bau Üef«r «mugelicii. Bio« •liirin Schiebt gmicbt di* Ltbcr, «in 

kräftiger Ksl ^'Mil In jcili' Pxlrrruiini. Der t'mr;irii; (h'r Oiilinrüliri' imkl «llniälig vnn Hwa 0,004 Mf 0,008 HMKoi. ; Dil 
imgcßbr (Iis üiciclic encbciiil derselbe gr&s&cr, wenn wir die wcidic L'mbüliaiig mil rcdiueu. 

On irrig» Anffimuiig dft HntntM*, denn «irobn gedichleii, fmolinte Dijirdin. bai aiiifga WIImii ma 
««pirireitdes und «in exspirirrnd«» (^« (»«««'»ti'tD antuiielimen , woreo» er für die Rintbf^iliiDg der Milb«n VorUieile holTle. So 
wicblig «• iär die ClaMiOealion anelieiBl, den Bau der AUnDungMirgaiia grSadliob au Mtertucban , «o (Uli doch janer Cedaok« 



Da» Gebim od*T ceiilnle Ganghon liegt «I« eine oral« HuiB von »ebr bli&s röilibchem Amehcn fßlU *om in der 
Huu^fbüble. Seine Firbuiig r&hrl nicht, wie Sie bald * naial«, taa alwaa raH^Orhlar Uangtianmiaa , aaudan «na bei 
anderen O^nen ton der Umbflllung her. 

E» iiiaM bei TbicKD fem mUllefer Grlne alm 0,3llillin. in der Llogp und 0,25 Uillin. in d«r Bmita und ist leiahl 

zu isoliren . ih Hi? \crvrn un^l Trnrlii>i<n frlrieb ipirttt abreinen. BaiiB AnbUcb *m der Seile enabaiat ea ein wenig liaKii- 
i&naig und riclilcl die Cuiivexität iiacb rorn und unten. 

Onjardin baaland wiadariiotl* dannr, daaa am Oataphagna, dar ja Obatliaupt aainer Danleliunif Mlla. iridil danh 
da» Gebim gebe , und inulbmonssi , rin Irriiniin Iti ilifM r Rii fitung durch rlas Finifrinfrin rnn Tr:<iliri'ri in (Ins Ohini 
veranlaoM worden lei. Ein »olcbe« EindriDgen öndet aber nirgends, nicht «luin«! iu der üegiciluug der Sjpeiserdbre . «tatU 
aendara dia Tracheen gehen nur nm daa Gahini bannt und liegen in iu Anaichl taa oben auf ihn. 

Die grusüe Ziirtbeit der Häute dea OaaopfaagUs «ottt der Erkenntni»« de» Verbällniiiseü Schwierigkeiten ctilgegeu, welche 
jedoch durch die ProfilanMcbl' volliMOunen gelAil werden. Mao erlicnul in dieaer, daia die SpeiaerChra, daran abgeraaene 
Enden *ora und hinten vertrelen , twiichan einer oberen schwächeren und einer imMtm ilArIwrefl Ablbeüung hindnivhlrill. 
Dia aeillicbaa ConuniMnraD, welche daa obere und unlare Gaugliuu vrrbiudc» , aind jedoch veracbwindend kari und t*> wenig 
verscbniülerl, dass an ihnrn .|;i<i (Icliirn in iIt Sfili'risi(-<irlil mtr unbedeulein) piiigeiosf-n crsebrinl , wodurch eben <lie Meren- 
foroi «olsl«bl. Gerade die Cuinmi»»uren sind besonder« loil Tracbcalslämmcn elwus l'esler vcrbuodeu, «o das» dort deren iu 
dar Regal bei der AoaiSrang dea GaUna Kegan bleiben. Rat man aral die Anaabamog durah die Sellcnanikbl fealgMlalil , ao 
oriunnl man di ii Iliirifitrill de» OeHophagu» durch dai Gcliirii ju'.Ii "l-iii' Muhe in der Aii-iclit vnn Her Fläche'. 

Die Ma»»e de» Gehirn» i»t von einer fisalati ka|i«el ura»chlu»»eii . »«lebe überall »ich an die Nert eu aU deren lliille 
Ibruattl. ODd zwiteben danWuneln dar Narren aowoM daraelben Seile ala «ch querüber eine aUibert Slieilimg lejgt, wakhe 
die Commiüiuren der .Nerven im Gebirnc nachulinu. Auch ».clieint allerdioga diaaHi BichliogilinieD die Anefdnung dar tellig^n 
ElemeDle und feineren f««eni der Subelani »elbal au entsprechen. 

Zimiebat nular der Kapael findet eich «na dicliigedräugie Schicht atarif lichlbrecliander Peltliugaln «an ainam Dunh- 
maatar Kaan 0,006 MtlUm. .Nach inneu fulgen die eigenilichen Ganglienzellen' (J.OOd— O.OIü Millim. gro»». Dicadbau rind 
ptn^r'beii«-! in ein Gcrü»! ausserordenilich Teincr Va^fm : nKe hfn'ürin üenM mit Kemltfiiperchen nnd aind imi ThaH in 
Vermehrung und nielir oder minder fortge»«l>rillener Tln'iluiig begriffen. 

Ee gelingt mit aaltm, nach Spnngung dar Hlinliapad ta dar aNMlrtanndcn Naaia die cehr Moa« blauen AmÜuGHr 

(!(>rf;an)rli,'i)zi-llen zu erkruueu. eine V, rlHinruiii; >i>ii Z..'tli.-fi rinn Ii s ili l.' N.iti i, Ii riii". r>.i;:.'.Tii i< li ilir- Spur nhpprissener 

Fäden iu scbciabar aufgatzendeo Mulekelu zu erkennen, deren mon manchmal drei oder vier hndel. Z»i«cheD den Zellen licgau 
ftiu IMakflla. anob tpanana IcUaa mit daigei läinei braunen Fariimolebülcn*. 



t] L. e. p. Ii». — 1J Vmeranderui J. c p. II. ^ 9] Taft. Flg. IV. — tj Tat I. r«. 1. — a) Tat. I. Fl(. III. 

C) M Arsee pari loa« alatf nach Britar da Gm^miillan anlpalir «nd ffitatea 0,010t— «,0U« naim. M» OarthoMiafr. 
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On *0D der IMIk de» GeUitt» licinäbi«a«h Ffirbmg Ukl am mrialM htmir. wo dieSpMMWdm durdilrill. wil ««1 

IM dort in vierfacher Lage und austcr ilir ihr vigiie Firbun;; iIiT ^|it'isi'rülii>'tilirilli.' Nielit. 

Di« iMnnen rerlatseu das Gehirn m der Art, da»t otai) jederaciu drei Grup|i«n aniiefaiiitn kann. Die er»le Gnipp«. 
wtkiM dem olMKit Gaoglion angehört, griii voo dar obcicn CooiDiHBr ib und beatthl tos vier Nemo. Dar irotinte* «der 
ante TariiHft längs der Spei>«riihre xum Munde und den Nandiheln ; die beiden rulgenilrn acbHücheren versorgen das Attge 
und die nclilaurhrormigen Speiclicldrü«en ; der vierte >'erv- ist der slärksle; «r •nl^ringl vom ßiode dt* oberen Ganghon oder 
der Commiitur. schwdil bald nach dem AuilriU leicht an und UtMl tieh fibcr 0,3 Milliin. weil TeriUgen, obite einen Art 
III MiHiidM. Br irill dmn, naehdaB ar aiaan Zwaig inr Nanila abgcgalwD. ia dann Taaicr «in. Er iial ai« atma dwiktat 
Aaaelwii. 

Auch die miUlere Gruppe besieht aus vier Nerven , von denen die zwei vorderen stärkeren , mehr nach der Bauchseite 
III «DtijpriiigaiideB*, in« amen and iwailan Fuat|nin pim, «wei wlwiclien obere* aber den Bingaweidcii «ngcMrcn 
und wohl )iaupl8Äcblich (üi- ruinUi) Speiiheldrüseu und il»* Cenilalsystem , als die m (licsrr Cipgend liegenden oder »i rii^'stfns 
iwginnendeD Utigano vertorgen. In der Thal bildet der er«te dieaer iXerveu, der überhaupt als der liebeule su bezddiuen »üre, 
faal angaoblieUicii naeb «aineii AuiUilt iwai Atatei nm denen der vatdate aMudd wieder in mciinffe Zweife MrOlit. 
CDltprecheud der Amidnnng dea tweilan S|ieiebBblrflaenpaarM , wUwend der liinlcra lingere Zeil ODgellwill verüilgt 
werden bann. 

Ancb die hinlere Gruppe jeder Seile wird Ton vier Kcmn gebihiet. Oer erste gabt tnai dritlcB Punpaara* oltno 
zunficiisi uMdere Aeale abzugeben. Jedoch gilt hier, waa fiir alle Nerven beweglichnr Anhinge plt, daia vor dem Einirilt in da« 
Grijwlwlieii die Umgebung durch eiucri oder mehrere Aesle versorgt wird. Üer lelrlc Fus*ncrv* pf-U stifsrr l in. in MiK In n 
Alt, der von unledeuteadeni Uairaog tat uud oacb Aus»eu luid Oben triu, »cboo gaoi früh einen mit dem llaupia»! fa»t gU>ich 
alarbn naeb Innen. Vem den beiden letzten Nerven* verläoil der inoenle, wie voiwe der «nto, am Darnieaual, naliiilidi in 
imt'^''.'U'lirti:'r liiLlit'ing . nfilircnd der andere, aich .iI'-'.jüI:! ^' iIjcIihI . vmiIjI Jii' Lrlier vcrii€r>,'eti nii];; . nie die IM mallHIlCn* 
ralleoden Ursprünge beider .Nerven wegen verwandter Fuuclion der belreOcudeu Organe vcriuulhen lai«cu. 

Der grteile Tbeil dieicr Nerven lionnle im Zuanunenhanga «o irat verfolgl werdet, daa» ilne Bertianniiig geaieberl 

anebien. 

Der Iii8ti)lugi»che Bau der Nerven i*4 im Aligeroeinen der de» tiebima. An den SlAmmen erkennen wir die unhülleode 
elreifige Kup«el wieder , ianerbaHt dieaer die Feihnolehüle nnd dann iparaamera Nerveniellen. Wir können dareb Dmek dia 

Zellen de« Geliini» in die Nerven hineindrängen und aus grosscu durchsclinitlenen Slümmen quellen !Ver«enzellan. alark 
liclilbrechendo Kcilkömer und feine Moleküle bertor, <iir. Ii i-n-, ihmn um ilriiilirti«i('n ^i^streiAe Hülle rnrilrk^^^seml". 

Werden die Nerven in Bildung von Aesteu und Zweigen (einer", so kann noch lang* Zeil wenigsleiia ein Hohlraum, 
eine DUceent iwiadian HAlla imd Inhalt erkannl werden, aber nur an «inadnen Sutten » beaonden bei Theilnqgen, aiod 
Nerveniellen als Ganglien >-iiigul>< Uoi. 

Znlelil erwheiocn die Ncnen homogen, nur noch aus IcicbIgcstreiAer llüllc besleheud. Ycröalcln sieh dann vielfach 
und bilden >N«Iia. In den Eitmniliian aiod jcdoeh fiberiiaiipl Ncrveneadigungeo niebt in alttdiien nnd man nnaa dieaelban ao 
den EingeHeiden aufsuchen. 

nasEingeweidea('rreii<\slpm tvnr bisher nur fiir ilic liülu rt ii Ar.icliiiiilen nacligewietioii iiinl ergeben die t'utertuvhungrll 
nw Brandl, Grube, Duget, ireviranu«, Blanchard, van der Hoeven iudcmselbcu eine ijriainelrtficIteAnanluuBg, 
Da» n«MitdiMm Mferkam tUM bei «einer giariageii firOcM twar ein aalabaa Syalam nnr in InichalAekaB daihfen, und nur 
die ^|ii!i>>r 2u verfolgend«-n V<>rl/r<Iuii<$.? von Trombidium ftwttorMMi hia«« wfwiHlw. daat dia bei jcnan tarfaandnian Biage- 
weideganglieQ wettigatea« tum Theil ebenfaUt paarig »deii 



1} Taf. 1. Flg. Ikb. «) IM. I. Kg. l«e. — )) Tel I. Fi», t ee. IT. — t) IM. r. Fl|. IM. — t) 1¥f. L Fig. tn. — «) Tat 1, Rg. IMk 
1) M I. ri|, II. ~ ») IW. 1. Flg. I n. — «] L PlgN. 

10) Vea flMiacai e»ig«iei<>e»lea rmmd« Lmtkvi «rlkbre tab, Aifae IIid ««lungeo lai, awdi b«l daa PemaaiaaMan ala Ba geweK e» 
nerveaaSMiiB aetaandan. Oer VatahmHdumt e«in«ratt««lilH)ien OManaabBagan dfliki» wir to aRcbaMr Zell luig a g aa «abea. 



Digitized by Google 



21 



a»u tindti iivrolieli selir grus»e Ganglien au dem Dann« und den ücitcbl«clil»ürpnen > deren Mtilnikh« K«irveD fibor» 
liaii|il htullg uftil bM«iMlm ^, m» die AaMe aa dia (h^a idbii hannlKlcii, mit aint^baKeteu .Neruntcllcn vfrwhcu siuJ. 
Am f'armc' mn-i*« ioli (ianslirn von fl OH und 0,öi Millim. Länge, von iIpopo ülirr ein tialhrs Dutzend Nerven .m.s.'in^i n und 
in denen wlilreiulie Zellen l»gf n ; in den kleineren Ganglien weiter hin liegen dann eine oder wenige Zellen und ziilcizl linden 
aieb «nfaebe AudiwaHnnBan ein* ittil Wiadanlclilliarweniaii daa IMilniiiiM, jadock ebne mIN|b Elcmeate. AnMar an Danm 
wndni €n|{lini bBff]MaBehlicli auit unpaama AualBbniii|iciii(a der G«ichlaehlnipoe baabacMal. 



Di« Bctraehkmf des eimigen hekanDten reioeo SimiMei^oee, dei Angei, nnf akb der Scbtldening de* Nmen« 

anrcilivn. 

Veo den liieren iicobacbtem wurden nach und nacb die Sleliuug der Augen «m Hände de« kür|icni aul dem i unleren 
AbichaiUe deawiben, ihre getlielle Partn, die Autrfittiuig mit einer doppelten Cornea angei^ben. 

Die Augcnsliele' sind etwa 0,1 Milliin. lung und im Oiirclischuilt 0.0.3 Milliin. breit, etwa» »andulirlVinni^; in der 
Mille vereugi. s\vr vli«n melir erueilerl als unten. Sic «leiten sü . dnss sie sich frei nach Auisen und Oben bewegend 
Uogco betciireiben könueu, welche sie ßhig oiaclien. auiter den uadi Vorn und Oben liegenden Gegen»lündeo auch die unter 
den Pfiaeen liegeoden w. cwiiclian md bintar den beiden vwderen Pnei|u««ren s» aiUieken. iNe vencfaiadanM Siellmgeii 
dar Atigen werden mit );r(i.<iscr Lebhulligkeil gewechselt. 

Hau erkennt acbou bei dreiMMgfacher VergriM«eruDg niil dein cinruchcu Miknwkopc, das« der Stiel vom iu twei durcb- 
eicblige KStpet* «odet. Die eine Cornea cichl aenkrecht anfder An dea Sticht, die andere lehnl «iak adtlieli an ond ial darck 
eine undurehsichligc Rrfieke von der ersten geschieden. Audi am Stiel ist durch eine rinnenfiirtnige Vertiefuni; die TreiMiniii: 
angedeuiel und im Jnncm liegt hier det Pigment dichter. *o data eine Scheidung der durch die beiden AbthciJungen einirctenden 
Lioblatraklen armicfal wird. 

Eine von deu Huruhäuien gesonderte Un^e beklebt Dicht, die llornliüute selbst, vollkommen durchticbtig, »lud Iniwu- 
filrmig. Durch «larken Druck lassen »ie sich in kurte dicke Faserstiicke /ertrümuiern. Der Durcbnies«er der llaiiptlius« belrägt 
etwa 0,02 Millim., der der kleineren O.OIGMiIhm. lim den Linsenrand hl unter der feiden glänzend braunen ChUinmaue de» 
Slialas lartninrttbaa Pifnanl angebinfU welehet nur bei Druck in ilen unleren Theil den Sliaiea gebngl. Daaaelbe bntefat ans 
kurni'licu, die lu kleinen Giiipprn vm-iut sind uu<l i'nl''|iriilrt wohl ricni Pigment der Haut, wdchcs liii r zur kriiriigülvn 
Entwickelung konunt. Su i«t ;iucli die Färbuog de« Stieles nur der lu>ch>it<: Grad der Färb« aller fcalercu Skelellbeilc , die an 
anderen $lellen bia in • lleligeUie und FarUoie binabainkan kaut. 

Im Inueru des Stieles läsit sich weiter nichts nulersuchen. In der l'mgehun)^ der Basis können wir die i'orcnhaul 
erkennen . die eintelne Maare lum Sohntu de* Auge« trogt und ueh behuf» der .Viichgiebigkeit in kreiaülmiigen Fäiiciicn um 
den Stiel legt, dann die BClzfiinnige Sobiahl, von webber Paiern «ieh «n bendnrtigen Streifen* ««rdichleut die den Augen* 
DiuBkeln' Widersland leisten. Im Stiele selbtl reficlimelien beide Schichten vullstündig 2ur soliden Ma»s«. von welcher einzelne 
Stellcu uuch verstärkt erscheinen zum Ansatz der Muskeln, welche bevorzugten ncnegungsrichtungeu dienen. Zwi»clicii den 
Muskeln. Baiidera, Trucbcon und Chitiuhäulen gcliugt es den 6'cliuervcn zu erkennen, welcher mit einer kvibigen Anschwellung 
an EiugMif des Stieka für naaaia WalinahBiag u Mden MhaiM'. 

Dir ririrr gi^'n '1linlii--hen eutsprecheodc Cornea dienl, nach der Stellung de» Stieles tu urtheilen . h«u|»l?iiclilirh yiim 
Sehen niicli Vorn und I nten, die acceasorisch« den Wahmelimungeo zur Seile und Oben. Vielleicht wird auch ein Sehen in 
Feme nnd >ti]ia durdi varaehiadan* brachando Krall «der K>va»inni|g der beiden danbaiobllgm Medien «aas durch dia Snlidiläl 
I aoaal aiohl ancoBnandabimn Angea aneiebt. 



<) nr, I. r\f. V. — l) Ter. I. n|. vi c. — H Tat. l. rig. vi a «ail b. ^ «) f^. VI «. - 3) Fig. VI er. — Cj ms. VI 4. 
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Die Geschlechtsorgane. 

üusen: kcuuüiiiis der üeicblecliUwerkteugc 4c» irombuiium holmenceuin ist noch «u maugelliall . lUts icli sehr 
vemielit hin lu gbubra, dm biilMr die bcid» GcMbicdiler pr noch niciil unlcncliicdaii wwdcii sind. Dia gMue Aiukigi* 
des iiineren Baue« iiiiJ die vrilKljü li^c Atitvrf^cnlii'it «uü-serrr Mi rliriMli luiii-Iit mir ilics um <;o n-nlirsclinilliahcr. ab icb mIImI 
dailurcl» irr» geldlet lange Zeit der Ausiciil »ar, ülterbaupt tiocli keiu Müiuichcu gcscliea zu liabeu. 

Die >a«Mi« GaKlilediMirDnDg itt fitr fcaid« GaM!lilaeiil«r TOllloniDto gleieb. Sie Uegl ab eine LiängiapaKe in einer 
malm Vrrlii'l'ujig di-r ItaiichHävIie liiiKtT ilrm Slrrii.iUttick« de* drill«» und virrteii Fn«i>paare9, iat etwa 0,:) — t>,5Mdlini. lang 
und l)leibl mit dem liiulerauEude faU iraeli duppell to weii von dcrAftcrAfToung «nlferDl. Be i«l hier riugtuni da» Musclieiiwfrk 
der Cliilinbint lehr toeler. die Maschen sind «reil, die Fiden dihiR md tnanbar. tiriaeiieit den waiiebeii L\f\ivn der Spalii: 
««Ibst linden sich halli veri>ur),'cn zwei gebegane feila Bdgal, die an beidim Enden ein wenig kotfaig «n«ehweUen. mit IQ — SO 
iMnruelicii 1^ i'sti-n be&dzl sind und di< lil nn i-iiiiindiT sidiegi-ii . Sie bililm f:(>«i<iiTm:is««fn iti ii fl iiüI inni rrr l.t|.prn Ilin^s Tim 
die SU vgn ijunlrii verdeckt«', nur (unten ein»» kUITendc S|>alt« , nelrlie durch die Itiigel berroririii, »inki die liaul tiiruck 
uwl leigl rcciils niid liobe «ine nvale. mehr glinunde «nd «on Heere« befireile Statte , ähnlich dem Kralae um den After irad 
anileiCO Ski^li'lllx^li'-n. un «fldi.- iins. tnlig Muskeln lifr.n^lnii ii . Il.uiii f.tlgt wieder eine dicble Bi-Iiaaniiiu 

Zieht man die Spalte aus einander'' oder (laessl man sie, so das« die «idi umlegeDdeo Bügfl «inen »vAlen Raum 
cjaseblieeeei), i» entdecbl man an der ioncrrn Wend jeder Seile, geiviiaennaaeMn im VerhoTe, drei breienmde HalknipMien', 
iwiicfacn denen der wuhro Kingang nK gerader Spsll in der ganzen Länge des Vorhnfes verläufl. 

Die.sc Saiij^ttApTe, die in der Itegel «Iwe» in die Länge fstogeu encheineu, siiui ringfunnig« , vorragende Uigene, io 
deren Dildung lisuptjicMich eine dar iueaeren CbitinbaM enli|)raeliendo Schnsht. weleha aieb fotlet. eingebl. Die innere 
Chiiiiiüi'biclit. welche in der in den BOgeln erfengleu VcfiUrbung lieh noch hedantcnd geltend maelile, findet aidi in den 
llatlaclieiheu ein iirjlls diiridi einen kriflii.-i'n t;l;tnt'ti. hrmliigcn Cliilinriiij; vettreifn 

Sotebe llaUnäpfc iindeu nir am l iilerlfibe der Milben viel, beaunderis liei unreileii t-'uriuen nacli dein T)|)Ui ü/yyiojjiw. 
Sie dienen dort xweiMaoline anr BeTealigang an dem Wobnlbiere. auf «elehem die jungen Milben echmaroltcn. und bilden 
''.ri;;>[t(-ji, dcrrii AiinHimri;; zur Arliiiilcr^i lici liiii.' i i'i ".■inlli,->r *T<'.?teinl. Sie liaben »(('U i.'iiir-ii posi-lil -.-i'n.'!! HiTli-n, \«n ihrer 
Iluhic uns nie eine Verbindung mit dem Innern des kurpers und küiinen nickt mit den nie so »eil zurück gcritcklen Sligmaleu 
ferwecheelt turden. Hier dienen ti« ohne Zwoirel nr innigeren Vereinigung der CeMhlecliUapperal« bei der iagilhing. 
Dedurch, disa dia Bflget der inneren Scbafliii|ipcn oben und mlen niebt tereint amd, iai die Spalte einer ilarbcn Eraei- 
lerniig Miig. 

Weiler binein kann die Chilindeek« nidil «erfolgt werden. Der UDpaare Au«l$ibr«ng!^.in); Tür die Cesdileelilsproducle, 

dessen Tlii'iluiig in zwei Ae»le und die Ausbildung dieser Aeste lu Or<!.inen , nvb be jene (K-schlechlsiii i iliic Ii' bilden und 
entwickeln, ist bei bf iiK n (i. sriili- . liii i n mif gt. ii tir Wi Im mili n.ili ii und Kierslöckc und Hoden sehen rin^iiider sehr »bnlich. 

Es sind jeducli zwei l nierscbeidungsieictien vorhiimlen , deren AuOindung diu Üittguu&e der Gesvhlediter »icbert. Uie 

Weibehcn beaiticn erat Sanenlaaebo und m den Hoden bann man bei alarhen VergrAiaeiungen die bcweglicben SanMneleawnte 
erkennen. Srben wir. Irierdurah gebitel, genauer an. auf w«1el» Weiaa die beiratfenden Oiganc der beiden Geaehleebtar 

gebaat sind. 

Die EienUebe* sind iwci tnmbige Oqjane. deren fordere Enden dnreli Tinebeen nnl Bindegewebe ao feil ferbunden 
sind, da&s sie Anfangs ein (iantaa nu bilden idieinen. Woitaihin Inicn sie dstttliehar ans einander, um ii«b iiilelit wieder inm 
nupaaren Tlieile zu rereiaen. 

Die Eier aleeben einieln in beercnfennigtn Taschen des Orariuma, weldie nach allen RiebUingen hineuf dem Stiele 

mit kurzen Aeticlieii aufsilzen, und in »ehr niüssigrrZabl, zusammen etwa iV) — ^10. vorlianden sind. Diese Keeren, nicht selten 
ungleich unl' die beiden Draririi uv.Ik iU. .«iu l und mes»cn bis 0,95 Milliu. an iJinge ; das eigenthche Ei ist jedttch 
kleiner, da ei hier uucb vun der .^icmbran des iCiei'»lnck$ uoibülll crsUieiiit. Mau untersclicidct kleinere und grössere Eier vor 
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der Befkaebluns nil Keünbttioltni und Kehnlteli obM milwtD gliimiidcD KSqwr, wi« er wnnl irebl bei AneluidMi 

beol»a<:l]ti'l wird: <laiin TcrKliicden gerurchle und endlich aoldie all dculliclier ErobiyonuliinUge'. Lclzirro sind durch eine 
Art voD rMbliekeiu Plini|it'*, der in dam «• mpndea Aeil«iiflo •Iwlt , ron dem ganeiinan«!! Cmale ali)se««lil<M>«a. Zwischao 
dm Doticndicfl . die deitüdw Kerae beidlicn, baneiil lun feiaküniige rüthlich« Hmm. ong die Erobryonahiilmja Mheii 
btgmiiien uin Ulier iiiclit. Vttgi» den Dotier selzl sieb die hell« oder UnerMbUdie Bnhufoinlbge nü einer mehr omipMlen 
blMWrDlheii finiijzc Ai. Embr^unallli^ ilt' krnncn nicht uMlcrsrhifHi-n «erden. 

Der ijeiucniMiiii« Suel, als dcsa«!! Ausslülpungen wir die die Eier uinfaitseudcu liccreufurmi^en Iluhlr&uue lielracbten 
niüieen, endet mtt «nnoi kwsen Slüclw ran elin 0,a MülJn.. weichet keue Aecle nefar ahgiebt Booh Eier Mgl und ■!• Tube 
bezeichnet werden könnte, und senkt sich mil die«eiQ jederzeit« in dfii (iiijui.iren Theil ein'. I'.i (!<t olierf Tlmil des Irisieren 
von deoi Ucbrigau «Iwa» abgeschnürt entcLeuil, au^h mit beiondureu l)rv»»ii au«gerü*tet ist, bo glauben wir annebroeii «n 
dArlen. dest hier die bn diibüi weichen Bihalhn mit einer Schale vereliriil «eidea. Wir kMmen daiiMibMi jedneh nur in der 
Form einvm l'leru:« ver(;l( ii I^' ti. nii; V.'m in ihm U'rnrileud aiigi'lruflL'n werden, und die Eniwickluqg der Bier, aoweil eie im 
wiiUcrtidicn tiirgaaiaaiu» gcMiiicU, uur Uurl xu Sunde kommt, wu die Eier von Anfang an legen. 

Die Tuben «ind mit Zellen auigeiileidet and (|i)ert;etnnielt , alio einer bedeatenden Slrednmg flb^. Sie tenken aidi 
in die dicke Wand di;8 iiacb oben gewülLlen Schvideiignindes , in den sich ausser iiineu die MüiiiIiuil,' ilrr Samenlaicbc üfTiiel. 
Ich hab« letztere auch so hinauf gerüekl gefunden, datt lie einer Tube angebfirte, deren Ontium allentiagi fiel mehr £ier 
tri^ als das der anderen Seile. 

Die Sdliida IM ran aaUraicben Kenren uaH|MMnMn. oben* mil grSiaatan biaeaea iMten und B|iilhal, unlan nur mia 
Epithel ausgekleidet. Die sich i'ihfr dir IVri|ibcric dichlgeilrängl Tornntlii rulLn Drüaen sind eigentlich ZiIIl'H von 0,0-"> Millim. 
(äräMe Bit fulen, glioiendeu, kleinen kerooo, auaaer welclieu man in ihucu uocli die Cootouren zahlreicher »«hr blasser 
Zelloban duiah die Qtvppiiung feiner Kflmefaen angedentel eiefat. Man nrtckte aie lur ein HHlalding aueeheu awiacfaen 
einfadien DrÜMMizrllrn und wirklichen aus einer Antalil von 7,ellen gebildeten Drüsen. Sie messen etwa 0.05 .Millim. und 
•eben gefarcbten Eicra Abulidi. Daa £pi(bel wiirde der UrAia« und dem Aaaebea nach den £lemea(ea lelcber in die Fliehe 
auigdinitolen Dräen anlepreehen. Diew liud alte nur mediliainta Bpilhel. In den Ueincii ZeHen des Efilbele haaerkl mau 
ebenfalls Kerne. Der unter« Theil der Scheide*, dem cNie Verengung Torauaging, iel wieder efwejteft und hiegl von der 
Rieblung nach fainlan in einen last rechten Winkel nach unten zur Geachlechtsspalle uro. 

Die Samenlatobe in ein luojser Caual , io welchem ich mehrfach die Sameiiulecuente necbwice. Ibre Geleit bringt «a 
nil aich, daei neu eie wohl für twei langgeatieHe Uaaiga heiaaliehe Organa hallen hau. Jedoch gelingl et, aie im Zniammeii- 
liLiirge frei zu maclii'M. Im .Allppinfinrn an Weite n'ir ').fl7 - 0.1 Millim. mf^^end hol sip eine Lfm?e (li? Millim. IV?» 

blinde Eude iat zu einer Tasch« crnoilerl, deren Auidehnung und Fonn sehr verschieden ist. Ich maa»» 8ie einmal in einer 
Lioge ran 0,3 Millim. auf eine firail« rao elwa 0,3 HÜIhn. iegdmiatig Andel eich eine tweile Brwcilerang, einmal ran 
().tr> Millim. auf 0,14 Millim. Breite, ein andere« Mal gerade do|>|ielt «o lang; dK-f-i ll'!- tii'^^t blinden Ende iiiiliei- 

als dem Anfange deaCenelct. Der Anfangolbed, iteitieofümMg auagedebnt und mil cfUndritch neben einander geordueleu Zellen 
von nur 0,007 Hillin. QnerAirdinwteer auegekleidel. mandel* mil einem kunen ei^jan, wie abgotelinfirlen Canale in den 
GrUBd der Scheide oder das untere Ende einer Tube. Di« Mündung zeigt strahlig angelegte Fallen. 

Mit Ausnahne des somit besonders ausgerüalelen uniercu Tkcil* arigl die Samcnlascbe in ibrent Bau die Wiederliolung 
der schon Trüber, bei den S|i«icheldrü8en und bei den Trtcheeo besclirtebenen Formation, da* beim ihre Inlima iel ein 
Chilinrahr and dieee* iat von einer weichen Membran umbSUt. Der Durchmesaer dea darebaut frei zu machenden Chiiinridire». 
also auch d«* Lumen de« Canales betrug in einem Falle 0,02i5 Hilliin., die Diclr iIt ni>i, In n Mi riituan .lagegen uut jeder 
^ Seite 0,035 Millim. Die Hülle' i»l bUmibrauu nUhkich . Zellwaode uiclil deutlich, feine mibe humcliea liegen in Urupp«n 
«uaannaH» daa Chilimvlir* ial dünnwandig, die Wand roaelleaaitig gebllH, wn Poren dorehiaUI. h den MckMruigcn 
Brwnüenmgen «aralrtichen ihic falten oder hAran wenigalent auf cne «o beeliimila Zainbaung lu bilden. 
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Di« SuHuUicli«' kMn mit Luft odtr mit ia SMiniieltawBl« pMH Hin, die am ihr «ntlaul «eh lebhaft inweit 

aeiglen. 

Bevor ich in jedem eimdoeo Falle der UDtemchun^ miel» nach der Samenlaadie nniHh , hiell ich die NAnncfata für 
junge Weibclien. 

[n Jer Tli.il ainJ >lii: lluduii- itcn Eieritückcii üclir ülinlicli. Sie liegen wie jeoi; «n der buucliseite der L^ber mit den 
Spiucii bis III die iiegriid der Speiclieldrä»en gekingeod, siud jedocb kleiuer, nur wenig über I Nillim. lang und an der 
Imilialen Stelle 0.46 Millim. breil. Sie liad eher gelapiil alt Iraoliig «od mit den SpilMo «eidger Ceal *efbiiadaa, «k di« 
Ov.'irien. Sie enlKaltcn eine viel giüss- ic Zaiil von ovalen Zellen, Iiis 211 nii lirrrcu Ilundcrten. dit- daftir abi-r nur 0.035— 0,W 
Milliin. nieMsn. Uelingens glciclieu dieac llodsu-Zeileu viiUJiöaiincn jungen Eiern und liabea eioeu dem KeimblieckaB est- 
s|N««bandea glallan Kern ren O.OS NiHhn. DnrehmeHer mit «iaem lernUrpcrehen nm hie in 0.01 WHim. GrSwe. 

Nicbt die gaoic Zelle wird Samenzelle, «ondern der Kern wini, sich vciigrüssemd , zur Zelle, sein Kernkürperchen 
sum Kern, mtbei e« sieb manchmal Ihaiii nnd anacbeinend der ulwige loball tich alimilig in lidmeben raraandeli'. Diete 
ttigen sieb Anrangs apanani, vefdaelun aber apiler. den ganzen Raum erfiillend, den Ren . der wohl aneh tn Grande gehl. 
Dia DolakOhrtigen Kürner leigen sich nunmebr in leblianer Bewegung. Weiterhin schwindet die Zellenmembran und der 
Inhalt winI frei und gerilti, wenn unlerdeaa ancb die Mutleritelle zerliel, in den cenlralea Hohlraum deg Hodens. Hier benegien 
&icb die Sitnicukünichco lebhaft umher nnd lauen bei einer Grüuo de« körpera von nicht viel über 0,001 Millim. dann in dar 
That ala Bawegungamillel einen etm do|tpak 1» lugen unendlieb feiBcn FadenaBbang «tieanen *. Man aieht djcaoD, die KArper 

aufd^s Vriltgiiltip^d; tth SnnifnlTtilfTi fli:irnktpii«iiri'nrl, n , Wimperfaden jedoch selKül hpi tibpr WtOr?ir!ifr VprsriS^senin;» meines 
hellner »eben Instniincntes nur unter besonders gunstigen Uinsläuden''. Auiiscr den grossen spcalisehen Zellen besitzen 
wbrigHia die Hoden am Bpilhel nnd aneh an dieiem aelien wir nein teilen Femen, wehdie an ein Anawaebaen der Käme an 
Zellen glauben tnaclun : er«t einfache Kerne, dann darin diff f< i</li ( • Sifllen gleich lloblrnuroen , welche zu oireiii (:n>s<rreii 
lloblnum, in dem nun ein kleines Keracbea aiebtbar wird, zusamnienflieMen . endbeb Vei^gräeaeru^g dieaea Kernes und de» 
Hoblranma uän VanlBnnnng der Zellwand. 

.NehmcQ wir dazu, dass ein Tbeil der Samenzellen, nicht zu g<-liürij;er Enlwicklun;; gelangend , in sich etwa» grüssera. 
«larre, tterk licblbreehende Feltkürner entwichell und d»u solcbc Zeilen, oder deren Inhalt unter die bisher erwähnten Formen 
gemiacbi in daaSefaleld bommen. so haben wir die Eleroenle, «reiche in den Hoden and d«n weiteren Samenwegen ein »emlicb 
bunles Gemisch biMeu. Bei einem jungen Thicre waren in darSpilta de« Hodens graaae Hodeniellen noch gar nicht eolwiekell, 
'<:>n()<<rii dieselbe wurde von einem Lager von Zelli^n vun nor 0.01 Millim. Grüne gebildet. Ba aeheinea demnaoh dia Hoden- 
zellen aus den kleineren EpitbeUellen bervorzugehcu. 

Dia gleich den Ttihen neanglan Auifllbmngiging» der beiden Hoden voreinan aidi an ahiem der Scheide analagen nnd 
an Gestalt ültnlichen Samengang", der rnplcirli Snmi'nl'.r'diilli'r .ticiil iiiiJ zuweilen strotzend von den oben geschilderten 
Elementen gefüllt M. Dann xeigt er eine weisse Färbung ähnlich dem FeltkOrper, Dicht mil Epithel auagekieidel bildet auch 
er doTlt w« «r lieh lur Geichleehlafilihnng ambiegt, eine leichte Mindaaekartifi Erwcilerung. An Linga den Hoden gleich 
oder anflig anagedebulcr ist das Vas «'ifercn« i-bensu vun Nerven uusiricki und mit Ganglien verborgt, wie die Scheide'. 

Waihlicbe und männliche Zeognogetbeile »ind von rtitblicbem Bindegewebe und von Tracheen umaogan und » ihrer 
Lage bcfeiUgt. 



1} Ancb liodoi lLtt$ l. c. p. i«>) bn «In tutgaa BenplacHlast Marie »tkhet ieiaett rali antian Stellen ani«ckliU*t Min mK. 
t) Ter. U. Hf. XV c. — ») Taf. IL ftg, XTL 

4) Man Mccieiehe 4«Mll4llerlaal|in Ioaa|wiinlea von laedee: £(pi4r J. e. p. i»a. t. XVU. H«. 41 M« nf|»,^"'Uuf^ «nd elnaelQ in 
Icllen «ntMdMod. — •) Tat n. Fl|. XVI e. — C) 1W. II. ««. XV a. 

1) Wann Hrikr bei Ars«« ^eraiene van elMr CooMMOiealioa beider BodameUiuebe und ein«« Onrien apiichi, aoi «aMm awai 
BUtnerMbran» ae Natt woU die Vaninibung eahr nahe, daa» aodi dorl nur eine iaBi|ire Vorabiiiung unprangtleii paarigar IhMde eo den 
bniAnBnda« «annode- 
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Lebensweise. 

Zur Lebeo»«ei«e die«er Uilln iMna kk okhl fiel Nmiw kcibringtn. Da» Ttuer isl bei uiu gtoiein iu d«a Wäldern, 
tt imn M iMMttihn m joagei Behillinwii nliMrbni die Sfellm der Rnih dnrclmielit HH dem Siretftwtt flogl man et 
■B haken Irucknen Waldgraa« und in den ersten Fnililing»tagen ergebt e« «ich in den wärmcaden Sonnenstrahlen an bemoo»t«n 
Nauera. R««tiiidig in Beweguig nuhl m Gelafann lieber tu enifliehen, läwl si«h aber woM euch Mka oder bleiU mit 

angeiogeoeB Gliedern liegen. 

Dm TrombitBm» htio»enetm übemiilai im uwiiibituep Zttilaada nidtt «llein in der GelbngMMclieb in geeclidUt« 

R5iitii?n, snnrli'rn auch im IVficn. N'attiJern vor Wpilmiidilen die Teuiperalur stif — 1 ^csuDken war, »lieg sm - Jsmmr 
de« neuen Jalire« das Tlicrmomeicr aui -f- M,tif Ii. im Sviiailen. Lutcr deu lahlreichvo inscclen, Mfriapoden und Spinnen, 
miclw dunh dicee eeUne MOde der Wiltonnf lo Mb herfoigBlockl wurden, hndn wA mok pneliltolla, VMU^ilkrte 
Exemplare unserer Milhf . ni? icli -.ii- !^f\\-?n i^nUsrr i->'»r'1>-'ii und welsbe mÜ giwohnlw Htthijgkail die EiohUumi 
■btucbteu, wihmid andere noch unter den Steinen rerborgeo satseu. 

In derGefingentdiaft bietet es weniglnlenase ; bei aen es im Glase nril Ssad, Moos, sMea Blftlam und HoliMflekcbsn. 
so dauert o> lange am und übersteht nicht nabedeuteode Verletzungen, den Verlust von Extremitäten und selbU das Auuchneiden 
eines lisuils|ijpeas mil Biaaskgea der Leber. V«a aa deren Tbisrtn. die ich n den Milben sperrte, nsbmen diew dwthaus 
keine Nolis und Itgtan niemals Bier sn sie ab. Venache dw Art wurden i^usdit mil kleinen Coleoplaran uad HemiiHereB, 
mit Arten von Epeira, Thomitu», Attiu unter den echten Spinnen und mil Phaiangium. Alle thaten auch ihrerseit«, mit 
Auiuahmf v.in Pliulampum . liti ivciclicn alle Trorobidien TernduratKien . Aen Milbr-n Ifinfii Siliailfii , flu« Mirix utsiicIlIc 
veilgeblieh die Maut der i roinbidico mil ihrem RimmI antualedien. lieaouders am frühen Morgen putzen die irombidien mit 
dan Uaucn ohI IMntan der Füaae und den Haiiliartnilan den Okrigsn Uiper. aowia jene Osigaoe mter ebmadar, «ekci aie 

sich splir sinrk ziisanimi'n/iilrfunmi n vprnn'gi^n und mit dsn TjNtern bf'i|iii>m ilio Cpnitalspalte erreichen. Ich m;icble nach 
der Art, wie sie die I'Qaiizen ubsucben, glauben, dass ihre .Vabrung in sehr kleinen vegelabibacbeo Producten besliiid«, 
taftOglHb in Filtlldebaa und Sponn, irsnns dann die maesenheHe «ad raaebe PihbildHOg aus den Ikslen Eursmanlsn hMt 
IU aikliren wire. An Zockerwasser naschten die Tbierthen mit Liebhaberei. 

Unter einander kielten die Tbicre Frieden, seileo voUugen sie, wie es scbien, die BcgaUuag. iadem eine , naobdeni 
ä* SM Aber eine andere mebmals hin und her gckmcfaen nnd ate mil den POssen beiaital halle, akk dann ron hfanea auf 
diiS IBr Hilbco gewöhnliche Weise unter diese begab, und iu der calspreclicDdcii SirlliiD^' einige Zeit rerweille. 

Spirliche abgelegte Eier wurden mit grosser Mühe im AurbewahruDg»gla«e an Holt, Olättern, Moos gefunden , wobei 
durch die rdtlilicbe Farbe die Zugeltörigkeit eioigenoaassea wabrscbeiolicb wurde. iNur in einem ' zeigte sich ein ziemlich weit 
garaiAar Babryo, Dneeb ftine Leiatoban waren die Mnnderpne, drei FnasfiaaM aad abi her ^uai* Fauenlficke si^edeulel. 

Auf jeder Seil« sehienfn hintfn inci stärker als die sonst dorl liegfmlcn Zellen cnntcmrirlp SrlipiSrlipn mftfilirlifr Weise die 
Stellen auxudeiiteii. sn denen sich Haftscheibcheo für einen parasitischen Jugendzustand, den Puges l>ckanntiich für die 
TfonUdien anninmM. anlwfekabi hMniMi. Uebrigene maaas diasEi nnr«.1lllillim.aaLlngs, sineGtMeendilbKns. die, aelbst 
«am man bei der Scfaalbildung eine ZusaromenziebuDg annimmt, gegen die grOssten Eier <Irr n\.ii'ii:'ii srlir In ii üi liilicii ersthcinl. 

Es kst mir niokl scheinen woUen , sU ob wir sunehmen dürflcu , di« jugendlidie Form des Tmnhidimn holoiwieaim 
lako anf Jknlwfiim*, «bwobl darin eine «igeitbimlidi« Nameiis liegen würde, leb bnd, aail ich daianT achlala . nur dnmal 
abm jung* mibe m PMmtskm, die «ehmvlidk biecliw gebarte, und dort, wa iah Hnndart« von Hüben auirand , sMchto iek 
aA die HabMigiaD ivff/bum. 



I) IU n. xm. 

II »if* SSM Hsis sa swetfiihill A Tr. h eleeerieea« stK Tr. pksltntil ffIMe itae bnchHn) Mr. Spie. hw. II. p. MS H. si 
(tarn pialMM B^mr HL p. M pL TO. Hc. i. 01«^ MMaigiadiieMe f. D. p. ««a. AippJ. Taf. XI. Fi«. B« and Tr. irigenuai MMliiek ss^ 
«■tkwleanletilwifiikssMiinMihsIlinwihieWrsstoeawiiM. Aadtf* IbaRslw Jep'eMiHMa Ited er an «tair UitaNn Spineih an IIMeo 
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Et Hl tidaiahr «cnigilci» «faic «eher, dm dieBieroidit «n tmtm Thiare angclcgi wcnlca, und iau dia auigesclililpneo 

Jungen in der crslfn ZfiC frei umlicrüclmärnien. Elwaiplin prwrtrfi^enc Wil(n>n. n. l. In- 1 i.n rioii Ictckri I'iiler^ucliungen ImHerinle 
ülihg geblieben wureo, liatlea licü in eloiim GLue neben Moos, liindcnstiiciiclien , San(i un<i Steinen gut erliallea und al* sie 
an Schhnae des Jatkre* wieder harragahah wurden, iciglc« «e lich ungeben na einer kleiM« Nachltaannaaaelwll. Die 
jungen Tbiercben ma.isM-ii nur 0, 1:?- O.f." Mülim. J.^m^c. uiiJ ilcn (Irilloii Tlifil ilicsvr Maassc an Brcilc. Su k'Hiiik' man 
»ie, wenn man tie niil der Luupc zwisciien dem Sande oder un der Glaswand au%rguclil Liitle, wil dem Llo«»en Auge nur 
ichiMarig , manelunal in dar Thal gar niehl TaiAtlgan. Dia rannonieDtlidM Suliwierigkait. aie nU aineai loitnUMiila An 
mit ffttalet Geecliwindigkcil gctuclileo Verelcckcn berausiuholcn und lie von Slanb und aDhängend<>ii l'HilildMi und SpuMi in 
befniaRt gealaltele mir oadi langen Banähuogen nur die Unlenucbuiig rniar oiangalballar Sidcko. 

Erißh» dia Uolenueliiii^ einea «oQkomnwa glejclien Bau , wie im erwaehMnan Zulaada . m würden «ir niil groaiar 
Gewisshcil auch ifanKetia K!ruiilirungtiWfi8«n und aaUpneiieBda Labensbedingungcn annehmen dürfen und den Gedanken eines 
eingescitol» ripii paiviMt^'^cbefl Lcbana aui|)ebcn nfiaicR. Um ao aupGadlicher iat ei. hier eiao Lüclia w der Hand nieU 
ausfüllen zu können. 

Binalwaiian Itaan idi aagan, data dia jungen Tliiaffa drei Fniafiaar», dantBahaHaiillaKailar nmillandOMhi babea, daaa 

flic Ilnnt Iräf*!;!!' I.inioiisysleme zeigl und rftlh yrlTir!.! i^l, susvii' lii-s >i|ir.ri in lili-sir 7fit (Üb Ilaare deutlich gefiedert sind'. 
Es scheinen dagegen die üajullartaater der Ilaare zu enilieliren und die Zuspiltuug des letzten Futsglicd«* ein Verb«<igeo der 
KraUen nielil tn arlaittiaB. 

Der Gesammikörper zeigt die drei Ah«chnille : das au« den wirklichen Kauvterkzeugen gebildete l'romoDloriuni , den 
GeplialoUloru und da« Altdoman viel dea(licl>er geioaderlj das Abdomen ist Klilank. durcb wellige EinfauobUing bu wgmealirt 
■od läasl dnreh die Ciiitindecka hindurdi lirBonlldia Uppen , waliracliemlieli der Leber angeharend, erkennen. Da wir oft dia 
allen Truiibiilirn versteckte ürle. I.üchclchen in der Erde, unter Sit imii un l dcrgkicitcti aiifsucben »eben, »o ditrfi'Q wir 
anuebmeu, da»« die Eier, nalir«cheinlicb vereinzelt, im Allgemeinen dort abgelegt werden und das» eliendnselbst die Jugend 
(bedweUe oder gaaiz verlebt wird'. So kann es s«liaii biulänglicb motivtrl erscbeinen, dau wir unter die erwacbsencu in der 
Nabir die jaagea nieht gamiwlil finden. Sei bei «ans fibrigena für diese Art ein perMiUeeber iiigeadzDiUad niebl iMalehl, kann 
dataallie si'-lt tw-i irtl:?«lftieii()fn flnilcr, ErM*rl dücli »an Beneden' Lititli LepUis (ititimuntl' für eiu junget TromMium. 

E* iil »llerJings sehr bemerkenswenh , dau man zu den ven>chiedenslen Jabre»zvilen frei uniberlaubnd nur Milben in 
«abr geriag adiwanlundaii (MaMmwibällniiaaB Gndek. Die gitaltn naaaian 3,6—4 Miiliai. an Unga dca KOrpara, 6—7.5 
Nillini. tiiil :iiitige»lrccklcn Beinen, die kleinen 2.5 Millim. auf 1 .23 Jlilliin. Breite und erreichten luit au«geslreckten Füssen 
3,5 Uillim. Länge. Dabei mag erwiliM werden, dasa dieaa GräMCudifefcmen kdnctwqs* rom Geiclilaclile abbiogeo. wie mucIi 
dia Fifbung ohne icharreDnterMshiadB nur dadurab lieh in geringem Haaara varlodeit. daa» die Banl in g rUaMfe m oder geringe* 
nm Grade sich s|ianiit, daa HanlpigBaol verscbieden entwickelt ist und die Leberzcllen roelir odar weniger tnteniiT gefärbt sind. 

Auf alle FAIbi muas angenaomMB werden, dss» lün jungen Individuen in einigen Beziehungen eine andere l..ebensweise 
baben, wie die crwaehsenea. was ja bei Milben ebenso gcw»l>ulich ial aU die GtalailamMbiedenbcilcu der Aller und GetcblecliUir. 

Ea kannte übrigens das oben etwihnle Ei »I licmlidi «MgaicbrItlaRar Bnbr)«BaleBliriebehiig tu cinar Mübamirl 
gebfran. «an dar ioh iwei junga Indiridaan an den HniilariailerR ainca iVwHMhmi M oKr k am acbiuaraln«d fand. 

G- Mi.' gpiicdLTtfii HnMF uiiieraciK-idtn diese UsioaiiCtacMIpIliveB vlalan aalie itoheadaa, n a a ienH i c b «Hb reth islUun jangin 

i] llejr Pro« / .-i. .Vu' ' iil n'p.raiiltn mir w .lireoij (t«9 Dnickds dieses fli''irs m i (■ ivrhi.ipr liuir ni.r Su'ij \ni\ Hfirni l'n I. Dt. Ztit in 
Dre«J«Q neb&l iwei Prljp;jfii(t;ik , weicii« hivr mtd Uingr- von Tronil»idiuin c i iiiin hareu uj uud cacciiivum «iiüfdUcf» Kolkn. I>t««c Bcslinv* 
iDungcn sind von llrrrn Dr. Ritinhortl. Di nicht «iuiDiiI in l\mirr Fauiu ln»cl. Germ, dies« Arten suCfierillift norden und, bin ich Dicht im 
äldikilc , zusagen. wti> weil lÜMe Tliiere im en»arh«fnen ZusUndo tum ftmii.« Tromhiditim nach yv' r^i.imllcrixtil: Keliitrrti. Gehiirl tl*9 
Tr. ei nnn bareum dobin. d«s heiäst, lial jHüäelbe ntlwn anderein l*edeä |Hilpalorli, so gilt für dudellf '.hcn iJn.s, iwas ich vo/hin für unsere Art 
in Aiusiehl nicllte, d. Ii. im JiiifFmUiwIaoiis ijnd dl« Fässs MgespHzI. Herr Ur. A. fand dM Junten von T r. ciuoabareum mehrere Jihre dinier 
einindtr im Spatqomnier oder Herbst auf attebrecbcMn AesMn *en ObSlMoRieii M Dreaden. MBomm ««n Bern aaaaen dicbl bei einander »vi 
der Willi» irnil teW kncbea «Ne JoniaG aus. Sehr acbla akid hier aehan io den Uam dte MnaealltmiiaB HatBklnia dar Aniaii tu aaiieii und al« 
rtlBa laeala Vaitfekuaacn den CMtlaiiaaict« «i aHieaaeB. IM aaianr Art iat adiaa lai ti keiaa TarwactakHii aii^it)!. 

1} Omuk et «an J a a eda s taalatla arfdicalai I. p. 4M. 
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INm* hallm di« llT|i«puil*>rai und nMmn t.t Miba. M Läng«. O.OS m Bnite. Der tXtga mr tiAlrang, uch 
hiolM getpiut, die Muadorgane waren «elir unfolllwmnMI» hauptiichlicli aut iwei spilifin Rorttca ud iwei napilurmigeii 

hnnnen Sulcten gebildet. Fs rA'^U'n sich vier Ft)««pnsre . welche gewChnliclie und Ml Spitze spateintrinig vertrpilertc 
liorstcn Inigen. Die Iliiiterlust« »«reo nciiwacii und es trag da» leU(e Paar zwei groM« BonUn. von denen eine die Länge der 
Eilfiamiai MMHnf, am wrialitea GiMde. Dni Ptar SnfOfk itigT«« «ich mIm dm Aflcr. 

So liat das Trombidium auch seine fan^tcn. weniigltieb in«« Schnuniliitr, «ie «• Kicciel in nnolii«d*iMii ikriMi 
bei Oribalideu fand, bicr nicbl «onabwunieii scbeineu. 



Trairiildhn Ilictdifui. 

Obwubl es U'lir Traglich erscIiciucD muss. ob in der Tbal dieier Name den grossen I rowbidicn aus Asien, Afrika luid 
Ancrika gicisiwr WeiN tuluiDBt\ mi obirohl mrioe Heaungni der Pnailiiigaii mit der Zciebnai^ in lUgm ninal niehl 
rechl sliinmen, Itwe icb doch die«c Renenniing dem Exemplare, welches ich ualersucheo konnte, und welchea au* Sicrrn l>'uiio 
aiaranit. da histicr eine (cbarla Diagaoea im Uebfi|en M ibnlidier aiuttodiicfaer Artea feblU Mag aan. wean genaiere Haler- 
nicbuiigeu hier »o gut VencbiedeakeHcfl nachweiaeii, wi« aie bereebtlgen das TViieliiriNM gegen Ltnnj vom AMnaerMeMi lu 
IcnncUi den anderen Arten neue IVamen geben. Ich verdanke meinem verehrten Freunde Leuckart die Mdglidilieit diewr 
Vatonuchiiug. mlIlIh' \M'iii;::<ti'ij!> liran Tlii il ilcr \vl hciitlichcn Resultate der Anatomie unserer einheimischen Art beatStigte. 

Die urspniiiglicite l-ärliuiig war durcii «leu Atkuhol ausgezogeo und lialtc dem SclunuUigweiii»co PiaU gcmecbt. Die 
iMBtcn Form ial der d«e Tnmiiäiiim Mottriteum echr ilmlkb , aber der Kialerleib weniger tiifea|Nlil. Die Grüne dce 
Riiiii|iri>i> In trup etwa 1 Cenlim. . die l4nge mit /uri i liiKini; Ji r .iibgestrccklcn Reine ftbi^r einen halben ZvU. Bei hIcImu 
Vcrbültnissen ioQ»»te aieb aji fritcbea Ttiiereu die gesumuitc Anatomie mit Leichtigkeit gehen laasen. 

Im Vfi^ch mil JMaeen'enMi leigicn eich bei Tmctormm di« Uekenider Hnidibeln nach weniger bedeutend, ainmpl' 
hückerig gezähnt. Ks stellt ihnen auf gleiche Weite eine hier in ihrem Wesen noch leichter erkennbare , feine häutige Veriäii- 
geningt ein Scbneideiuiecker. gcgenAbcr. iDneriialb mUber man Unga der Sehne dca Ilakenbenger» eine liefe Kiniicbung des 
Skelele durch IDn« und Herlrellien ven Lnft bemerldnr maebeii fann , wibrend jedoch andi hier euf leine Wciee ein Canel 
ernannt winl. Wir haben e« als« nur mit eiacr Stelle des Skelela zu thun , die durch die Einziehung und geringere Sohdiläl 
der Decken der anliegenden Sehne eine freiere Bewegung gestattet. Das Uernulreten mehrerer Muskclcylinder an eine gemein- 
&ani« Sehne ist gerade für die Muskeln des Uakeus Lcsundcrs d«utliub. Die Seboe d«a IIakeu»4reckers ist deuthch doppelt. Die 
Fnm dce Ibialgficdat und die StelluBg der Mandibda ial gu» die too JlMMericenm. So iil auch da* Verballea der Masillcn 
•dbet und ihrer Taster genau ntp li<'<i un^crrr Art. 

linier den Eitreinitäten überwiegt das vordere Paar weil, das hinterste kommt ihn) v/d weniger nahe und d«« drille ist, 
wann auch sehr unbedeuland, hOner tk das tawite. Das gcnaiHr» VerbUtnisi giebl die ichemaiisobe Afahilduag*. Die Halen 
eind aucli liier ;ui allen FiWstii i^ipfn U wn] Iniiiii-'n \.::|lkninini ii vi r.K'i Äl ncr.l. i. . obwolil das letzte Tai>englicd wenig 
aogescliwollou crschciuli die Bürsten schienen weniger entwickelt, die Verklebuug der Haare bes« »ie nicbt genau erkennen. 

Die Haare der Kflriieroberilieba Mefaefl sebr dicbt gedringl, sind al^eiuein grosser and dicbrilnmig, mancbmai mil 
mein-, \Vrbäl(ni»8 feineren und längeren Aeslcn versehen, die am Ende ein ganiea ^lllK■ltemigesISll^^lll I liiMi n, in anderen 
Fället] dagegen kunäalig. In den Stimmen litst lieh deallicb ein Hohlraum, aber nie ein itUigcr Bau erkeDoeii. Auch die 
Extranittlan aind aalir diebl mil langen Haaren baaeUI. Di* Pnvea der bissaien SehlaLl sind aelir fein . sdir ubtreich und 
inniger ngehnSiaig geardnaL 

l| Cnrier, Rrgii« ahUDiiK Lcs Ar.^i'bu.iiu^ fur i^u^rt d Afr/ic .jr i'.. [i.'jli f4 Ii. fi^.l. T. lihctorium Fab. Herrn. iHöni aplL'r.J^lj: 
aa% Imlüs orleiiUles. Iroli ii qu.>lre rois plus Kr'niie, el qai lii lui- ui u Cijuiuri; ruu^". — ran der Hantn, Zoologie I. p. oGt : T. lin l I c i i udi 
{/tmnmi, Um. a«». «ur l«s liisecle« pl. St, i}. SMbtn, loicroscopistbo WabrnchmuBSw T. U. MIm, $pl«jt^pa iX. p. 41 . T. 3, Fly. 1 1 . 
Oilbia, NMnfseBGkidila II. p. eis 1} Itf. a flf. XX. 
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Die iweito CliilioKbichl bildel auch Imr «in inßkUm tktt, imm HudMn und Balken grtlW mebaiMa iml 
inkhct eb«iiralli utelleiiweise in Füilvii aufgcMsl »rnlrn kann, an andann Orlen cUge^rn tu eiacm »olidcn Panzer umgew-aodall 
ninl. Dieae factarcn SbaieUfaeile, beton den an der Bruil und den fegliedeiten Anhingen halten ihn biinnUohc Piifauqg 

bewahrt. 

Dia weube Haatidiield iel noch weniger laielil deHtKck in maehen , als ahen, «eil «ie Hwen PariMtaff vellwninMn 

eiagebri««! (ml. Wir imden übrigens in (Jen Ltickon Ji-s Nclzos <lii- rcLerlilcihscl der sie cliornlitcri*ir.;iidpn Elrmtnle, 

Iii Belreilder Speicheldni««n crliieU in«n last dieselben ßilder mit der Loupe, welche Treviran u« für lloloteticeum 
Ktclmcl und wdolie klar itMcbten, daaa wir such hier »*•! DmMPpiare aiil gleicher FemtrencbiedenlicH haben, von denen 
jedoch schon sn das zweile »h »us racbrcreD kugeligen oder ovalen Bintddrflaan tnaanMiengaMlit lieb «tnrie«. Dia eddenoh* 
{drangen Dritten Itabeu euch hier eine Mlir bedeutende Linge. 

Der Derai lieil tieb ancb durch die Heese der Leber büidmch als eiae eebr dentliebe Schiloge verfolgen , «ehdie aaeh 
vern und unten ziirNcklc(>hr<>nd zum AOer tritt. Es liängW daiMlbea die Lcberiappen an'. 

nie l.eber, deren Färtiutig cbcnfal!« >LTlur>'tt fregan^eii war, ist weit deullicjier eingeschnitten als die Ae&llolotericeum. 
Vorn besitzt sie kleine, das Gehirn fiberragende L«|i(ivii«u\ gr«8»crc Lappen liegen «citlicli und durch radiäre Eiaschnitu »erden 
nach Ualen m lange schmale La|ipen* gebildei, midie durch QnertbeilunK wieder in kleinere AbieliniUe lefftlkn. Der 
miltlere hintere Einix^ln-itl ''"ht sehr lief und zerfallt (tti* l.rhcr gewissennaassen in zwei Ilatrp1nljllirilun|^n , die durch den 
Torderea und mittleren Thcil verbunden crsclieioeu. Aul dem ceulrsleu Tlieile kann der Feitkürpcr* untantchicdeo werden, 
der hier eine mehr randliche GceleM hat. 

Die Tr;i< l> >-n f,r-->heT. die Mündang der SlimNM k«nal« nidil toiehr «kannl weidra, wc9 aiigends mdlr Lull hi 
den ReejMratiouswcgen enthalten war. 

Die Nuske1e)>Uader leigUfl eieb sehr schmal , mren durch die AuAembrangsweiee luseorrt aprllde gaumdea. liaseso 
aber noch deutlich die Scheiben erkennen. Apodemnla des Skelele« zu ihrem Ansatz waren Allers krallig entwickelt. Sehr 
inlerseient iai die regelmissige Anordnung der Uaulmoskulalur an Rücken des Abd«Bcn in Bündekben, wciclie in der Liogs* 
nnd Querricblung verlaufen und durch bedentende Zwischcnriume getrennt sind*. Von den aussen durch Vertiefungefi der 
Hant ai^deutelen Ansalzpuncten treten donn ebenfalls Bündel hinab zwischen die Lappen der Leber und erreichen die 
Bauchseite. E» frscljcim <ltir> Ii >li<'M> A:i<>r:Inijn^. di<' niis ui'lli'i^'lit hc'\ llolotfriceum nur dursh die gcrJBge («rtaee «algebl, in 
der Thal eine Gliederung des Abdomen aul' eine beachlensnerlb« Weise angedeutet. 

Die Augen eind auch hier gseiidt und tragen ehw depp^ Cornee. 

Das cin'i^i' Exciiiiit.ii. weli.tifs [iIi iiiiii/r-uultf'i) kminlc, erwies sich iMti Münnrlif'n, wo« z«-,ir nicht mehr durch den 
Inhalt der Zeugungsurgunc bewiesen werden knnnle, aber aus der Analogie des Baue« mit genügender Sicheriieil erhellte. 

Dia GeschlechlsSOnung verhielt eieb wie bei WosilidiNM ikolner{c(«ai. Sliilcers Balken du Cbhn-Nelies dienlen 
ringsuni der Muskulatur zum Aniats, die Spalte war vcm !t<i^-<L'Irt eingefassi uad das Atrium zeigte die drei Paars «on llaftnäpfen. 
Von diesen waren die milHeren kraiarund and maaaseA 0, IG Nillim. im Durchmeaasr, «ribrend bei den vorderen und hinteren 
mehr von vom nach hinten oralen der LiBgeBdurehmesser anfO.SS Hillim. stieg. Aneh hier eind bei der geringen Ilkrte des 
■aterials die Formen veränderlich. 

Dif II(i;lrn* .lU iiiclil mi!>L'ii._utfiiJi'. längtictic. Kiäbsig pflap[itc Or»;anfl svminclrisdi auf beiden Seilou irnlrr dtr 

I.^ber mit den iinvereinigtrii Spitzen nach vorne. Ihr hinleres i^nde ragte bis an die üeseblechlaüiTnung selbst hinan. Sehr 
kune besoadnc AnalBbiginge nahe dem bi^eren Bude Inten su dem fSBemaanun Gange* saaemuMn. der Ua aar Genital- 
apalte nur einen f;.niz kurz«'« AVcp in rlrr Hidilimg grrnd«! nach unten zuriickzulegi<ri hnltf. 

Deneibc dehnte sieb jedoch nach bialcn leicht bUndsscbarlig aus, wie wir dies auch bei Trimbidmm holomiceum an 
der UmbiegungiBtalle finden. Viel badeUender mr eine EnrsitnniHg m dar Kehlung nach «an, dj* ein Wenigee ahgeaahnfitt 
eine mhre Saneobhis« bildet. Die Faimalemeala des hballe «aian aiiht mehr n ertennen. 

1 ) T»f. 1. K«. Jt* . — ») Ta*. L Flg. XiV b. — 3/ Taf. L Fi». XIV «. — *l Tal. I. Fi». XfV ». — Sj Tal. 1. F«g, .\IV e. 
•) M. N. ng. Xni ae. ' 1> Tat II. 1^ XTH Mi. 
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I alt am boonderp Aufgabe erteheinen , in Vefbalten Nei-TeBS}'»teine» ao dtn Eing««reideii tu prflAiB 
; am GanilalapiMnii aclir gut. Vom Gehirne bar IriU jederaeila ein Blndel ron N«r««a auf die GetchlediUorgane 
t» iin'l könnte »\t Ncrvu» sperniaticu« bcteiclinel werden'. E« Ihfill sioh xuiiäclml in rwfi flnippfn , von ilt nen liie f im? iti? 
Tordere Spitze df« Itodcot venorgt*, die andere noch vereinl weiter n«ch bialea gebt'. Von dieser geht rm Aa in die Mitte 
daa Hoileaa md der RmI diaill awli darl* m dar baModara AwaliBlinngagaiig dao Hodra vcriiait, m imi Aatte. Dar cim Aal 
geht au dipsi' Slfllc des lloden«', der andere an den gi'meins.inicn Cnnp und die Samctiljljie An Jicser ttUlLii Tbeilungs- 
slalie liegt eine sehr Itieiil tu arkaoiieMla AnacbwirUung, ein Ganglion*, ba« Varhaltcn ist wie der ganie Iku der Geacbleebto- 



BiUlm« der AbUMmigni. 



Die AUHdMoini belreflän. nit Amnlma ves Fig. U nod 4S der «faten. Fig. IT md SO dar tTwileB TaM. da» 

Thmhidium hnhisi^cmm. Jene »ier FijiiPfn pcllf-n dem Tromhidium tinrinritm. 

Die Angab« der Vergr&Merungea hat nur eine ungelahrc Bedeutung, einmal weil nicbl alle Tbeile nm demidben Tbiera 
oder ton abaaiiit glaiali gmaeQ IndiTidiiaa fimmma mirdaB. dam abar amh dar Sckwaslaiigm dar rekimo Grtaae dar 
Of|am ja mah indhidiitnen tuatfidn lalhcr. 

llf. I, Dil Gahirn Ton oben geiehen. i '.'Ai Mul itrgrüsicrl. 

c. DarmdaraTlieil darSpaiaeiObi« tar demfiiDlritt in daaGehsoinll iraarar ChitiDankkidHiif. atiUlarerZallHliiahl 
«fld gaftriilar imliaHaiMlar Mamlran. 

hb. Die drei ersten Merrenpaare, von dem <il»-r<'ii Kiioti n i» dm M iutlihi lii. Jen Augen md dmSpa i e l i e lJrii a at ga b md. 
tc. Dia aliritareii Nemo *oai Handa de« oberen Ganglion zu den Masillen gebend. 
di. Ka Eingtuddanma dar niulam Narffangnqiiw». 

et. ff. Die Nerren de» er»ten und sweitcn Fusipoares. 

gg. h. h. Die Kcrren des drillen und Tiert4>n Fu»spaare> vau der hinteres .Nervengruppe, 
ü. Die Nerven der hinteren Gruppe, die zum Darm und den Geiebbolitaailganan gehan. 
k. Die aua dam Gabini naob bintan berroigaheada SpeiacrObre. 
i. Dam Gehirn anlUageade Tnchaen. 

m. Die Ni'nencymiiiissiircn im Gehirn. 

n. Au« einem (iitrciigeMss«tten iVerven au8getlo«8«ner Nenen- und Gehiminliak: Zeilm uud .VIuIcUiIl'. 
Kg. S. Nervenendigungen, .lOO Mal vei^röaserl. 

«. VartiletungM mil eiitgabellaten Gangiliaatallen« «ibrend aonal die Nerven iail auf die Hnile iMaolirlnlK encbeinen. 

h. FfervNBelie. 
HL Nervenzellen aus dem Gehiriit<. öOO Mal vergrössiTi 

IUI. Zellen ohne ForUilie. b. Mit einem Fortaalzc. cc. Mit den Spuren mehrerer abgerissenen Fortaitzc. d. Nerven- 
Zellen in Vermehrung durch Theilung bagrillcn. 
llf. I?. Dat Gebim, «on der Seile feaebent IM Mal «aigftfaeeil. 

a. Der obere Rnol«». h. Der untere Knoten. 

e. Der eintreltude, <i. !• i ■ .-u. -..m Ii- (•• -opbagua. 

a. f. g. Die vordere, mittlere und hintere Nerveqgroppe. 

A. Oaa Gebin Mtiliiebanda TnohaaD. 



I) UU II Fi«. XVn cc — 1) T*f. H, Fi«. XTII M. — i) Tat II. fig. XVUaa. — 4) Tal II. f«. XTII D. - t) Taf. II. Fi». 3LXU (g. 

a) Tat:]i.nt.xinikh. 
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lüg. Y, Dm Oinniieneniiysleni, 300 .Mal «crgrüsMrt. 
e. Ein grosses Ganglion, k. Kleioere GiD^en. 

c, d. Ein grO«!M>rc« und ncbrare klein« Ganglien an den TlieilungtslelleD , von welchen aiu Mch die ?lenmii*0(gt m 
Jur äusseren Wand dci Darmes selbst ausbreiten. 

e. Eioe Xerveocoaunittur mil ciafKb durdieelieadeti, «eh lureioeDdcn und rücUeurcDdeii Fsuieru. 

f. Der ßtvni mit der Zellemeliicbt «nd i«lhKohcr iinicicr ■•nhin. g. hiMagmi» Lelmullw. 

Hg. VI. Onä Ati?e. 2St> Mal Vfr.'rüsscrl. 

a. IUt vordop'. ili-r *L-illii:lie lircdiciiJL' KOrper. 

e. Der Stiel, d. Her Selinerr mit kolbiger AnschwcIluBg. 
«. f. Die Au|GauiuikeJa. f. liudertige Cbitintlreifen. 
ttg. Vn. Die KipBeatichiebi der Heul. 600 Hei reiigrfieeeft. 

Fig. Tin. Die NeUscbidit derniiiin l» vrn einer nachgiebig Stalle der BekleMaiig dw HiKtailMbei, 600llel vei|i4Mert. 
Fig. OL.. Die äusscrste Cliilioscliulil, hOU Mal vergrüsserl. 

II. Die Culictila mit dem .System friner erhabener Linien oder Falten und den PoreneanllcD. 

h. Gefiederte Bonten. c. Cmbe mit HingweH, aue welcher eine Beule toegefidlen iel. 
flg. Z. Die SpeiufShrt und die L^er, 150 Hei fMigriiefeM. 

c. Die Stelle, an nelclier eMi die SpdecriHiR tun Hagw cmilert und die ZeHei ilmtr Windung aieli umiggeiUlton 

beginnen. 

b. Die Iraubenlunnig enlnickellc Leber. 

Hg. XL Die I':ii m. nte der Leber, 200 H«l veigrtscert. 

«. Ein Lii^jjclion mit mehreren Zellen. v«n der ^eite gesehen. 
I>. Die Zellen und SflieiJoniiidc von ol i ii ;;m Iiiij 

ec. kolirte Lcberullcn iu ref«chiedefl«u Stufea der EntnidicluDg und der (imweudlnng de« lobell* in FetUroftfen und 
Pigmeat. 

d. Ein cinieiiier im Inhalt gefuDdencr Kryslall (Cboleslearinj. 

Fig. XII. Der Ma»i<lann und das hintere Ende der Leber, GO Mal vci^rüisert. 
a. Cuiitciiiren der letzten Lelierlep^n. b. Der Meitdtm, 

e. Die Allenuutkeln. 

JBL Die Leber mid der PeUtaqicr, SO Hei Tcigraeiert. 

tt. Der inediaac Thcil. b. die vürJi ii ti Ilürnor des FctlbiOlfpen' 

c. Die Leber, d. Ihr vorilerer tief jiel.ippler fdcil. 

lig. juv. Die Leber von Ti oihbi lium iinctorium. ii Mal vergrtissert. 

«■ Der KeUkörpcr. b. Uic vorderen, c. die kinleran L«p|ieii der Leber. 

if. Die ibgetocie. inräckgeschlagene Haat. «. Die Bfindel der Dnlerbaaliniukuhliir. 
Fig, XV. nii'5^!lie Leber, scheinntisch in seiikrechli-iu llnrcl m liuiu : a. Leber, b. Dnm. 
Fig. XVI. ihe .Vli)»kulalur von Trnmbidium kolouricrtm, ItlUO Mal vei^grüMerl. 

a. St'linrn aus dem .Sarcolcmma hervoi]gehend und chiiiniiiit. h. Kem dem Seiweleiwm innen enliegand. 
ng.ZnL be» leute Tancnglied einer £ilremilil, 100 Hai vergrSttetL 

a. Die b«iden Krallen, k. Die beiden Banlea. 

( . Die Seliiie <le» Reincidr. d. Die des PKlnetor. 

r. Die Muthclo. 



Fig. I. Die ubere Skeietiplalle des Yorderleibe?, I SO Mal W^rüecnl. 
a. Die miUiere, den Hund abemgende FiaUe. 

h. Die etarken Bfigel. «od «eleben eaa Dindegenebstränge zur Stfilie der Bingnecide den Kürpcr naeb hinlea 



t:. Das rechl« Auge. d. Üea Muud überragend« gefiederte und eiobche Dorsten. 
IL Dia Hundtbeila , 79 Hai vergrOtttrt, in der Anidil mn «nten. Der ndila Haiühwlaatar irt a» n a g i lrgt , data man 
aeina iuiaere Siita lielil, dar dnha aveaar dam erairn l^iade abgifaiaL 



T«f. II. 
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a. Der Maken de!> vi«>rli>n (>liHes d«« m'lilpn MaxillarusUra. 6. ücr Anhang uJir das i'ilnn« Glied, c. Da» vierleUlu!«!. 

d. e. ff. Db« driüi'. ««l iU' uuJ crvlf 

§. Dia S|Mlt* d«r iMiikta Mocrai Lippen, die zuMini»engek)p Boden und $<>tleni«ia<te einer Unm biMcii« 

h. Nmhelii dci Thfton. j. MmMn wm AiMgang« dt* SpcicMttclM». 

k!:. PiM S;)iLi<^^Ii<1$uck. /. /. Dis untere Kudr der scIilauehlliniiigM SprichtlMi* (Gifliiriln voa Sicbold'i). 

m. Uic S|M.'i»erCilire. n. Die NervcnUimue der Tutcr. 

c. Der gamcfaiwine Aiisrüliriing«gng 4a cwailcn 8|wieMdrfiMii|rippe dar GiiImii Seile mh nehrmn WkrcI«. Die« 

Crup|M! selbil i<l abgeldal. 
Fig. nX. Die MAndung der TraehMliUnime. (00 N*l Tei^rfltwrt, 

ua. Die llM|ipr-ll\irini^'>"'ii (Irliildr, tiiir ri'clUi' :uisj,'ffülirt. 

b. Der »ie rerbindcade Tlieil der Culicub. r. Eulwctctieada Luftbiace, um die Stelle des AuflrilU aniuieigen. 
4i. Die Uoiiiagug in dn w ei e b w i Tlieil 4ea LoftrUlMreoilnmee, eimlUk für die Unke Seile nur centoarirt. 

e. Der fettere Theil des Tradiaalilainnwi, «bgescbnillen. 

f. Das binde|;ewebige Ligament, weleiies dem Muskekug entgegenwirkt. 
Ify. IV. Die Mundibcln, 1 50 Mal vergrü&sert. 

a. Die getiboleo iJaiten. 6. Dia ilioan enl|pKeaatabeiida Veriügeniag der äuscereD Sciiiclil der Chitindaclie. 
e. Di« Sehnen der Retradofefl und Productoren dee Hahne. 

e. Die TrarluTilstittnme. f. Die klOppelfiirtnigen Cebildr. fj. Dif Tnctii^aliisli' 

Wif. V. II. Dm Ende des TriiclieftUtamines sieb in Tracbeeu aullüsend, .Mal rergrOsiert. 

i. EinielDe Tndiee, 60« Mel reipCiaeH. ObrnM die Oiilkeclüefat Mriwaclien iil. wird dnrdi die midia Hrdle der 

Znaamnenhiiii ertiaileB. 
Ziy. VI. Die hrliloie Druse der tweilan SpeidieldrSaangnippc , I SO Mal vergrDaaerL 
n. Die sparsamen. UriuL-u I'iL.'iii':'iiin('('I.i.'. 

6. Der besondere Austutiiuiigii^jAii);. < . Ihr gemeinsame, diesen aufnehmende Austubrungsgiuig. 

d. Moleküle in der abgesonderten Flüssigkeit. 

lüg. VIL Sinuntlielitt Miuuldrüsen eiuer Seiu iai Zuaammanbang, 60 Mal vergrSiaarl. 
tt. Die Minlr«)ii am Ausgang des .S|>eichel8Kkt. 

b. Der S|irl> IhOä.ii k. Ilii' > rst>' Drüsi-'. d. Deren NtTsrn. r. D.ns sclil.'irciilnriiii^ in aicb IBrfleUBVlbllde Ende. 

f. Die rülbUcbcn gcfürblen OrÜKeu der zweileo Gruppe, g. Deren Ausliiliruiigsgai^. 
L Dia raililow Diiae. i. Ihr AnelMmHigmBni. 

dg; VlIL Ein Tbeil der ■dilauthnirraigen Speicheldrüse, an der Stelle, an welcher sieh das blinde Bade aHMeD an die Wand 

anlegt. Der übrige Tlieil der Scbleife ist cutrernt. 1 50 Mal vei;grü&scrl. 
Flg. IX- Eine AUlicilung der rOtLIicben Dnisen, 1 50 Mii veigrfiieerl. 
a. Die grossen, atorlilicJilbrediendcn Zellen, 

6. Der AntiBkmosiKang. e. Oeieao trichlerflinniger Aeiiog. ä. Die Neneo. 

Fig. Z. Die rif scMMi lit^ rTnung im gesctilnsseiion Zustande, 1 20 Hai mglOHcrt. 
Fig. ZI. Dieselbe uui<i in4inder geii^en, iOO Mal vei^grösserl. 
a. Bin Tlieil der Muskulatur. blA. Ue Htnuipre. 

e. Der ipeltniraiige Scbeideacinging. i. Die JUadbügel, oder Lippen mit Doratea beieUl. 
Hg. HL Die innerea «eiUichen GeaehleeliMlMila, f SO Met TergrOtietl. 

a. Die Muskeln amScbeideiin'i!.;.' !!!;.'. h. D^t udIitc Tlioil ■Iit S. tn-lJo. tnil eintacliein Epithel. < . Die air Miii>lrirki ii..Ii ü 
Nerven, d. Der ober«, eiueiii Llcrtis ähnliche Theil , mit starken Drnseniellen. e. Der Grund der Scheide. 
f. Die Mündung der rechten Tube. f. Die Mündung der Samentasche in denselben. 
khh. Die Mlileuebfi!rmi|e, itelleaweiie hlaiig erweluKeSamealaache, aar imUmriate gexeiclinel. 

i. Der redte Bicnloek. A. Ei *ar der ForehoBg. l. Cefarclite Eier, «i, Ei mil Enbryenhntage. «. PAxifir, welelier 
die das Ei uiiirassciidu Tasche vom llublrauin des übrigen Ovarium abscfaliaial. 
Kg.ZIIL Oberer Theik der Saaienlaaciie einea grdsieren Tbierea, 100 Mal tergrSesert. 

a. ErweileruDf iai Vcrieufe nod k im blinden Ende des Gangea. 
Hg, ZZV. I. Ein Suickchen der SameuUaaiie, tOO Mai «eigrOnefl. Dia innen CbhinrOfare. Die petifiberiadia, i«lhlicb 
galirtiia Membran, 
a. Dia Ghitimohiebl. abgcNM. MO Hai reigrOemrt. 
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Kf. ZV. Die inäniilii'hcn GescbIfoliUtlicik, 500 Mal vergrüMeit. 

ü. Der zum Sameiibthiltar «rwmlAfta fmuiuaim AotiobnilMMMg. 

6. D«r A«<luhraii|ign( du Boden, c einer Seile. «ibniMtfer der ndeuM Seile nur engedealcl iil. 

n^. ZVI. Die Eleowate nid Piodacte des Hodens, 2^0 Hii le upj e e c i t. 
a. Eine llodenzelle mit Kern uud Kenikörpcrclien. 

i. e. d. Der Kera der Nullericlle, nnigcbildel lur Sameoxelle in «ertcliiedeoer Eiitnicltclung. Id d. ver 
bereiu der Kern der Saneatelle unter der Umwandlnog dee Zeliinbelto in ublrciobe Sancneiemeete. 
t. hefrehe SanenfUeB, 100t IM vergrUetcrt. 

f Fti'menle, nie sie zwischpn ilt'n S^mpniellen grTunden werden, g. SUrk lichlbrecliendeZeilMI ei 
Fig. ZVii. Die männlichen (lescIilecliUori^uni! von Tromhidium linetorium schwach rergrössert. 

M, Die Hedea. &6. Der SaroenbehAtter. et. Nervi spennalici. dd. Uami «uperiure«. ee. Rawi toreriares. ff. Deren 
iimeicr Ael en die Hoden, gg. Deren innerer AM an die Samenideae. kk. An der Tbailuf; in laltlen 
eingebellelea Ganglbn. 

1%. XVllL Ein abgelegt gcruß U ucs Ei vielleicht na IVMiWdliHn hakttrieum, SHO Hei «ct^pMairt. 

(9. Chitinleislchen der Miiiidorgane. 

I) I . d. Leistchen der drei Fusspnara. 
tig- XDL. Uie Haanferhlllniaae der Fueapaare, 150 Mal fei^rdaiert. 
TIg. SL MeidbcB Iftr T. tkelmiim. S<4 Hai «atgraieerl. 



Utmh mm Bmlku^l und liArui ifi Leifaig. 
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